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XI.

IrhutiMtdje Jlrdrriilrfir. v

1261, 28. mai.
(©tiftgardjiö SBeromünfler.j

«päreneg SSudj. Fol. 32 *.

Omnibus in Christo Fidelibus Wernherus Nobilis de Attinghusen

et facti noticiam, Expedit decisa negotia per contractus | habitus

scriptis solidari. Noverint igitur vniuersi, quod est mota ques-
tio inter me et Reuerendos in Christo R. Prepositum et Capitulum

| Ecclesie Beronensis, super possessionibus sitis in Sisinkon, in Mor-
sacho et quibusdam aliis locis vallis Vranye hominibus | et juribus
ad easdem pertinentibus in Ecclesia Thuricensi per arbitros ad hoc

electos fuerit terminata. Ego dictis Prepo- | sito a Capitulo

specialiter ad ministerium Altaris sanctorum Joannis Babtiste, et

Joannis Evangeliste scoposam vnam in Esche sitam, quam videlicet
| Gusti tenuit excolendam, liberaliter contuli pleno jure Renunciando

pro me, filiis et heredibus meis omni juri, consuetu- | dini et cui-

»j SSon nadjfieljenben ©ocitmenten fammelten unb reidjten:
fotxx ©taat<*ardji»ar Dr. «gof* in äüridj Sito. 21.

„ Sîector P. ©all SJloxtl in (Sinfiebetn Slxo. 22. 23. 24.

„ 21. 9*üfdjefcr-Ufteri in äüridj Slxo. 2. 4.

„ ©tabtardjibar % ©djneïïer in Sucern. «Rro. 1. 3. 5. 6. 7. 12. 13.

14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 25. 26. 27.

„ ©taatêfdjreiber SO*. ». ©türler in Sern Slxo. 9.

„ ©a§ St. Si. ülrdji» in SBien 3tao. 8. 11.

„ $rior P. pacibug Siffmann in (Sngelberg Slxo. 10.

®efd)i(*}~frb. SBanb XXII. 18

XI.

Urkundliche Aehrenlese. v

12«I, 28 Mai
(Stiftsarchiv Beromünster.)

Härenes Buch. ?ol. 32 S.

Omnibus in LKristo Lickelibus WsrnKerus Nobiiis go àttinglni-
sen si Iseti notieism. Lxpsckit ckeciss negotis per contractus ^ Ksbi-

tos scriptis soiicksri. poverini igitur vniuersi, nuoci est mots quss-
tio intsr ms st iisusrencios in LKristo K. ?rspositum et Lspitulum

I Leclesie Leronensis, super possessionibus sitis in Sisinkon, in Nor-
ssebo et quibusàsm siiis ioeis vsilis Vrsnve Kominibus I st juribus
scksssckem pertinentibus in Lccissis Wurieensi per srbitros sck Koc

elsetos tuerit terminata. Lgo clieti» ?repo- s sito s Lspitulo
speeisiiter sck Ministerium Msris ssnetorum Zosnnis Lsbtists, et

losnnis Lvsngslists seopossm vnsm in LsoKs sitsm, qusm vicleiicel

j Lüsti tenuit excolencksm, libersliter eontuii pieno jure itsnuneisncko

pro ms, Kins st Kereckibus msis omni juri, consustu- I ckini et eui>

l) Von nachstehenden Documenter: sammelten und reichten:

Herr Staatsarchivar Dr. Hotz in Zürich Nro. 21.

„ Rector GaU Morel in Einsiedeln Nro. 22. 23. 24.

„ A. Nüscheler.Ufteri in Zürich Nro. 2. 4.

„ Stadtarchivar I. Schneller in Lucern. Nro. 1. 3. 5. 6. 7. 12. 13.

14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 25. 26. 27.

„ Staatsschreiber M. v. Stürler in Bern Nro. 9.

Das K. K. Archiv in Wien Nro. 8. 11.

„ Prior Placidus Wissmann in Engelberg Nro. 10.

Geschichsftd. Band XXII. 18
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übet impetitioni, que mihi competere posset vel meis super dicta

scoposa sic donata. Prominens ut ipsi Ecclesie | de dampno futuro

caveatur Warandiam prestare de predictis quoties fuero requisitus.

Jn cujus facti evidentiam presentem litteram | dictis Preposito

et Capitulo concessi Sigillo meo, et ad petitionem meam
Marquardi Nobilis de Wolhusen roboratam. | Acta sunt aput Beronam

Anno Domini M. CCLXI.0 V. Kalendas Junii. Jndictione quarta. l).

»309, 9. aSinterm.
r (©taatgardji» 3>uxid). §interrütiamt Slxo. 29.)

Sitten ben bte bie bifen brief feßent ober ßörent lefen, fnnben
roir bo SDteifterin onb ber Sonoent je ©ant | Satßerinon,
©ant Sluguftttteê Drbenê, bc roir bie getöbbe, bie SBir taten ge=

meinliàj onb fonbelicß mit »nferre triune an eineê eibeê ftat,
Sroober | SBaltßerf oon SBaljßüt ßant, ber bo Srio* toc je Qv*
ridj Siebier Drbenê, »erießen Snb ernoroert ßaben oor Sróober
geinricß »on Smerracß, | Srior beê felben Drbenê »nb ßofee, bc

mir onferen Ferren ben Srebiern troroe »nb roarßeit leiften f»n,
»nb SBir in irrâte »nb | pliojt temer fin »nb beliben mit ftêtefeit
an alle generbe, alfo bc SBir boàj beliben in ber Drbetionge vn*
ferre erfter | ftift, ef roere benne, be SBir »on »nferen obern gett
roan«!onb geßorfami ießt anberê, baoor got fi, móftttt tön, noeß

benne, | fo binben roir onê mit bem felben eibe, bc SBir benne

mit »né »nb mit »nferen fronbeu bc roenben fon mit attem »lij--
je, — ale »erre SBir funnen ober mögen. SBir roetten ooàj, bc

man ßinnanßin enfein SRonicien je geßorfami enpßaßen, fi gebe I

benne »orßin bem Srior »on Qvxidj, ftoex ber fi, ober bem ben=

ne onfer pßleger ift, ober ber SJJteiftertn, ir troroe an eineê |

eibeê ftat, atteê bc je beßaltenne, bc ba vox gefdjriben ftat.
©if gefdjadj in bem »orgenanten flofter je ©ant Sia* I tljarinun,
bo oon gotteè geboirte roaren M. CCC. ^âr onb bar | naàj in
bem nónben Sare, an bem neßeftett Sonnentage 1 oor ©ant Stttar*

Une Sage, ba je gegen roaren »ro fónegonb oon Sfàjibaàj »nfró

¦) SSergt. %x. SS. ©djmib ©efdj. ». Urtj. I. 224.
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libel, impstitioni, que miki competere posset vel meis super cucia

scoposs sic clonata, prominens ut ipsi Lceiesie ^ cle clsmpno tutu-

ro csveatur Vsrsnckism prestare cke preckietis quoties fuero requi-
situs. Zn cujus facti evickentiam presentem littersm > ckietis prepo
sito et Lspitulo concessi LiZillo meo, et sck pelitionem mesm Klar-

qusrcki lXobilis cks WolKussn roborstsm. ^ ^cts sunt sput Leronsm
^nno Oomini N. LLKXI.° V. Lslsnckss Zunii. Znckiclions qusrts. ^).

ll««g, S. Winterm.
"(Staatsarchiv Zurich. Hinterriitiamt Nro. 29.)

Allen den die die disen bries sehent oder hörent lesen, künden

wir dv Meisterin vnd der Convent ze Sunt Katherinvn,
Sunt Augustines Ordens, dc wir die gelvbde, die Wir taten
gemeinlich vnd svndelich mit vnserre trvwe an eines eides stat,
Brvoder j Walthers von Walzhvt hant, der do Prior wc ze Zürich

Predier Ordens, veriehen Vnd ernvmert haben vor Brvoder
Heinrich von Emerrach, l Prior des selben Ordens vnd hvses, dc

wir vnseren Herren den Prediern trvwe vnd warheit leisten svn,
vnd Wir in irrcite vnd j plichi iemer sin vnd beliben mit stêtekeit

an alle geverde, also dc Wir doch beliben in der Ordenvnge
vnserre erster j stift, es were denne, dc Wir von vnseren obern get-
wanch vnd gehorsami icht anders, davor got si, mvstin tön, noch

denne, > so binden wir vns mit dem selben eide, dc Wir denne

mit vns vnd mit vnseren frvnden dc wenden svn mit allem «lizze,

— als verre Wir kunnen oder mvgen. Wir wellen ovch, dc

man hinnanhin enkein Novicien ze gehorsami enphahen, si gebe

denne vorhin dem Prior von Zvrich, swer der si, oder dem denne

vnser phleger ist, oder der Meisterin, ir trvwe an eines j

eides stat, alles dc ze behaltenne, dc da vor geschriben stat.
Dis geschach in dem vorgenanten kloster ze Sant Ka- > tharinvn,
do von gottes gebvirte waren N. LLL. Jär vnd dar nach in
dem nvnden Iure, an dem «ehesten Sonnentage I vor Sant Martins

Tage, da ze gegen wären vro kvnegvnd von Eschibach vnsrv

') Vergl. Fr. V. Schmid. Gesch. v. Ury. I. 224.
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©tifterin, mit ber gonfi »nb | SBillen bo oorgenante gelóbbe ge=

fließen ift, onb orò Slfe ir S»nf»roroe, »nb ber »orgenante Srtt
or, Sroober Sberßart | oon ©ay, Sruber SBernßer oon «gafla,
Srober Soßannee oon Socern, Srfjber Soonrab non Srug, onb

Srober ©ietßrtd) | oon SBotoenfdjiej, Srebier Drbenê. ®aê biê
atteê fraft onb ftêtefeit ßabe, fo geben SBir bifen brief jroioatt,
beftgett mit ber oorgenanten orôroen oon Sfdjibadj onb onferê
Sonoenteê Sngefigel.

f S. DNE. KVNEGVNDJS. VJDVE DE ESCHJBAH.

(Sm ©cßilb baê Sfajenbaàjifdje SBappen.) ')•

t S. MAGJSTRE ET CONVENTVS SCE KATHERJNE.

(©te ßeit. Satßarina, fteßenb mit SRab in ber SRedjten unb dRax*

ttjrerpalme in ber Sinfen. @. Sanb X. Saf. I. SRro. 3.)

3.

1318, 22. «Stuflftm.

(Slrdji» ©djtotjj.) 2j.

Sßir ©raue SBernßer oon «Romberg Suon funt atten ben bte

bifen brief an fetjent ober ßörent tefen, baj roir mit | ben erbe=

ren tüten bem amman onb ben Santlüten con ©roil*e gemeinlidj
lieplidj onb guetclidj ober ein fin fomen »mbe I attett ben fdjaben
onb atte bie fadjen, bie toir onb onfer tüte onb bie in »nferme
gebiete fit*ent, je fdjoffenne ßatten vu „e | an bifen ßütigen tag,
Sllfo: obe one ober »nferen lüten ober ben bie in enferme gebiete

fttjent, fein fdjaben ober roiber * I briej roere gefdjeßen oott ben

»orgenantett lantlüten oon ©roit*e, ber fol alter ahe fin »nb qu*
etcttdj »arn »erlafen, ane | reàjt gelt, bar »mbe fol man ietroe-

berßalp reàjt geridjte fuodjen. ©ie oorgenanten lantlüte oon ©rolle

füllen redjt fuodjen »on on= | feren lüten »nb anbern, bie in
»nferme gebiete fttjent, »or one ober oor »nfern amptlüten; aber

4) «ßuniguitb, bie ©tofjmutter beg «ftbntgJmörber* SSalttjcr, lebt affo im
Saljre 1309 nodj.

") 9lidjt biplomatifd) getreu bringen biefen SSrief Sfdjubi (I. 287 b.) unb

«ftergott. (III. 611.)

S7S

Stifterin, mit der gvnst vnd j Willen dv vorgenante gelvbde
geschehen ift, vnd vrv Else ir Jvntvrowe, vnd der vorgenante Prior,

Brvoder Eberhart > von Sax, Bruder Wernher von Hasla,
Brvder Johannes von Lvcern. Brvder Cvonrad von Brug, vnd
Brvder Diethrich > von Wolvenschiez, Predier Ordens. Das dis
alles kraft vnd steiekeit habe, so geben Wir disen brief zwivalt,
bestgelt mit der vorgenanten vrvwen von Eschibach vnd vnsers
Conventes Jngesigel.

f 8. î)M. XVM6VMZ8. VWVL DL L8MLM.
(Jm Schild das Eschenbachische Wappen.) ').

1- 8. MLZZIKL L? 00ML«1'V8 8«lZ K^WIMM.
(Die heil. Katharina, stehend mit Rad in der Rechten und
Märtyrerpalme in der Linken. S Band X. Taf. I. Nro. 3.)

3.

!3l8, 2Z. Augstm

(Archiv Schwyz.)

Wir Graue Wernher von Homberg Tuon kunt allen den die

disen brief an sehent oder hörent lesen, daz wir mit > den erberen

lüten dem amman vnd den Lantlüten von Switze gemeinlich

lieplich vnd guetclich vber ein sin komen vmbe I allen den schaden

vnd alle die sachen, die wir vnd vnser lüte vnd die in vnserme

gebiete sitzent, ze schoffenne hatten vntze > an disen hütigen tag,
Also: obe vns oder vnseren lüten oder den die in vnserme gebiete

sitzent, kein schaden oder wider- I driez mere geschehen von den

vorgenanten lantlüten von Switze, der sol aller abe sin vnd
guetclich varn verlasen, ane I recht gelt, dar vmbe sol man ietwe-

derhalp recht gerichte fuochen. Die vorgenanten lantlüte von Switze

sullen recht fuochen von vn - j seren lüten vnd andern, die in
vnserme gebiete sitzent, vor vns oder vor vnsern amptlüten; aber

Kunigund, die Großmutter des Königsmörders Walther, lebt also im

Iah« 1309 noch.

2) Nicht diplomatisch getreu bringen diesen Brief Tschudi (I. 287 b.) und

Hergott. (III. 611.)
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onfer lüte füllen redjt fuodjen je | ©roi|e »or bem rißter. SBir

ban in oudj gelopt, baj ft bie ftrajen für roege *), für grofje 2),

»ber ßafen »nb für bte einftbetten l ßin frilidj »nb fribettdj füllen

vaxn. SBotte aber ieman ber felben lantlüten »Ott @roit*e für att
tenmatten 3) ßin oarn, ber fol eê »nfere I amptlüte lafen roiffen,

»nb füllen ft bie ba ßin geleiten, ©odj ettfol bife rißtegunge bte

f-erfter ben man fpridjet »on fdjinenegge l ntt ane gart; ft fußen

aber tool ftn in bem fribe ber ba gemadjet ift jroifdjen »nferme

ßeren «gerjoge Süpolt »nb ben Sant * | lüten non ©roit*e. Sé ift
oudj gemadjet jroifdjen »né »nb ben »orgenanten lantlüten, baj
baj geleit nit langer fol roeren, bautte | alfe lange ber fribe roe»

ret jroifdjen »nferme »orgenanten ßeren ßerjoge Süpott »nb ben

»orgenanten lantlüten »on ©roitje. Slber | bte rißtegunge bie jrott
fdjen »né »nb in gemadjet ift »mbe ben fdjaben fot iemer ftete
beliben. SBere aber oudj baj feiner onfere | lüten ben feinen fdja=

ben teten ben felben lantlüten oon ©toit*e onb roir baj ober onfer

amptlüte nit gerißten moeßten, baj fi ftüß= | tig ober ongeßorfam

rourben, ober bie erlouben roir onb geben ootten geroalt in je riß*
tenne naàj attem iren roitten. Snb baj, | bij ftete belibe, fo ßan

mir onfer Snftgel geßenfet an bifen brief, ber roart geben an bem

jiftage nacß »nfere froroen I tag je mittem ougften, iu bem Qare
bo man jalte »on gotteè geburtte brüjeßenßuubert iar, bar nactj

in berne | acßtjeßenbett Sare.

©aê ©tegel ßängt nidjt meßr »ollfommen. 4).

») SSSggitljat.
2) SSiertel @rofj.

*) Slltmatt, grofje ©trede Slffmeinb 3toifdjen 9ìottjenujurm unb ber ©djin=
beïïegi.

4) ©aä fetjr fdjbne ©iegel bti ©rafen (nadj einem SBriefe »om 22.
SBintermonat 1315 im Slrdjioe Uri Slxo. 29.) »erbtenet wofjt wegen ber äuffern 2lu§=

ftattung fotooljt ati bti ©iegtetg felbft, Ijter in ber artifltfdjen SBeilage einen

spiatj p finben. (©ielje £afel II. Slxo. 8.) (Si mifjt im SJurdjmeffer fiart 16

Sinien. Ser teutfdje ©djitb füljrt linfg bem SJetradjtettben, jwet übereinanber

flefjenbe ausgebreitete Slblet, äfjnftdj, weil in altem SSerwanbfdjaftSoerljaltniffe,
bemjenigen ber groburger, unb auf beiben ©eiten im gelbe bie «Jìofen »on Sta*

»redjtêwite. 5118 #elm'terbe fleljett jwei IjübfiJje ©djwanenfjàìfe, weldje Stinge

in iljren «Sdjnäbeln tragen.

27«

vnser lüte sullen recht fuochen ze > Switze vor dem rihter. Wir
han in ouch gelopt, daz si die strazen für mege ^), für große ^),

vber haken vnd für die einsidellen hin frilich vnd ftidelich sullen

varn. Wolte aber ieman der selben lantlüten von Switze für
altenmatten 2> hin varn, der fol es vnsere amptlüte lasen missen,

vnd füllen st die da hin geleiten. Doch enfol dise rihtegunge die

herfter den man sprichst von fchinenegge > nit ane gan; si füllen
aber wol sin in dem fride der da gemachet ist zwischen vnserme

Heren Herzoge Lüpolt vnd den Lant - l lüten von Switze. Es ist

such gemachet zwischen vns vnd den vorgenanten lantlüten, daz

daz geleit nit langer sol weren, danne! alse lange der fride we>

ret zwifchen vnserme vorgenanten Heren Herzoge Lüpolt vnd den

vorgenanten lantlüten von Switze. Aber I die rihtegunge die

zwifchen vns vnd in gemachet ift vmbe den schaden sol iemer stete

beliben. Were aber ouch daz keiner vnsere > lüten den keinen schaden

teten den selben lantlüten von Switze vnd mir daz oder vnser

amptlüte nit gerihten moehten, daz si flüh- j tig oder ungehorsam

wurden, vber die erlouben wir vnd geben vollen gewalt in ze rih-
tenne nach allem iren willen. Vnd daz. j diz stete belibe, so han

wir vnser Jnsigel gehenket an disen brief, der wart geben an dem

zistage nach vnsere frowen I tag ze mittem ougsten, in dem Iure
do man zalte von gottes geburtte driizehenhundert iar, dar nach

in deme j achtzehenden Jare.

Das Siegel hängt nicht mehr vollkommen. ^).

>) Wäggithal.
2) Viertel Groß.

') Altmatt, große Strecke Allmeind zwischen Rothenthurm und der

Schindellegi.

4) Das sehr schöne Siegel des Grafen (nach einem Briefe vom 22.
Wintermonat 1315 im Archive Uri Nro. 29.) verdienet wohl wegen der äussern

Ausstattung sowohl als des Siegleis selbst, hier in der artistischen Beilage einen

Platz zu finden. (Siehe Tafel li. Nro. 8.) Es mißt im Durchmesser stark 16

Linien. Der teutsche Schild führt links dem Betrachtenden, zwei übereinander

stehende ausgebreitete Adler, ähnlich, weil in altem Verwandschaftsverhältnisse,

demjenigen der Froburger, und auf beiden Seiten im Felde die Rosen von
Raprechtswile. Als Helmzierde stehen zwei hübsche Schwanenhälse, welche Ringe
in ihren Schnäbeln tragen.
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1320, 24. -Mt-tU.

t«çinterrutiamt 9tro. 40. <§taafêard*i» 3i'l>'idj.)

Sn gottef namen Slmen. Sitten bien bie bifen brief lefent
ober ßörent Iefen, fonben toir Srôber SRobolf ber | rober prior,
Srober Stttarcßroari tefmeifter ber brebier Qvxidj, bie »on beê or=
benê meifterfdjaft ganjen geroalt ßant ober | bie ©roeftre« je ©roij
of bem baaje, baê bie felben ©djroeftre gemeinlidj atte mit »nferm
SBitten »nb rat »nb ir | frinben in bem lanbe je ©roij fidj ßant
gelajen rotlon atfo, baj noàj SBir bie »orgenanben prior »nbe (ef
meifter j, ttod) nieman anber ßarttadj f»le «odj muge bien oorge--
nanbett ©roefteron „e moton be feineê ©tttgeê, baê | môlidjer alb
froerer fi, ben bte felben ©roeftron je mètenne »or bem SBitien

roitteeßlidjen erfanton, baffi [ fdjulbig SBaren je ßalten naàj fant
awgwftmuê regela, bie fi lange gelobt ßattott, ottb funberlidj baj
bte felben | ©roeftre mògi« gan j» ir frtmben in ir ftedjtagen, fo

fó fin môtont befdjeibenlidj alb in anbren rebelidjen fadjen, | bie

bien felben ©roeftron nóje mógitt geftn an ir feien alb an tr eron.
Snb in bifen faajon onb anbren | ber fi beborfen, fol b» priorlin
mit erber ©roeftren rat ßan ganjen geroalt, ortoob je gebenne fo

manê ntètot. | ©tè befdjadjr bo man oon gotteè geborte jalte bré»

jeßenßutibert far onb bar nad) ime jtoenjigoften jare, an bem |

nedjften ©ornftage »or fant SJRarr. tage. Snb bj bij ftete belibe,

fo gib icß ber oorgenanbe prior miné ampteê | jngefiget an ber

brebier ftat an bifem brief, onb bie »orgenanben ©roefter ir Son=

oenteê Sngefigel. Snb ßie- | bi SBaren biberbe lote gennoge. Qex

Jacob ber lópriefter »on ©mit*, Qex ortlieb ber loprtefier »on |

©raf SBerner, ber biefe Urfunbe jwet Safjre »or feinem ïobe (219~(ar*i

1320) aufteilte, war ber ©ob.it ©raf Subwigä »on Romberg *) unb ber @rä=

pn (»lifabetfja, grau »on 3.atoredjtêwtle, geboren um 1284. f 10. Sltoril 1309 **) ;

barum audj bie ©eutung bti ©iegelbilbeS. — Unfer ©raf war ben «Sibgenoffen

gar woljl befannt burdj bie spflcgfdjaft, weldje er bereite im Saljre 1309 Sla--

rntni bti Stirn. Sttidji in ben SSalbflatten inne Ijatte (Äoj*f* Urf. I. 107),
unb burdj bie 23erf*fanbungen beê 3fteidjg*.oïïg iu glüelen. (©efdjfrb. 1.

14-17.)
*) SSergl. @ef*i«*t"frt>- VI. 162. ad 27. "Iprit.

**) SBctgl. teil Sri.f sein 22. 3<mu<U' 1293 im ©eWidjt'frt. 1. 374.
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1S2tt, 24 Avril.
<Hinterrütiamt Nro. 4«. Staatsarchiv Zürich.)

In gottes namen Amen. Allen dien die disen bries lèsent
«der hörent lesen, tvnden wir Brvder Mdolf der I roder prior,
Brvder Marchwart lesmeister der bredier Zvrich, die von des
ordens Meisterschaft ganzen gewalt hant vber j die Swestren ze Swiz
vf dem buche, das die selben Schwestre gemeinlich Me mit vnserm
Willen vnd rat vnd ir frvnden in dem lande ze Swiz sich hant
gelazen wilon also, daz noch Wir die vorgenanden prior vnde
lesmeister j, noch nieman ander hamach svle noch möge dien
vorgenanden Swesteron ze mvton de keines Dinges, das l mvlicher aid
swerer si, den die selben Swesiron ze mvtenne vor dem Witten
willeehlichen erkanton, das si I fchuldig Waren ze halten nach sant

augustinus regela, die si lange gelobt hatton, vnd sunderlich daz

die felben > Smestre mvgin gan zv ir frvnden in ir siechtagen, so

sv sin mötont befcheidenlich ald in andren redelichen sachen, > die

dien selben Swesiron nvze mvgin gesin an ir selen ald an ir eron.
Vnd in disen sachon vnd andren I der si bedvrfen, sol dv vriorlin
mit erber Swestren rat han ganzen gemalt, vrlovb ze gebenne so

mans mvtot. j Dis beschach, do man von gottes geborte zalte drv-
zehenhundert jar vnd dar nach ime zwenzigosten jare, an dem s

nechsten Dornstage vor sant Marx tage. Vnd dz diz stete belibe,
so gib ich der vorgenande prior mins amvtes > jngesigel an der

bredier stat an disem brief, vnd die vorgenanden Swester ir
Conventes Jngesigel. Vnd hie- I bi Waren biderbe lvte genvoge. Her
jacob der lvpriester von Switz, Her ortlieb der lvpriester von j

Graf Werner, der diese Urkunde zwei Jahre vor seinem Tode (2t Marz
1320) ausstellte, war der Sohn Graf Ludwigs von Homberg *) und der Gräfin

Elisabeth«, Frau von Raprechtswile, geboren um 1284. -s-10. April 1309 «) ;

dämm auch die Deutung des Siegelbildes. — Unser Graf war den Eidgenossen

gar wohl bekannt durch die Pflegschaft, welche er bereits im Jahre 1309
Namens des Rom. Reichs in den Waldstätten inne hstte (Kopp Urk. I. 107).
„nd durch die Verpfändungen des Reichszvlls in Fluelen. (Geschfrd. I.
14 17.)

'1 Vergl. Geschichtsfrd. vi. lKZ. sä?7. April.
"1 Vergl. de» Brief vom «. Joiiunr IM im Geschichtsfrd. I.
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SDtorfad), «fpeinricß »on ©toopßon (sic) lanbamman, geinricß oon
SRiggerfbadj, SBaltßer fin fon, S. ©cßornon, Sir. SBeibmann, SBalter

fin brober, Slridj oon ©teina, tyetex lodjolf, Sir. rebing, 6.
ßerlobing, Slridj pßil, roern. ber orôroen, «geinridj ßafler.

ORJS. FRM. PDJCATORVM D' THVREGO. Sßrt*
ftuê baê Srejij tragenb, ßinter ißm ein Sriegêfneàjt.)

S. COVËT SOROR J. S CONSTANC DYOC.

(©ie SRutter ©otteê mit bem Sinbe; ju beiben ©eiten je 2 fnie=

enbe SRonnen.) •

5.

1342, 23. Stpril«.
(Slrdji» ©djwtjj.)

Sn ©otteè namen Slmen. SBir bie Santlüte gemeinlidj je
©roit* funben atten ben bie bifen brief anfeßent ober ßoerent lefen

nu ober ßie naàj, | baj roir ßan ofgefejet burdj fribe onb burdj
gnabe, roer ben anbern je tobe feßlat ober erfttcßt, ober roeldjen

roeg er in toebet, j ba fol ber ber ba beilegt »nb gefdjutbiget roirtt
ober ben toten gan »f gotteè erbermbe; roitt ber tote bluetenbe, fo

fol man | ben fcßulbigen oodj toeben, onb fol in ba oor nieman

fdjirnten. SDtan fol oodj roiffen, baf nieman ben anbern »üror
fdjulbtgen fol, ben | ale manig rounb en ber tote ßat; rootte aber ieman
ben anbern oüroranfpredjen ober fcßulbigen, ben atê ba oorbefeßett

ben ift, ber fol beê erften froeren einen eit je ben «geiligen, baj erroene

baj er fdjulbig ftge, »nb anberê »mb enfein oigentfàjaft. | Seftagt oodj

ieman ben anbern, ber oogtbere roere onb einen »ogt ßetti, ober

ntuefte ßan, ba fol ber oogt of beê oogtfinbeê I feie froeren einen

eit je ben ^eiligen, baj er nieman oüror fcßulbige nodj beflage,
ben alj ba oorgefdjriben ftat. ©roer oodj | ben anbern freuenlidj
rounbet, ober bttitrunê madjet, ber muoj ein pfunt geben berne

ber er gerounbet ober blutruuê gemadjet ßat, onb finen fdjaben

abtuon, onb fon bar juo etti fine geridjte gau ba mitte, onb fol
bem lanbe ein pfunt pßenningen I geben, Snb fol beê ein britter
teil bem ridjter. ©roer oodj ben anbern ftoffet ober fdj tat ober

roirfet freuenlidj, be fol bem geferten | geben jedjen fdjitting onb

finen fdjaben abtuon, onb bem lanbe Qetjen fdjitting, onb fol aber

ein britteit bem Santamman, I »nb fon aber ettü ftttü geridjte
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Morsach, Heinrich von Stovphon (sic) landamman, Heinrich von
Riggenbach, Walther sin svn, C. Schornon, Ar. Weidmann, Walter

sin brvder, Vlrich von Steina, Peter locholf, Ar. reding, C

herlobing, Vlrich phil, wern. der vrvwen, Heinrich hasler.

0M8. LkM. pdZL^ottVjU 0' I«ViiIZc!0. Christus

das Kreuz tragend, hinter ihm ein Kriegsknecht.)

8. LM'ël 8Ukì0K Z. 8 CMSI^IXc
(Die Mutter Gottes mit dem Kinde; zu beiden Seiten je 2 knieende

Nonnen.)

5.

1342, 23. April«
(Archiv Schwyz.)

In Gottes namen Amen. Wir die Lantlüte gemeinlich ze

Smitz künden allen den die disen brief ansehent oder hoerent lesen

nu oder hie nach, > daz wir han vfgesezet durch fride vnd durch

gnade, wer den andern ze tode schlat oder ersticht, oder welchen

weg er in toedet, j da sol der der da beklegt vnd geschuldiget wirt,
vber den toten gan vf gottes erbermde; wüt der tote bluetende, fo

sol man j den schuldigen ovch toeden, vnd sol in da vor nieman

schirmen. Man sol ovch missen, das nieman den andern vüror
schuldigensol, den j als manig wund en der tote hat; wölte aber ieman
den andern vüror ansprechen oder schuldigen, den als da Vorbescheiden

ist, I der sol des ersten fweren einen eit ze den Heiligen, daz ermene

daz er schuldig sige, vnd anders vmb enkein vigentschaft. i Beklagt ovch

ieman den andern, der vogtbere were vnd einen vogt hetti, oder

musste han, da sol der vogt vf des vogtkindes j sele sweren einen

eit ze den Heiligen, daz er nieman vüror schuldige noch beklage,

den alz da vorgeschriben stai. Swer ovch i den andern freueulich

mundet, oder blutruns machet, der muoz ein pfunt geben deme

der er gemundet oder blutruus gemachet ^ hat, vnd sinen schaden

abtuon, vnd svn dar zuo elli sine gerichte gan da mitte, vnd sol

déni lande ein pfunt phenningen! geben, Vnd sol des ein dritter
teil dem richter. Swer ovch den andern stosset oder schlat oder

wirfst freuenlich, de. sol dem geserten j geben zechen schilling vnd
sinen schaden abtuon, vnd dem lande Zehen schilling, vnd sol aber

ein dritteil dem Lantamman, > vnd son aber ellü sinü gerichte
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ha mitte gan. ©roer oodj bem anbern fpridjet biep ober bö-

feroidjt ober bu lügeft freuenlidj, | ber fol bem geben, bem er eê

fpridjet ober gefprodjen ßat, fünf fdjitting, onb bem lanbe fünf
fdjitting Pfenningen, | »nb fot ber rießter oon bifen beiben teilen

nemen einen britteit. ©toer bifer einongen nicßt geben mag, bem

fol eê I gan an bte ßant bi ber lantlüten eibe. ©roer bifer ge«

bingen befeineê leibet, bem fot roerben fünf fdjitting, ba | nimet
ood) ber ridjter einen britteit. ©tfü oorgefdjribennen »f gefafjen

redjt f»n »eft »nb ftet beliben, alle bie j rotte, »n| fi ber merteil
ber lantlüten ah tat in einem offennen lantage. Snb ßaromb je
einem roaren »rfunbe, | bar »mb fo ßaben roir bie lantlüte bie vox*

genanten, onfer eigen Sngefigel geßenfet an bifen gegenwärtigen |

brief. Datum et Actum ab incarnatione domini. M. CCC.

quadragesimo, secundo, Jn die sancti Georgii martiris.

©aê ©iegel ßängt.

6.

1.-.S7, 16. muftftttt.
(Sleltefleë SSürgerbudj Sucernê. Fol. 16, b.)

SRan fol roüffen, baf bie burger oon Sucern ftöffig roaren
mit bien oon ore oon bef oertef | roegen je ftttelon, »nb maê ber

ftoè bar omb, baf bie oon ftttelon fpradjen, bie burger | non Su=

cern folten über fe ßar of mit ir Soofmanfcßaft je tetti oarn, alê
oodj anber gefte | ba roiber retten bie burger »on Sucern »nb

fpradjen, baf fie »on atter ßar alfo fomen | roeren, roenne ft mit
ir Soofmanfàjaft gen ftttelon fernen, bafj fi bennen fuoren mit eim

lieftiàjen, er roere oon Srunnen, oon Süffnadj, oon Stlpnacß, ber

fi alê nedjft bennett | fuorte. ©er ftoffen »nberrounben fidj bie

Sibgenoffen oon 3üricß, oonfroif* onb oon | »nberroalben, onb roa--

ren oodj bero oon bern erbern Sotten ba bi, onb getrüroeten roir
|bie oon Sucern onb oon Sre bien felben »nfern Sibgenoffen ber

»orgefàjribenen ftoffen | baf fi onê nacß onfern gefroornen bunt-
brieuen »on ein anbern rafften. Snb bo roir i bie facße geni*lidj

att fi gefaften je beben fiten, bo faffen ft bar ober, »nb nadj |

bien gefroornen brieueu bo erlauben ft ftdj of ben eib. ©ib roir
bie oon Sucern Sieger | roeren, baê oodj roir bie facße mit fiben
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da mitte gan. Swer ovch dem andern sprichet diep oder

bösewicht oder du lügest freuenlich, > der sol dem geben, dem er es

sprichet oder gesprochen hat, fünf fchilling, vnd dem lande fünf
schilling Pfenningen, vnd sol der richter von disen beiden teilen

nemen einen dritteil. Swer diser einvngen nicht geben mag, dem

sol es I gan an die hant bi der lantlüten eide. Swer diser

gedingen dekeines leidet, dem sol werden fünf schilling, da nimet
ovch der richter einen dritteil. Disü vorgeschribennen vf gesatzen

recht svn vest vnd stet beliben, alle die j mile, vntz si der merteil
der lantlüten ab lat in einem offennen lantage. Vnd harvmb ze

einem waren vrkunde, dar vmb fo haben wir die lantlüte die

vorgenanten, vnser eigen Jngesigel gehenket an disen gegenwürtigen >

brief, Datum ct ^ctum ab incarnations ciomini, U, Ldlü. qusckrs

ZeÄmo, secunclo, Zn clis ssncti ösorgii msrtiris.

Das Siegel hängt.

K.

1557, !«. Augstm.
(Aeltestes Bürgerbuch Lucerns. 16, d.)

Man sol wüsten, das die burger von Lucern stössig waren
mit dien von vre von des vertes j wegen ze flüelon, vnd was der

stos dar vmb, das die von flüelon sprachen, die burger von
Lucern sölten über se har vs mit ir Kovsmanschaft ze leiti varn, als
ovch ander geste! da wider retten die burger von Lucern vnd

fprachen, das sie von alter har also komen j weren, wenne si mit
ir Kovsmanschaft gen flüelon kemen, daß si dennen fuoren mit eim

l ieklichen, er mere von Brunnen, von Küssnach, von Alpnach, der

si als nechst dennen > fuorte. Der stössen vnderwunden sich die

Eidgenossen von Zürich, von switz vnd von vnderwalden, vnd waren

ovch dero von bern erbern Botten da bi, vnd getrüweten wir
j die von Lucern vnd von Vre dien selben vnsern Eidgenossen der

vorgeschribenen stössen das si vns nach vnsern geswornen bunt-
brieuen von ein andern wisten. Vnd do wir > die sache gentzlich

an si gesasten ze beden siten, do fassen si dar vber, vnd nach

dien geswornen brieuen do erkanden si sich vf den eid. Sid wir
die von Lucern Kleger î meren, das ovch mir die fache mit siben



280

mannen onuerfprodjen erjügen fotten, roanb oodj | roir onê vox*

malf »ermeffen ßatten, »nfer meinotteg je erjügen. Snb bo ft bie

Sib* I gnoffen beê erfanben, bo ftatten roir bar onfer Surger bie

ßienadj gefdjriben ftant, | Subroig oon SRuêroit, SBaltßer oon ©er=

lingen, SacoD Bon SDìónbrtf, SRuobolf onb S<*cob | oon SRota,

geinridj §ofmeiier, §etnridß «gäfner, Sont, Slbelman, SBaltßer

»onSangnoo, | S<-ter«gelbling, Surfart SRuffen, Soßane »on SRott

fe, Soft ©utbiêrieb, SRartin SBam» | befcßer, SBernßer oon SBan-*

gen, «geinridj fpiê, §etttridj onbem boomen, Solricß «günoberg, |

Soßane Sanbenberg, §einriàj »on ©tanè, Staue in ber Stpotßeg=

ga, bie frouren alle | gelerte eibe je bien «^eiligen oor bien »orge=

fdjribenen »nfern Sibgenoffen, baf | »nfrü meinung, ale ba »or»

gefdjriben ftat, ein toarßeit toer. Snb bo bie gejüge i alle geftouo=

ren | bef fo ba oor gefdjriben ift, bo ridjten fi onê mit ein an=

bern tugentt | lidj »nb früntlidj, baf roir »on ftuelon fueren, »nb
aber ft »on Sucern mit »nfer | Soofmanfdjaft onb anberm »nferm
guote, mit roem roir atter naßeft oon ftat | mödjten fomen. ©tt
fü ridjtung gefdjadj je Seggenrieb, mornenbef nad) onfer | »roo=

wen tag je Sl»gften. Anno Domini M. CCC. L Vij.

7.

1359, 12. aöhtterm
(Sleltefleg 93nrgerbudj Sucentò. F. 17, a.)

SBir ber ©cßultßetfj »nb ber SRat »on Sucern funben onb tu*

on je roüffen atten onfern | nadjfommen bif nadjgefdjrtbener max*

ßett, bafj onfer Qexx ber S^bft onb bie «gerren gemeinlicß | beè

got*ßue oon Sucern ftöffig roaren mit ir oifdjern of ir 3u3en 3e
SlRerltfdjadjen, Qe | 5£rtpfdjen, »ttb ßie nibent bi ber ftat, fo oer=

re bafj fi bie felben oifcßer mit geiftlidjem geridjt | roolten an ge=

fprodjen »nb genötet ßan, roanb bafj roir ber SRat oon Sucern onê
ber faàje an= j «amen, »nb famen o»àj bie »orgefdjribenen bnfer
§erren onb bie ©ifdjer ber felben ftoffen gar | onb genfjliàj of onê ;

»nb »on berfelben ftoffen roegen bo bradjten bie »orgenanten on=

fer «gerren I fölidj funtfdjaft für onê oon erbern lüten, onb oudj
mit SRöbeln onb befigelten brieuen, | bafj roir biefelben oifcßer roif=

ten, bafj fi roittefticß oon ir oorber lieffen, onb bar 3"o fi|toan=
ben reàjt ßan, bafj ft ba oon ftuonben. Snb roaren oudj bie fett
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mannen vnversprochen erzügen sölten, wand ovch wir vns
vormals vermessen hatten, vnser meinvneg ze erzügen. Vnd do si die

Eid- > gnossen des erkanden, do stalten wir dar vnser Burger die

hienach geschriben stant, I Ludwig von Ruswil, Walther von
Gerlingen, Jacob von Mvndris, Ruodolf vnd Jacob j von Rota,
Heinrich Hofmeiier, Heinrich Hafner, Boni, Adelman, Walther
von Langnov, Peter Helbling, Burkart Rufsen, Johans von Rotse,

Jost Guldisried, Martin Wam- I bescher, Wernher von Wangen,

Heinrich spis, Heinrich vndern bovmen, Volrich Hünoberg,

Johans Landenberg, Heinrich von Stans, Claus in der Apotheg-

ga, die swuren alle > gelerte eide ze dien Heiligen vor dien
vorgeschribenen vnsern Eidgenoffen, das j vnsrü Meinung, als da

vorgeschriben fiat, ein warheit wer. Vnd do die gezüge alle gesmuo-

ren > des so da vor geschriben ist, do richten si vns mit ein
andern tugent- lich vnd früntlich, das wir von flüelon fueren, vnd
aber si von Lucern mit vnser > Kovsmanschaft vnd anderm vnserm

guote, mit wem wir aller nahest von stat > möchten komen. Disü

richtung geschach ze Beggenried, mornendes nach vnser j vrovwen

tag ze Avgsten. ^nn« Domini N. LLL. I. Vij.

7.

tSS9, 12. Winterm
(Aeltestes Bürgerbuch Lucerns. 17, «.)

Wir der Schultheiß vnd der Rat von Lucem künden vnd tuon

ze müssen allen vnsern nachkommen dis nachgeschribener warheit,

daß vnser Herr der Probst vnd die Herren gemeinlich des

gotzhus von Lucern stössig waren mit ir vischern vf ir Zügen Ze
Merlischachen, Ze Tripschen, vnd hie nident bi der stat, so verre

daß si die selben vischer mit geistlichem gericht wolten an
gesprochen vnd genStet han, wand daß wir der Rat von Lucern vns
der sache an- namen, vnd kamen ovch die vorgeschribenen vnser

Herren vnd die vischer der selben stössen gar j vnd gentzlich vf vns;
vnd von derselben stössen wegen do brachten die vorgenanten vnser

Herren solich kuntschaft für vns von erbern lüten, vnd ouch

mit Rödeln vitd besigelten brieuen, daß wir dieselben vischer misten,

daß si willeklich von ir vorder liessen, vnd dar Zuo si! wanden

recht han, daß si da von stuonden. Vnd waren ouch die sel-
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ben oifcßer offenließ »or | one »ergicßtig, beê erften SBaltßer »on

Sottinfon, Soßanf am Drte »nb SBernßer Soel oon | bien QüQen

je SüRerlifcßacßen ; SBaltßer »on ©erlingen, dielet »on St. »nb SBern--

ßer im roile »on | bien QüQen je S£rtpfdjen; §eitti oon fdjönenbuel
»nb SBernßer Soel ber »orgenant »on bien QüQen I ßie ntbent bi
ber ftat ; roenne baf ift, baf ber ©ienft ben fi biett oorgenaittett
ottfern Ferren tuon füllen, | ber an oaßet Qe mitten abreiten, »nb

roeret vn„ 3e f^nt Soßane tag Qe ©ongidjt, baf fi I teglia) »tt
feßen füllen »ott «gofmetti vn_ je prime, »ttb »ott fant Soßane tag
ßin über | anbern S£ag, vn_ je »nfer »ro»roen S£ag Qe mittem
Dngften. (Serlicß anbere Stinte.) SBaf ft »aßettt, bafj ft baf

3e I Qof bringen füllen ; »nb roenne fi ab bien 3u9en naxnh, onb

oodj ber bienft ein enbe ßet, | bafj fi ba für ßin mit bem gartt
niemer me geuifàjen nodj geroerben füllen »f bien | »orgenanben

3ügen, bafj inen Qe nut* fome, roanb mit gunft, »rloub, roitten
»nb roüffenb | ber »orgenanben »nfer Ferren beê probfteê »nb ber

.fjerren gemeinltdß. Snb baten oocß »né bie »or* | gefdjrittenen

»ifdjer gemeinlidj alê ft ba »or genemt ftnt, bafj roir bie felben

»eriidjt | bie fi »or onê getan ßant, alê oorgefdjriben ift, anon*
fer buod) oerfdjriben, inen onb | attett ir nadjfommen 3e eütt-m

orfunbe onb beftetung ber »orgefdjribenen fadje. I Acta sunt hec

Anno Domini M. CCC L nono crastino beati Martini. Jnd. XII.

8.

1360, 5 petbftm.
(«S. St. ®tl). Slrdji» in SBien.)

SBir SRuobolf »on ©otê gnaben ßerjog Qe Defterreicß, je ©tetjr
unb je Sernben befennett unb tuon funt offenließ mit | bifem prief
alien ben, bie in feßen ober ßoeren tefen, toie ßalt baê fei, baj
roir une oormalj in ettteßen unfern | priefen gefcßriben ßaben pßatt
tenj gerjogen unb oueß ßerjogett in ©roaben unb in Stfajj, baj
roir boàj juo ber pßattenj cßattt redjt ßaben unb oudj nidjt ßerjo=

gett fein je ©roaben »nb je Slfajjen, »ttb ßaben oudj bie felben
titutoê abgelajjen genjticß nadj gnebiger uttb »atterlidjer roeifuttg
beê atterburcßtttcßtigften fürften, unferê lieben gnebigen ßerren unb

»attere, «germ Sarten SRömfcßee fetjferè, jû atten 3erten mererê
beê retjàjê uub fünigee jeSeßeim, bem roir in atten fadjen bittidj
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ben vischer offenlich vor j vns vergichtig, des ersten Walther von
Tottinkon, Johans am Orte vnd Wernher Koel von I dien Zügen
ze Merlischachen ; Walther von Gerlingen, Peter von A. vnd Wernher

im wile von > dien Zügen ze Tripschen; Heini von schönenbuel

vnd Wernher Koel der vorgenant von dien Zügen I hie nident bi
der stat; wenne das ist, das der Dienst den si dien vorgenanten
vnsern Herren tuon sullen, der an vahet Ze mitten abrellen, vnd
weret vntz Ze sant Johans tag Ze Svngicht, das si teglich
vischen sullen von Hofmetti vntz ze prime, vnd von sant Johans tag
hin über j andern Tag, vntz ze vnser vrovwen Tag Ze mittem
Ovgsten. (Jerlich andere Tinte.) Was si vahent, daß si das

Ze I Hof bringen sullen; vnd wenne si ab dien Zügen varnd, vnd
ovch der dienst ein ende het, > daß si da für hin mit dem garn
niemer me geuischen noch gewerben sullen vf dien > vorgenanden

Zügen, daß inen Ze nutz kome, wand mit gunst, vrloub, willen
vnd müssend der vorgenanden vnser Herren des probstes vnd der

Herren gemeinlich. Vnd baten ovch vns die vor- > geschribenen

vischer gemeinlich als si da vor genemt sint, daß wir die selben

veriicht > die si vor vns getan hant, als vorgeschriben ist, an vnser

buoch verschriben, inen vnd > allen ir nachkommen Ze einem

vrkunde vnd bestetung der vorgeschribenen fache. > ^ots «uni, bec

^uno vomirli U. I. nono ersstino desti Asrtini. 5nà. Xll.

8.

isso, s Herbstm.

(K. K. Geh. Archiv in Wien.)

Wir Ruodolf von Gots gnaden Herzog Ze Oesterreich, ze Steyr
und ze Kernden bekennen und tuon kunt offenlich mit j disem pries
allen den, die in sehen oder hoeren lesen, wie halt das sei, daz

wir uns vormalz in etlichen unsern I priesen geschriben haben Phallen;

Herzogen und ouch Herzogen in Swaben und in Elfazz, daz

wir doch zuo der phallenz chain recht haben und ouch nicht Herzogen

sein ze Swaben vnd ze Elfazzen, vnd haben ouch die selben

titulos abgelazzen genzlich nach gnediger und vatterlicher Weisung
des allerdurchluchtigsten fürsten, unsers lieben gnedigen Herren und

vatters, Herrn Karlen Römsches keysers, zü allen Zeiten merers
des reychs und küniges ze BeHeim, dem wir in allen fachen billich
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unb gerne oolgen unb geßorfam fein füllen unb roetten alê unferm
lieben oatter unb ßerren. Stttit urcßuttb bit* priefê geben je Sjje=

lingen auf bem oetb am famftag »or unfrer fraroen tag je ßerbft,
atê ft geborn roart, nadj Sriftè gepurt breujeßenßwnbert iar bar
naaj in bem fedjjftften iare.

©aè fteitte ©iegel SRubolfê ßat bie Umfdjrift: Ruodolius
Dux Austrie Styrie Karinthie Swevie Et Alsacie. *).

9.

1361, 27. 3äntter«.

(©taatgardji» SSern.) *).

SBir SRuobolf oon ©otê gnaben, «gertjog je Defterridj, je
©tetjr, onb je Sernben, Suon font, baj | roir »nferm getruroen
©erßartett »on Sern, Surgern je S£ß»n, baè guot am ©otbenroi«

le, onb roaj | beê roingarten je SRtjbe non onê je teßen ift, »on
fnnbern gnaben »erlißen Ijaben »nb lißen, | roaj roir im je reàjt
bar an lißen füllen ober mugen, Sllfo, baj er »nb ftn liberben,
f»ne »nb | tocßtern, baj oon »né onb onfern erben intteßaben »nb

niejjen fotten, alê Sanbeê onb Seßene | redjt ift. 3Jiit orfünb
bit* priefê, ©ebett je 3ooingen an Sötitroucßen nacß faut Spanten|

tag, beê Qmelfbotten, atê er befert roart, ©o man jalt oon ©o|
gepurt brüfjeßen ßonbert Sftr, barnadj in bem ein onb ©eajfjtgtt
ften S<*re.

Dominus Dux.

QàuQt baè fleine nieblicß geflogene ©ieget (f. artift. Setlage.
Safel I. SRro. 4.) in rotßem SBacße, mit berfelben Umfcßrift,
roie unterm 5. «gerbftm. 1360.

4) ©aèfetbe Siegel tjcingt audj au einem ju Srugg au»gefletften Sriefe »om
¦8. SBeinm. 1360 im Slrdjioe S3eromünfter, betreffenb Sarfteïïung «cerni 9lu*.

«bolfs »on Sroftberg auf bie Sßfarrei ïteuborf.
*¦) ©efätlige StJcitttjeifung bti foxn. 3D". ». ©titrier.

28Ä

und gerne volgen und gehorsam sein sullen und wellen als unserm
liebm vatter und Herren. Mit urchund ditz priefs geben ze Ezze-

lingen auf dem veld am samstag vor unsrer frawen tag ze herbst,

als si geborn wart, nach Krisis gepurt dreuzehenhundert iar dar
nach in dem sechzkisten iare.

Das kleine Siegel Rudolfs hat die Umschrift: Kuoàoltus
Oux Austrie 8tvris lisrintbis svevie Lt àlsscie, ^).

9.

1361, 27. Jänners.

(Staatsarchiv Bern.)

Wir Ruodolf von Gots gnaden, Hertzog ze Oesterrich, ze

Steyr, vnd ze Kernden, Tuon kvnt, daz wir vnserm getrüwen
Gerharten von Bern, Burgern ze Thvn, das guot am Goldenwi»

le, vnd waz j des wingarten ze Ryde voit vns ze lehen ist, von
svndern gnaden verlihen haben vnd lihen, j waz wir im ze recht

dar an lihen sullen oder mugen, Also, daz er vnd sin liberben,
svne vnd I tochtern, daz von vns vnd vnsern erben innehaben vnd
niezzen sollen, als Landes vnd Lehens I recht ist. Mit vrchünd
ditz priefs, Geben ze Zovingen an Mitmuchen nach sant Paulen j

tag, des Zwelfbotten, als er bekert wart, Do man zalt von Götz

gepurt drützehen > hondert Iar, darnach in dem ein vnd Sechtzigi-
sten Jare.

Oominus Oux.

Hängt das kleine niedlich gestochene Siegel (s. artist. Beilage.
Tafel I. Nro. 4.) in rothem Wachs, mit derselben Umschrift,
wie unterm ö. Herbstm. 1360.

t) Dasselbe Siegel hangt auch an einem zu Brugg ausgestellten Briese vom
8. Weinm. 1360 im Archive Beromünster, betreffend Darstellung Herrn
Rudolfs von Trostberg auf die Pfarrei Neudorf.

2) Gefällige Mittheilung des Hrn. M. v. Stürler.
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10.

1-361, i. fyvvw.

(Slrdji» (Sngelberg.)

Snb roetme roir erfter=

ben, fo fullent ft of bem Sag onferê SEobeê jerlidj onfer Sart*it|
began mit oigtlieu, mejjen, onb anbern gebetten, alê ft tr Stifter

Saï|it begant, ane geuerbe. | -©arumb gebieten roir bi on=

fem ßulben atten »nfern Santuoegten, §ouptlüten onberuoeigten,

3ottem onb | Stmptlüten, gegenroürtigen »nb fonftigen, baj ft bie

oorgenanten Sloefter bi bifer gnab eroeflidj beliben lajjen, I »nb

in bar etttjettteti ittgriff, irr»ng ober befroerung tuon in fein roeg.
SüRit ordjônb bi| priefê, ©eben I je Sru99 tn Srgoe, an »nfer fro=

roen abent je ber tieàjtmejj | SRaàj Sßriftee ©eburt brü|eßenßon-=

bert ì Sar bar nad) in bem ein »nb ©edjtjigoftett S<*re, »nferê att
terê in bem 3tt>eifttb 3meint*igoftem, onb | onferê geroaltê in bem

britten Sare.

t SBir ber oorgenant gerjog SRuobolf fterfen bifen.
prief mit birr onberfcßrift onfer felbê «gant f.

Et nos Johannes dei gratia Gurcensis Episcopus, prefati
domini nostri ducis primus Cancellarius, recognouimus prenotata.
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10,

l««l, 1. Sorn
(Archiv Engelberg.)

Wir Ruodolf der vierd, von Götz gnaden, Hertzog ze Oesterrich,

ze Steyr, vnd ze Kernden, Herr ze Krain, vff > der Marich,
vnd ze Portnow, Graf ze Habspurg, ze Phirt, vnd ze Kyburg,
Marchgraf ze Purgow, j vnd Lantgraf im Elsazz, Tün kvnt, daz

wir durch Got luterlich, vnd durch vnser vordern, vnser j vnd vnser

j Pruedern selen heiles willen, vnfern getrüwen andechtigen,
den Klosterherren vnd den Klosterfrowen der Klöstern ze I Engla>

berg, sant Benedicten ordens, Kostentzer Bystüm, die gnad getan
haben, «nd tün ouch, was in I zu ir Kost, an mine, an Korn,
an vastmüs, an vischen, sieysche, oder an keiner anderley koste,

wie die genant ist, hin in züo irm kloster durch vnser Land
gefuert wirt, daz si da von niemer zü dheinen > ziten in vnserm Lande

enheinen Zol, vngelt, noch kein andern vffatz oder beschetzung

geben noch richten j sullent, svnder st sullent dez alles iemer eweklich

ledig vnd fry stn von ir koste, Vnd sullent darumb > alle jar
bi den Ziten vnsers lebendes vff aller Heiligen tag haben vnd

began das ampt vmb Heil der j lebenden. Vnd wenne wir ersterben,

so sullent si vf dem Tag vnsers Todes jerlich vnser Jartzit j

began mit vigilien, mezzen, vnd andern gebetten, als si ir Stifter

Jartzit begant, ane geuerde. I ^Darumb gebieten wir bi
vnsern Hulden allen vnfern Lantuoegten, Houptluten vnderuoeigten,
Zollern vnd j Amptlüten, gegenwürtigen vnd künftigen, daz si die

vorgenanten Kloester bi diser gnad eweklich beliben lazzen, I vnd

in dar enheinen ingriff, irrvng oder beswerung tuon in kein weg.

Mit vrchvnd ditz priefs, Geben ze Prugg in Ergoe, an vnser
frowen abent ze der liechtmezz > Nach Christes Geburt drützehenhvn-
dert j Iar dar nach in dem ein vnd Sechtzigosten Jare, vnsers
alters in dem Zwei vnd Zmeintzigostem, vnd > vnsers gewalts in dem

dritten Jare.

f Wir der vorgenant. Herzog Ruodolf. sterken disen.
pries mit dirr vnderschrift vnser selbs Hant f.

Lt nos Zobsnnes cisi gratis Luroensis Lpiseopus, preist, ào-

mini nostri àucis primus Lsncellsrius, recognouimus prenotsts.



284

«gängt nodj immer baê ©iegel mit ber ufurpirten ilmfàjri\tf
roie bei ttrfunbe oom 5 «gerbftm. 1360.

11.

1361, 14. ^Sradjm.

[St. St. ©etj. Slrdji» in SBien.)

SBir SRuobolf oon gotê gnaben ßerjog je Defterreicß, je ©tetjr
unb je Sernben befennen unb tuon funt mit bifem prteff | äffen ben,

bie in feßen ober ßoeren lefen, baj roir ben aïïerburàjlûdjtigften für--

ftett unb tjerren, ßern Sarte« SRömtfdjen i fepfer, ju attett Qäten
metet beè rerjdjê unb funigen je Seßeim, unfern lieben gnebigen

ßerren unb oater, bomit erjürnet ßatten, baj roir in unfrer ftat je
3ooingen gelidjen ßaben unfer Ießen in furftlidjem get*trbe mit ßüte,
mentiln unb anbrer 3irbe, bie einen ßerjogen angeßören mödjten,
wnb roir baê rotjjen, baj roir je ©roaben uttb je Stfajjen nidjt ßerjog
fein, baè une ber egenante unfer Qette ber Setjfer burcß unfer bette

gnebeflidj oergeben ßat. ©eê ßaben roir im unb feinen nadjfomen an
bem retjdje gelobt unb geloben oudj mit bifem prief für une, un«

ferpmeber unb unfer aller erben unb nacßfomett im guten treroen

ane generbe fuerbaj in bßeinen 3<-rten nidjt ju gebraucßett in ben

tanbett je ©roaben nodj je Stfajjen fulcßer fuerftlidjer Qitbe, ßut,
mentiln ober anber 3trbe, bie einen Qet jogen angeßoeren möcßten.

SRit urdjunb bifj priefê oerftgelt mit unferm tngeftgel, ber geben

ift je Subroeiê an mentag »or fant Siti tag, bo man jalt »on
Sriftt gepurt breujeßenßunbert iar bar naàj in bem ein unb feàj=

jtgften iare.

t SBir ber »orgenant ßerjog SRuobolf fterfen bifen
prief mit btrr iruberfeßrift unfer felbs ßant. f.

«gängt baê fleine ©ieget : Ruod lfus dei gracia dux Austrie.
Styrie et Karinthie.

12.

1367, 8. SBinterm.

(Slettefteä S3ürgerbudj Sucerng. F. 19, b.)

Anno Domini Millesimo CCC Sexagesimo Septimo, Feria
secunda proxima ante Martini, ©o ledj Qett gribridj fürtoefer | je

Hängt noch immer das Siegel mit der usurpirten Umschrift,
wie bei Urkunde vom 5 Herbstm. 1360.

11.

1361, 14. Brachm
(K. K. Geh. Archiv in Wien.)

Wir Ruodolf von gots gnaden Herzog ze Oesterreich, ze Steyr
und ze Kernden bekennen und tuon kunt mit disem priest allen den,

die in sehen oder hoeren lesen, daz wir den allerdurchlüchtigsten fürsten

und Herren, Hern Karlen Römischen keyser, zü allen Zeiten
merer des reychs und kunigen ze BeHeim, unsern lieben gnedigen

Herren und valer, domit erzürnet hatten, daz wir in unsrer stat ze

Zouingen gelichen haben unser lehen in fürstlichem getzirde mit hüte,
mentiln und andrer Zirde, die einen Herzogen angehören mochten,
und mir das mizzen, daz wir ze Swaben und ze Elsazzen nicht Herzog

sein, das uns der egenante unser Herre der Keyser durch unser bette

gnedeklich vergeben hat. Des haben wir im und seinen nachkomen an
dem reyche gelobt und geloben ouch mit disem pries sür uns, unser

prueder und unser aller erben und nachkomen im güten trewen

ane geverde fuerbaz in dheinen Zeiten nicht zu gebrauchen in den

landen ze Swaben noch ze Elfazzen sulcher fuerstlicher Zirde, hüt,
mentiln oder ander Zirde, die einen Herzogen angehoeren mochten.

Mit urchund ditz priefs versigelt mit unserm ingesigel, der geben

ist ze Pudweis an mentag vor fant Viti tag, do man zalt von
Kristi gepurt dreuzehenhundert iar dar nach in dem ein und
sechzigsten iure.

f Wir. der. vorgenant. Herzog Ruodolf sterken disen

pries mit dirr ünderschrift unser selbs hant. f.

Hängt das kleine Siegel: Huoci Itus ciei grseis ciux Austrie.
Stvrie si üsrintbie.

12.

1367, «. Winterm.
(Aeltestes Bürgerbuch Lucerns. r. 19, i.)

^nn« Domini Millesimo ML Ssxsgesimo Septimo, Leris se-
euncZs proxims snte Usrtim, Do lech Herr Fridrich fürweser > ze
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ben Qiten eine Srobfteè beè ©o^ßue je Sucern, Q. »on ©eßötten=

buel burger je Sucem, je ber burger gemeinlidj «ganben je Srbe|
Stem bie SRüline onb SMlißofftette je Sucem in ber SRüfe. S^m
ber Saroertfdjin ßue »berein, »nb baj SRatßtte. | Stent bie jroo ©dja«
len enfit »ttb ßiebtfent ber Srugge ttberein. Stern ben S£urtt an
ber nüroen Srugg, | Stem ben Situm »nb bie gofftat bar an Si
ber «gofbrugge, geuemmet Saggart* S£urn, ben gmnb »nb ben |

©ütfaj, »nb anber erbe, roaê ft »on bem @oi*ßuf je Srbe ßant,
baj in bie Srobfterj geßöret, ane bie | «gofftat, bte ft fooften »on
¦geinridj oon godjborf »nb ftnen getetlben, bie ft in bifem iar Qe*

fooft ßant, | bü ft noeß nit enpßangen. Snb roarent ßie bi bej
©ofcßue amptlüte, geinricß oon SRofe Seiner bej ©ot*ßue | an fin
felbê »nb an Qettn Softeê ftat »on 3Jlofe SRitterê Slmmanê je
Sincera fine oatterê. Sttb gefàjaàj biê an bem »ifdj-: | mérite je
Sucent, ba je gegen roarenfSBernßer »on ©tanè, peinridj r<on (gfdjtt

badj, Soßannee grifer »nfer ©djriber, »nb | anber erber lüte.

13.

i368, 17. §orn.
(©tabtardji» Sucern.)

Sdj Quq ber Sttmbe »ogt je Stjburg S£uon funt »nb | Se=

fenne offenließ mit bifem | brief für micß onb min erben, alê bte

fromen lüte, ber ©cßultßaie bie SRäte onb bie | Surgere gemattt--

lid) be? ©tatt je Su|em in »angttüft ßatten, Soßanfen cuftor oon
ISmeradj, Sotriefj ben QieQlet »on SÜRatjelan, Suonrat »nb

§atnrtcß »ott ©roamenbingen I gebruobere, »on angriffe me*

gen, fo fi minem Ferren onb mir in bem Slmpte je | Stjburg fuu*
berliàj an ben tüten genant bie Ferren ab bem Sotte getan ßatt
ten, baj in j root je roiffenne roart, bie felben »ier Snedjte ft oodj

»ffer »angttüft tebig gelajjen | ßant, »nb ftdj felber »nb micß »ttb

baj Slmpt je Siburg erberlicß mit bnntnüft für | fünftig angriffe
»nb fdjabett beforget, Site id) rool oernomen ßan, baj oodj id) mit
| guoten trüroen ane allen aberlift getobt ßan, onb binbe ßerjuo
min erben, roie ft | bie fetben fnedjte glajjen, »ttb bie faàjen he*

forgt ßant, baj iàj onb min erben onb nadj* \ fomen baj atteê

ie„ onb in fünftigen 3tten ftäte ßaben font »nb mettent in atter ber
| maffe, »nb in bem redjten ale fi baj geenbet »nb ge=

S8S

den Ziten eins Probstes des Gotzhus ze Lucern, H. von Schönenbuel

burger ze Lucern, ze der burger gemeinlich Handen ze Erbe j

Item die Müline vnd Mülihofstette ze Lucern in der Rufe. Item
der Eawertschin hus vberein, vnd daz Rathus. j Item die zwo Schalen

ensit vnd hiedisent der Brugge überein. Item den Turn an
der nüwen Brugg, j Item den Turn vnd die Hofstat dar an Bi
der Hofbrugge, genemmet Baggartz Turn, den gründ vnd den j

Gütsch, vnd ander erbe, was si von dem Gotzhus ze Erbe hant,
daz in die Probste« gehöret, ane die j Hofstat, die si kovften von
Heinrich von Hochdorf vnd sinen geteilden, die si in disem iar ge-

kovft hant, I dü si noch nit enphangen. Vnd warent hie bi dez

Gotzhus amptlüte, Heinrich von Mose Kölner dez Gotzhus > an sin

selbs vnd an Herrn Jostes stat von Mose Ritters Ammans ze

Lucern sins vatters. Vnd geschach dis an dem visch- j merkte ze

Lucern, da ze gegen warent'Wernher von Stans, Heinrich von Eschibach,

Johannes Friker vnser Schriber, vnd I ander erber lüte.

13.

tSS8, 17. Horn.
(Stadtarchiv Lucern.)
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roanbelt ßant, onb baj toir ba« | roiber mit enßainen fa*

djen nodj fürjügen niemer fomen nodj getuon fülnt in fain
I roife ane affé geuerbe. Snb beê je ainem offennen orfünbe
ber roarßait ßan iàj bifen [ brief offentidj beftgett mit minem an«

ßangenbem inftgel. ©er geben roart je | Siburg beê nedjften ©on-
ftagè nadj fant Salentitieê tag ©o man gälte oon Sriftuê | ge»

burbt brüjeßenßtmbert iar ottb im adjt onb fedjtjigeftett iare.

©aê ©iegel ßängt.

14.

1369 49. «#eutn.

(©tabtardji» $?ucern.)

Sdj Sder oon Stjorberg SRitter, Sogt je SBolßufen, »on mtt

ner gnebigen «gerren roegen »on Defterioß, »ergieß »nb S£uon funt
offenlidj mit | bifem brief, Stilen bie inn anfeßent ober ßoerent le=

fen, SllS Qänxidj jer Sinben burger je Sucern »nb fin Reifer an=

griffen | »nb geuangen ßatten german SBiffen min »nberoogt,
SBernßera ©mit oon SBilt*ingen, Soßanfen «Stellin »on Sinben*

buel, »nb Suon= | raten ©uter im Sann, baj idj gelobt ßan »nb

loben mit bifem brief für miàj onb affer menlidjen oon minen roe=

gen, inn | nodj fin «gelfer, bie burger ber ©tatt je Sucern, noàj

ir Sibgnoffen onb bie ju inen geßörent, noàj nieman anbren oon
beê ] felben angriffeê, fcßaben, »nb geuangnüffe roegen, niemer an

je griff/ernte, je befümbernne noeß je befroerenne, lafter noeß leib
| je tuonne, nodj fdjaffen getan in fein roeg, aïïeê ane geuerbe,

SDttt orfünb bif briefê bar an idj min Swgefigel offenlidj ge= j ßen=

fet ßan. ©er geben tft an bem nedjften ©onrftag oor fant S0ta=

rien SJRagbalenett tag, bo man jalte oon Sßrifte geburt | brijeßen

ßonbert »nb ©edjt*ig iar, bar nadj in bem SRünbett iare.

©eê ». Stjorberg ©iegel ift nidjt meßr ftdjtbar.

28«

wandelt hant, vnd daz mir da- j wider mit enhainen
sachen noch fürzügen niemer komen noch getuon sülnt in kam

wife ane alle geuerde. Vnd des ze ainem osfennen Urkunde

der warhait han ich disen ^ brief offenlich besigelt mit minem
anhangendem insigel. Der geben wart ze > Kiburg des nechsten Donstags

nach sant Valentines tag Do man zalte von Kristus > ge-

burdt drüzehenhundert iar vnd im acht vnd sechtzigesten iare.

Das Siegel hängt.

14.

1»«S 1». Heum.

(Stadtarchiv Lucem.)

Ich Peter von Thorberg Ritter, Vogt ze Wolhusen, von
miner gnedigen Herren wegen von Oesterich, vergich vnd Tuon kunt

offenlich mit disem brief, Allen die inn anfehent oder hoerent
lesen, Als Heinrich zer Linden burger ze Lucern vnd sin Helfer
angriffen j vnd geuangen hatten Herman Wifsen min vndervogt,
Wernhern Smit von Wiltzingen, Johansen Stellin von Linden-

buel, vnd Cuon- raten Suter im Tann, daz ich gelobt han vnd
loben mit disem brief für mich vnd aller menlichen von minen

wegen, inn I noch sin Helfer, die burger der Statt ze Lucern, noch

ir Eidgnossen vnd die zu inen gehörent, noch nieman andren von
des I selben angriffes, schaden, vnd geuangnüsse wegen, niemer an

ze griffenne, ze bekümbernne noch ze beswerenne, lasier noch leid
> ze tuonne, noch schaffen getan in kein weg, alles ane geuerde,

Mit vrkünd dis briefs dar an ich min Jngesigel offenlich ge- j henket

han. Der geben ist an dem nechsten Donrstag vor fant Marien

Magdalenen tag, do man zalte von Christs geburt j drizehen

hvndert vnd Sechtzig iar, dar nach in dem Nünden iare.

Des v. Thorberg Siegel ist nicht mehr sichtbar.
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15.

1369, 4. Stuaftm.

(©tabtardji» Sucern.)

Sd> Seter »on ©mettenberg, Sogt je SRotenburg, »on mitter
gnebigen Ferren roegen oon Defteridj, SRitter, »ergidj »nb tuon
funt | offenlidj mtt bifem brief, Slffen bie inn an fetjent ober ßoe=

rent tefen, Sllê geinricß jer Sinben burger je Sucern, | »nb fin
«gelfer, angriffen »nb geuangeu ßatten, SBernßera ©adjfen »on
SBtgroite, »nfern burger je SRotenburg, ©aj idj | gelobt ßan onb
loben mit bifem brief für midj »ttb attermenltcßen »ott mitten roe=

gen, inn noti ftn Reifer, bie burger | ber ©tat je Sucem, nodj

ir ©ibgnoffen »nb bie ju inen geßoerent, nodj nieman anbren »on
beê felben angrifê, fdjaben, I onb geuängnüjje roegen, niemer an

je griffenne, je befümberane, ttocß je befroerenne, lafter noàj leib

je tuonne, | noàj fdjaffen getan in fein roeg, atteê ane geuerbe.
SDttt »rfünb biê briefê, bar an idj min Sngefigel geßenfet | ßan.
©er geben ift an bem nedjften ©amftag »or fant Sattrencien tag,
bo matt jalte »ott Sriftè geburt bri | jeßett ßonbert »nb fettig
iar, barnadj in bem Stunben iare.

©riinettberge ©ieget geßt ab.

16.

1372, 16. Wptilé.
(©tabtardji» Sucern.)

Sé ift je roiffenne nemlidjen nu »nb ßie naàj, baj ftöe ma*
renb jroüfdjent Qet Seter »on balbroit Sildjerre juo Smmen ottb

«ger ganfen bodtin SJRetjer juo Smmen, oon ber 3eàjenben roegen
in ben jroeitt nibren »ilbern bt ber Sildjen. ©eê famen frj ber

ftoffen ein ßettenfltdj »f bie nadj gefdjribnen jedjenben bi bem eib

»f getngin »nb fdjteben ale naàj gefcßriben ftat. Suonrat juo bem

gieffen, «ganê SDÎetjer, «geinricß «gofmener, §anêburgiê oott SRogeftngett,

Qanè bergman, «ganê SfRetjer «getttiè. ©iê gefdjad) att bem tteàj»

ften frntag naàj bem funnentag fo man finget misericordia domini,
bo man Qalt »on ©otteê geburte brijeàjen ßunbert Sot, bar nadj
in bem Qmein onb ftbenjigoften S^e.
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15,

13«», 4. Augstm.
(Stadtarchiv Lucern.)

Ich Peter von Gruenenberg, Vogt ze Rotenburg, von miner
gnedigen Herren wegen von Oesterich, Ritter, vergich vnd tuon
kunt I offenlich mit disem brief. Allen die inn an sehent oder
hoerent lesen, Als Heinrich zer Linden burger ze Lucern, > vnd sin

Helfer, angriffen vttd geuangen hatten, Wernhem Sachsen von
Wigwile, vnsern burger ze Rotenburg, Daz ich I gelobt han vnd
loben mit disem brief für mich vnd allermenlichen von minen

wegen, inn noch sin Helfer, die burger > der Stat ze Lucem, noch

ir Eidgnossen vnd die zu inen gehoerent, noch nieman andren von
des selben angrifs, schaden, I vnd geuängnüzze wegen, niemer an
ze griffenne, ze bekümbernne, noch ze beswerenne, lasier noch leid

ze tuonne, noch schassen getan in kein weg, alles ane geuerde.

Mit vrkünd dis briefs, dar an ich min Jngesigel gehenket > han.
Der geben ist an dem nechsten Samstag vor sant Laurencien tag,
do man zalte von Crisis geburt dri - zehen hvndert vnd fechtzig

iar, darnach in dem Nünden iare.

Grünenbergs Siegel geht ab.

16.

1372, 1«. Aprils.
(Stadtarchiv Lucern.)

Es ist ze miffenne nemlichen nu vnd hie nach, daz stos
märend zwüschent Her Peter von baldwil Kilcherre zuo Emmen vnd

Her Hansen boölin Meyer zuo Emmen, von der Zechenden wegen
in den zwein nidren vildern bi der Kilchen. Des kamen sy der

flössen ein hellenklich vf die nach geschribnen zechenden bi dem eid

vs geingin vnd schieden als nach geschriben stat. Cuonrat zuo dem

giesfen,Hans Meyer, Heinrich Hofmeyer, Hans bürgis vonRogesingen,

Hans bergman, Hans Meyer Heinis. Dis geschach an dem nechsten

srytag nach dem funnentag so man singet miserieoràis àomini,
do man Zalt von Gottes geburte drizechen hundert Iar, dar nach

in dem Zwein vnd stbenzigosten Iure.



288

Su ber mitliften 3elg.

Stem Senni burgiê »on SRoegefingen aeßer ob ber fildjen
ßört ßalb an bie Sildjen onb ßalb Qtt bodlin mit bem jedjenben.

«Cernie «^ofmetjerê attroanber •¦) ob ber Sildjen ber ßört an bie fitt
ajen. Suonrat* ju bem gieffen Qunt aeßer »nb beê »ifdjerê ftüdi
ber nebent bie ßörent an bte Sildjen. ©er anroanber Senniê an
ber gaffen ßört an bte fildjen »nb ift «ger bodttê guot*. ©er «gunt
aeßer grette an bem grünt ßört an bie Sildjen. ©er mur adjer
beu ©ueni an ber 3etg buroet ber ßört an bie Sildjen. ©er lang
adjer ob ben muren bürgie att bem grant ßört an bie Sildjen
Sueniê an ber 3elg baj lang acßerli ßie bifent bem mttr adjer ßört
an bte Sildjen. Suonrat* ju bem gieffen aàjer juo ben egerben

ßört ßatb an bie Sildjen onb ßalb Qet bodlin. Sürgie an bem

grant adjer ber neben ßört an bie Sildjen ßeinie oerran adjer
bi bem lüterroeg ßört an bie Sildjen «gofmerjerê adjer nebent bem

Silcßroeg ßört an bie Stießen, ©er lang adjer nnber SRoeggeffin--

gen ber guot »ou Qoden, ßört an bie Silàjen. Sueniê an ber

3elg frumb aàjer, ber ba ßin »f gat an ben badj, ßört an bie

Sildjen. ©er fpt| adjer ber guot »on «cade«, ßört an bie Sitt
cßen. ©rette adjer an bem grünt ber lang an ben had) ßin »f,
ßört an bie Silcßen. 3*tttdjerê aàjer an ben badj ßin of ßört an
bie Silcßen. ©er anroanber ba bie langen adjer anroanbent ßin
biffent SRoeggeffingen, ßört ßalb an bie Silcßen onb ßatb «ger bod=

lin. ©aè ftüdi oben an ber langen adjern buroet Sueni an ber

3elg, ßört an bie Sildjen. ©er lang adjer ber ba gat an ben

badj ber oon «goden guot, onb ein ftüdi babtj oudj beê felben

guot*, ßört an bie Sildjen. ©ie langen adjer Qmein bie ba gainb

an ben badj ber abeggo, ßörettt an bie Sildjen. ©er anroanber,
ber ah eggo ßört an bte Silàjen. ©aê fteinin ftüdi SBeltiê ott
fdjerê ßört att bie Sildjen 3roei ftüdi ftoffent an bie brug ßin
»f. ber »on Qüfle jenntê abeggê, ßört an bie Sildjen. ©ie jroei
ftüfi ftoffent an bie brug ift Subroigê guot* ßört an bte Silcßen

Senniê bürgie aàjer ber ftigli. ßört ßatb Qet Sodli onb ßalb an

') ©o »iel al§ Sin fl of fer, beffen Sanbpd ber Sänge nadj wie eine SBanb

an bie fdjmätere ©eite be? Slnbern ftdj Ijitilegt.

Jn der mitlisten Zelg,

Jtem Jenni bürgis von Roegesingen acher ob der kilchen

hört halb an die Kilchen vnd halb Her bocklin mit dem zechenden,

Heinis Hofmeyers anwander ob der Kilchen der hört an die

kilchen. Cuonratz zu dem giessen Hunt acher vnd des vischers stücki

der nebent die hörent an die Kilchen. Der anwander Jennis an
der gassen hört an die kilchen vnd ist Her bocklis guotz. Der Hunt
acher gretis an dem grünt hört an die Kilchen. Der mur acher

den Cueni an der Zelg buwet der hört an die Kilchen. Der lang
acher ob den muren bürgis an dem grünt hört an die Kilchen
Cuenis an der Zelg daz lang acherli hie disent dem mur acher hört
an die Kilchen. Cuonratz zu dem giessen acher zuo den egerden

hört halb an die Kilchen vnd halb Her bocklin. Bürgis an dem

grünt acher der neben hört an die Kilchen Heinis verran acher

bi dem lütermeg hört an die Kilchen Hofmeyers acher nebent dem

Kilchmeg hört an die Kilchen. Der lang acher vnder Roeggessin-

gen der guot von Hocken, hört an die Kilchen. Cuenis an der

Zelg krumb acher, der da hin vs gat an den bach, hört an die

Kilchen. Der spitz acher der guot von Hacken, hört an die

Kilchen. Gretis acher an dem grünt der lang an den bach hin vs,

hört an die Kilchen. Zürichers acher an den bach hin vs hört an
die Kilchen. Der anwander da die langen acher anwandent hin
dissent Roeggessingen, hört halb an die Kilchen vnd halb Her bocklin.

Das stücki oben an der langen achern buwet Cueni an der

Zelg, hört an die Kilchen. Der lang ach er der da gat an den

bach der von Hocken guot, vnd ein stücki daby ouch des selben

guotz, hört an die Kilchen. Die langen acher Zwein die da gaind

an den bach der abeggo, hörent an die Kilchen. Der anwander,
der ab eggo hört an die Kilchen. Das steinin stücki Weltis
Vischels hört an die Kilchen Zwei stücki stössent an die brug hin
vs. der von Hüsle jennis abeggs, hört an die Kilchen. Die zwei

stüki stössent an die brug ist Ludwigs guotz hört an die Kilchen

Jennis bürgis acher der stigli. hört halb Her Bockli vnd halb an

l) So viel als Anstösser, dessen Landstück der Länge nach wie eine Wand

an die schmälere Seite des Andern sich hinlegt.
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bie Stießen. Sberßarf* ftüfi ber guot oon «goden ßört an
bie Stieß, ©er guot oon Qoden baj ba ftoffj an bie 3«eg
ßört an bie Sildjen SBeltiè oifdjerê aeßer ftoffet an bie 3oeg
ßört an bie Silcßen. SBeltiê oifdjerê aeßer ber niber ftoffj an
bie lein gruoben ßört an bie Silcßen. Suonrat* juo bem gieffen
ftüfi ftoffent an bie QueQ ßinab, ßörent ßalb an bie Silàjen unb
ßalb «ger Sodlin. Qmei anroanberli ift ßer bodtiê guo| ßörent an
bie Silcßen. ©ie brunn ftüfi Sentite an bem berg ßörent an bie

Silàjen. ©aê SBibem ftüfi jenniê an bem berg ßört an bie Sitt
cßen. ©er SRuoêadjer roeltiê oifdjerê ßöret an bie Sildjen. ©aj
flein ftüfi ift cueniê an ber QelQ ftoffet an bie 3oeg ßört an bie

Sildj. ©er SRooêaàjer roaj «geiniê juo bem brunnen ßört an bie

Sildjen. ©ie jroein anroanber »or bem ruoêadjer ßört eiê berg»

man »nb ein ftucf Sueni an ber 3elg ßörent an bie fileßen. Qei*
nie aeßer in bem «gaffe ßört an bie Silcßen. ©aè SRuoê acßerli
Suonrat* ju bem gieffen ßört ßalb an bie Silcßen onb ßalb «ger

bodlin. ©aj ftüdi cueniê an ber QcIq ßört an bie Sitdj. Sin
ftüdi lit ßinber bergmanê Que »nb ift oueß bergmanê, ßört an
bie Silcßen. Sin ftüdi lit ßinber bien «güfern, ift tubroigè guot*,

ßört an bie Silcßen. ©er geifaeßer Qet bodliè guot* lit ßinber
bien ßüfern ßört ßalb an bie fildjen unb ßalb «ger bodlin. Qme
bte „li ligent ßinber bergmanê «guê ift Qet bodtiê guot* ßörent an
bte Sildjen

Sn bem nibriften »eib.

Stern ein ftüdi juo bem birbuom ift Swiê an ber gaffen ßört
an bie Silàjen bergman ßet eitt ftüfi ju bem birbuom ßört an
bie Silàjen. Sin aeßer juo bem margftein ift §ent*manê juo ber

brug ßört an bie Sildjen. Sin adjer ju bem S£oeralttt buroet Sue*

ni an ber 3etg, ßört an bie Sildjen. Sin adjer juo bem toer=

lin ift bürgie an bem grünt, ßört an bie Sildjen SRetjer $en*
nie adjer tit oor ben roiben ßört an bie Silcßen SBeltiê »ifàjerê
ber lang adjer »or ben roiben ßört an bie Silàjen. ©er pßennig»

adjer jenniê bürgie oor ben rotben ßört an bie fildjen Senniê

bürgie ber lang adjer oor ben roiben ßört att bie fitdjen. Sin
fdjmal ftüdi ift cuonraf* ju bem gieffen tit »or ben roiben ßört

@efcf,idj«frb. SBanb XXII. 19
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die Kilchen. Eberhartz stüki der guot von Hocken hört an
die Kilch. Der guot von Hocken daz da stossz an die Zueg
hört an die Kilchen Weltis vischers acher stosset an die Zoeg
hört an die Kilchen. Weltis vischers acher der nider stossz an
die lein gruoben hört an die Kilchen. Cuonratz zuo dem giessen

stüki stössent an die Zueg hinab, hörent halb an die Kilchen und
halb Her Bocklin. Zwei anwanderli ist her bocklis guotz hörent an
die Kilchen. Die brunn stüki Jennis an dem berg hörent an die

Kilchen. Das Widem stüki jennis an dem berg hört an die
Kilchen. Der Ruosacher weltis vischers höret an die Kilchen. Daz
klein stüki ist cuenis an der Zelg stosset an die Zoeg hört an die

Kilch. Der Rovsacher waz Heinis zuo dem brunnen hört an die

Kilchen. Die zwein anwander vor dem ruosacher hört eis berg'
man vnd ein stuck Cueni an der Zelg hörent an die kilchen. Heinis

acher in dem Hasle hört an die Kilchen. Das Ruos acherli

Cuonratz zu dem giessen hört halb an die Kilchen vnd halb Her
bocklin. Daz stücki cuenis an der Zelg hört an die Kilch. Ein
stücki lit hinder bergmans Hus vnd ist ouch bergmuns, hört an
die Kilchen. Ein stücki lit hinder dien Hüsern, ist ludwigs guotz,

hört an die Kilchen. Der geisacher Her bocklis guotz lit hinder
dien hüsern hört halb an die kilchen und halb Her bocklin. Zwe
bletzli ligent hinder bergmans Hus ist Her bocklis guotz hörent an
die Kilchen

Jn dem nidristen veld.

Jtem ein stücki zuo dem birbuom ist Ernis an der gassen hört
an die Kilchen bergman het ein stüki zu dem birbuom hört an
die Kilchen. Ein acher zuo dem margstein ist Hentzmans zuo der

brug hört an die Kilchen. Ein acher zu dem Toernlin buwet Cueni

an der Zelg, hört an die Kilchen. Ein acher zuo dem toer-

lin ist bürgis an dem grünt, hört an die Kilchen Meyer Jennis

acher lit vor den widen hört an die Kilchen. Weltis vischers

der lang acher vor den widen hört an die Kilchen. Der vhennig-
acher jennis bürgis vor den widen hört an die kilchen Jennis
bürgis der lang acher vor den widen hört an die kilchen. Ein
schmal stücki ist cuonratz zu dem giessen lit vor den widen hört

Geschichtsftd. Band XXII. 19
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an bie Sildjen. ©aj mardjftein ftüdi geiniê oerran guot* ßört an
bie Silcßen. Sueni an ber 3elg ßet ein ftüfi lit in ber SRuggeren

ßört an bie Sildjen. ©er ab eggo aàjer lit ftiglt nit ber ftaffen
ßört an bie Sildjen. ©ie SRietmatten ßinber ber SRuggeren ßörent
an bie fitdjen. ©ie aàjer bie ßinber ber SRuggeren ligent ntt bem

Silcßroeg, ßörent an bie Silcßen. ©ie SRietmatten bie nit bem »ett

ligent, bie ßörent in bie fileßen ont* an bie fcßroarjen Srten. ©aj
furt* ftüfi buroet bürgi an bem graut oor ber SRueggeren, ßörent

an bie Stießen, ©er aeßer oor bem rotjben »nb ein ftüfi ber ne=

bent buroet «getttt «gofmetjer ßört an bie Silcßen. ©er anroanber

oor ben roiben Suonra| juo bem gieffen ßört ßalb an bte Sttt
djen unb ßalb Qet bodli. ©er anroanber »or ben roiben ift «ger

bodliê guot* ottb buroet jenni metjer «geiniê, ßöret an bie Sildjen.
©aj ftüdi an bem «gerroeg buroet Senni mener «getttiê unb ift Qet
bodliê guot*, ßöret an bie Sildjen. ©aj anœanberli roaj roeltiê
im Qafel buroet Senni an bem berg, ßört an bie Silcßen. ©er
Slcßer 3en9 ift &x bodtiê guot* ßört an bie Silcßen. ©aj au*
toattberli »or bem Qol_ tft «geiniê .fëofmerjerê ßört an bie Silàjen.
©er Slcßer oor bem «golf* ift geiniê $ofmetjerê ßört ßatb an bie

Stießen »nb ßatb ßer bocftt'n. ©er aeßer juo ben frumben egerben

ift Suonrat* ju bem gieffen, ßört ßalb an bie Sildjen unb ßalb
ßer bodlin. ©er ader ju ber frumben egerben ift «geiniê SBalbiê=

puetê ßört an bte Silàjen Qeini im «gafle ßet jroein adjer ju
ber frumben egerben ßört an bie fileßen »nb ein ftüde bar »or
ßört an bie fileßen ©reti in bem «gafle ßet ein aàjer ju ben

frumben egerben ßört an bie fildjen. ©er adjer ju ben fadjfen
buemmen ift Suonrat* ju bem gieffen ßört ßalb an bte fildjen
»nb ßalb Qet bodlin. ©er anroanber 3" ben fadjfen buommen

ift jenniê an bem berg, ßöret an bie fitàjen. ©a lit ein ftuf ne*

beut bem roibmen jenniê an berg, ift ber finbett in bem Qafle,

ßört an bie Sildjen. ©a lit ein ftuf nebent bem roibmen ift Qei*

ntê »errati, ßöret an bie Silàjen. ©a lit ein ftud an bem Qet*

roeg buroet Sueni an ber 3elg ßört an bie Sildjen. ©er anroan--

ber bi ber SRüfe tft getttiê «gofmetjerê ßört an bie Silcßen. ©a
lit ein ftucf bar btj buroet cueni an ber 3elg ßört an bie Sitt
djen. ©a lit ein anroanber bt bem gieffen buroet jenni an bem

berg ßört ßalb an bie fildjen onb ßalb Qet bodlin. Qeini vetta

an die Kilchen, Daz marchstein stücki Heinis verran guotz hört an
die Kilchen, Cueni an der Zelg het ein stüki lit in der Ruggeren
hört an die Kilchen. Der ab eggo acher lit stigli nit der stassen

hört an die Kilchen, Die Rietmatten hinder der Ruggeren hörent
an die kilchen. Die acher die hinder der Ruggeren ligent nit dem

Kilchweg, hörent an die Kilchen. Die Rietmatten die nit dem velt
ligent, die hörent in die kilchen vntz an die schwachen Erlen. Daz
kurtz stüki buwet bürgi an dem grünt vor der Rueggeren, hörent
an die Kilchen. Der acher vor dem wyden vnd ein stüki der
nebent buwet Heini Hofmeyer hört an die Kilchen. Der anwander

vor den widen Cuonratz zuo dem giessen hört halb an die Kilchen

und halb Her bockli. Der anwander vor den widen ist Her
bocklis guotz vnd buwet jenni meijer Heinis, höret an die Kilchen.

Daz stücki an dem Herweg buwet Jenni meyer Heinis und ist Her
bocklis guotz, höret an die Kilchen. Daz anwanderli waz weltis
im Hasel buwet Jenni an dem berg, hört an die Kilchen. Der
Acher Zeng ist Her bocklis guotz hört an die Kilchen. Daz
anwanderli vor dem Holtz ist Heinis Hofmeyers hört an die Kilchen.
Der Acher vor dem Holtz ift Heinis Hofmeyers hört halb an die

Kilchen vnd halb her bocklin. Der acher zuo den krumben egerden

ist Cuonratz zu dem giessen, hört halb an die Kilchen und halb
her bocklin. Der acker zu der krumben egerden ist Heinis Waldis-
puels hört an die Kilchen Heini im Hasle het zwein acher zu
der krumben egerden hört an die kilchen vnd ein stücke dar vor
hört an die kilchen Greti in dem Hasle het ein acher zu den

krumben egerden hört an die kilchen. Der acher zu den fachsen

buemmen ist Cuonratz zu dem giessen hört halb an die kilchen

vnd halb Her bocklin. Der anwander Zu den sachsen buommen

ist jennis an dem berg, höret an die kilchen. Da lit ein stuk

nebent dem widmen jennis an berg, ift der kinden in dem Hasle,

hört an die Kilchen. Da lit ein sink nebent dem widmen ist Heinis

verran, höret an die Kilchen- Da lit ein stuck an dem Herweg

buwet Cueni an der Zelg hört an die Kilchen. Der anwander

bi der Rüse ist Heinis Hofmeyers hört an die Kilchen. Da
lit ein stuck dar by buwet cueni an der Zeig hört an die

Kilchen. Da lit ein cmmander bi dem giessen buwet jenni an dem

berg hört halb an die kilchen vnd halb Her bocklin. Heini verra
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ßet ein adjer juo bem S£oertttt ßört an bie Stießen. Sürgi an
bem grunb ßet ein ftüdi ju bem toernlin ßört an bie Sitcben, »nb

cueni an ber 3etg ber nebent ein ftüdi ßöret an bie fileßen. Sor
jenniê metjerê tür lit ein aeßer ift Qet bodliê buroet mener «gett

nie, ßört an bie Sildjen. ©ie SRüti lit enroenbiê bem gieffen »or
bergmanê «guê, ßört an bie Silàjen. Snt* an bergmanê matten ßin
of bie SRüti oor beê oifdjerê Que enroenbig bem gieffen, ßört an
bie Sildjen.

Datum vt supra

17.

1400, 19. gerbftm.
(Sleltefteä S3ürgerbudj Sucernê. F. 18, a.)

Domini in curia.

Sllê jüge onb oifcßenfjen fint in bem ferne bi 2ripfdjeu, ber

etlidje geßörent an bie Stofterßerren im «gofe, | ettidje gen SRoten--

burg an ben ftein, bie aber nu ein ©djultßeiff, SRat onb gemein

ftat je tucern je lißenbe [ ßant, »nb bie oodj gelitten ßant oro
SDtargareten oon Sidj Solridj SBalterê burger je Sucern elidjen |

roirtin. ©er iefjgenant Solridj etroaê ftoffen ßat mit ber Ferren
im Qofe Slmptlüte non ber egenanten jügen | roegen, »nb roart bar*
»mb ein anleite gemadjet, bebe »on ben Ferren im Qofe, »nb oodj

oon eim State | je Sucern, onb beber teile Slmptlüten. Stn

berfelben anleiti feitent oocß Surfart Sgerber, Suonrat »ou | SBangen,

Söernßer fueffe, Senni jem ftein, SBaltßer bueler, SRuebi »on
fcßönenbuel, SBelti am Drt, Subi ftroeti, | Soli Soel onb Dritt
oon «gufen einßetteflidj, baj fi ficß nüt anberê befinnent noàj rouf*
fent ir einteil bi briffig | Sarenßarban, SBanb roele ie ber «gerren
im .gofe jüge ßattent, baj bie ßerab jugent ont* an ben ftein,
ber I nibroenbig Sripfcßen in bem feme ttt, naàj bi ber Salme,
onb nüt fürer. Snb roele aber bie QÜQe, bie iel* oon ber ftat
|Sucern Ießen ftnt, jugent, baj bie niben ßinof jugent, oocß vn„
an ben ftein, onb nüt fürer. Snb ale ber pßifter brtj | SRuoten

in ben »nberfdjetb gefteeft ßet att ben SRein, bie felben SRuoten fint
alfo gefàjeiben mit beber teilen roiffenb | onb roitten, baj roer ie

of ber ©tat Sucern jügen jüdjt, bie juo bifen 3tten bie obgenant

het ein acher zuo dem Toerlin hört an die Kilchen, Bürgi an
dem gründ het ein stücki zu dem toernlin hört an die Kilchen, vnd

cueni an der Zelg der nebent ein stücki höret an die kilchen. Vor
jennis meyers tür lit ein acher ist Her bocklis bumet meyer Heinis

hört an die Kilchen. Die Rüti lit enwenbis dem giessen vor
bergmans Hus, hört an die Kilchen. Vntz an bergmans matten hin
vf die Rüti vor des vischers Hus enmendig dem giessen, hört an
die Kilchen,

Dstum vt suprs

17,

1S«0, 19. Herbstm.

(Aeltestes Bürgerbuch Lucerns. r. 18, g.)

Domini in curis.

Als züge vnd vischentzen sint in dem sewe bi Tripschen, der

etliche gehörent an die Closterherren im Hofe, j etliche gen Rotenburg

an den stein, die aber nu ein Schultheiss, Rat vnd gemein
stat ze lucern ze lihende j haut, vnd die ovch gelihen hant vro
Margareten von Eich Volrich Walkers burger ze Lucern elichen >

wirtin. Der ietzgenant Volrich etwas stössen hat mit der Herren
im Hofe Amptlüte von der egenanten zügen j wegen, vnd wart
darvmb ein anleite gemachet, bede von den Herren im Hofe, vnd ovch

von eim Rate j ze Lucern, vnd beder teile Amptlüten. An
derselben anleiti seitent ovch Burkart Egerder, Cuonrat von > Wangen,

Wernher suesse, Jenni zem stein, Walther bueler, Ruedi von
schönenbuel, Welti am Ort, Ludi stroeli, > Voli Koel vnd Ortli
von Hufen einhelleklich, daz si sich nüt anders besinnent noch wüssent

ir einteil bi drissig j Jaren har dan, Wand wele ie der Herren
im Hose züge hattent, daz die herab zugent vntz an den stein,

der j nidm endig Tripschen in dem sewe lit, nach bi der Balms,
vnd nüt fürer. Vnd mele aber die Züge, die ietz von der stat

Lucern lehen sint, zugent, daz die niden hinvf zugent, ovch vntz

an den stein, vnd nüt fürer. Vnd als der phister dry Ruoten
in den vnderscheid gesteckt het an den Rein, die selben Ruoten sint
also gefcheiden mit beder teilen wissend I vnd willen, daz wer ie

vf der Stat Lucern zügen zücht, die zuo disen Ziten die obgenant
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oro SÜRargaret ßet, ber fol ftdj | an bie felben SRuoten binben, »nb

nitficß roiber bie ftat jücßen. SBer aber ber Cerreti im «gofe Slmpt

jüge jücßt, ber | mag fiàj oocß an biefelben SRuoten binben, »nb
ob ftcß roiber ir Slmpt jüge jücßen Snb fint ßie bi geroefen I

oon beben teilen «gerr SBilßelm »on Dngerfßein Stifter, «gerr gribridj

oon «godjfeïben onb <gerr Qanê am SBerbe, Slofterßerren beê

|@ot*ßue je Sucern, SRuboIf »on SRot ©eßultßff., Seter »on SJRoê

Slmman, SBilßelm SlRerjer, 'geinridj grölidj, Solridj j onb Setti
SüRenteHer, gebrüber, burger je Sucern, »nb anber erber lüte. Snb
befdjadj biê an funnentag nacß | beê ßeitigen Srül* tag je «gerbft

Anno domini M. Quadringentesimo.

18.

1403, 26. «SJÎar**.

(©tabtardji» Suecrn.J

SBir ber Sürgermeifter ber SRat ber ©tat Qüxidj, ber ©djuttt
ßeiff ber SRat ber ftat Sucern, ber Slmman ber SRat »nb | baê

Slmpt Quq, bet Slmman »nb bie lantlüt je ©roit*, Sefennen onb
S£uott funt SRengttdjem, Site out* ßer | »il gebreften gefin ift, ©o
erber tut offer »nfer Sibgnofcßaft ober anber lüt in ber ^tat Qu*

ridj onb jet* | roeberßalb bi bem 3üridjfe SBin fooften, baj S«en
bann ber felb roin nidjt fuber ttodj rein je Que tam, | roon baj
bie fuorlüt onb oocß anber lût roin »ffer bien »äffen lieffen, »nb
bann bie »aê roiber füllen mit | roaffer, ober baj fie bie oaê vn*
gefült lieffen, »nb baj oocß bie ftraffen, bar oft ber SBin Sn»«--
fer Sitgnofcßaft | gär nüt in fölidjen eren geßept rourben atê aber

SRotbürfttg roere gefin, roon baè oon folidje gebreften | roegen Sr=

ber lüt alfo an Srem roin gefdjabiget »nb betrogen rourben; »nb
ben gebreften je für= fommen, ©o ftjen roir mit einanber einßett

leflidj über ein fommen ber ftufen »nb orbnung, atê ßie nadj
gefdj * | rtben tft. |

©eê erften roer ber tft, fo in »nfern ©tetten »nb Senbern,

in »nfern geridjten, SSroingen, gebietten, onb befunber bi | bem

3üridjfe roin fonft alb »erfooffet, bie füttent ben felben fooften
»nb »erfooften roin ©über juofütten mit fuberem | rool gefmafen

roin, »nb oodj mit berletj roinê »ttb »ff bem %at, ale ber roirt

ift, ben man Se battit füllen | fol, »nb »nuermert laffen beliben.

2»S

vro Margaret het, der sol sich j an die selben Ruoten binden, vnd
nitsich wider die stat züchen. Wer aber der Herren im Hofe Ampt
züge zücht, der > mag sich ovch an dieselben Ruoten binden, vnd
ob sich wider ir Ampt züge züchen Vnd sint hie bi gewesen >

von beden teilen Herr Wilhelm von Ongershein Custer, Herr Fridrich

von Hochfelden vnd Herr Hans am Werde, Closterherren des

>Gotzhus ze Lucern, Rudolf von Rot Schulthsf., Peter von Mos
Amman, Wilhelm Meyer, Heinrich Frölich, Volrich > vnd Jekli
Menteller, gebrüder, burger ze Lucern, vnd ander erber lüte, Vnd
beschach dis an sunnentag nach j des heiligen Crütz tag ze Herbst

^nn« ciomini N. tZusclringcntssimo.

18,

1403, 2«. März.
(Stadtarchiv Luecrn.)

Wir der Burgermeister der Rat der Stat Zürich, der Schult'
Heist der Rat der stat Lucern, der Amman der Rat vnd das

Ampt Zug, der Amman vnd die lantlüt ze Switz, Bekennen vnd
Tuon kunt Menglichem, Als vntz her vil gebresten gesin ist. So
erber lüt vfser vnser Eidgnoschaft oder ander lüt in der Stat Zürich

vnd jet- ^ wederhalb bi dem Zürichs« Win kovften, daz Jnen
dann der selb win nicht suber noch rein ze Hus kam, j mon daz

die fuorlüt vnd ovch ander lüt min vsser dien vassen liessen, vnd
dann die vas wider fülten mit j wasser, oder daz ste die vas vn-
gefült liessen, vnd daz ovch die straffen, dar vff der Win In vnser

Eitgnoschaft > gär nüt in sölichen eren gehept wurden als aber

Notdürftig were gesin, won das von sölichs gebresten j wegen Erber

lüt also an Jrem win geschadiget vnd betrogen wurden; vnd
den gebresten ze für- I kommen, So fyen wir mit einander einhelleklich

über ein kommen der stuken vnd ordnung, als hie nach

gesch - I riben ist. >

Des ersten wer der ist, so in vnsern Stetten vnd Lendern,
in vnsern gerichten, Twingen, gebietten, vnd besunder bi j dem

Zürichfe win kovft ald verkouffet, die süllent den selben kovften
vnd verkovften win Suber zuofüllen mit suberem wol gesmaken

win, vnd ovch mit derley wins vnd vff dem Iar, als der win
ist, den man Je dann füllen s sol, vnd vnuermert lassen beliben.
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Sé enfütten oocß bie rotnfticßer, bie rotttjügel, bie fuorlüt »ff bem

roaffer | »nb »ff bem lanb, noàj nieman anber, fo erbern lüten
Se roin ßelffent ofjücßen onb laben S« ©djiff ober | »ff roägen,

Sarren, ©litten, onb oodj nieman anbere man nodj froroen, alt
noàj S«ttg feinen roin »il | nodj roenig offer feinem »aê nidjt taffen

nodj nemen, nodj mit beßeinem fpuolen nodj SRoereu | nidjt
bar »ê trinfen nadj bem mal, fo ber roin fooffet onb »erfooffet

»nb oodj juo gefült ift. |

SBer aber, baj beßein SBinftidjer, SBinjügel ober bie fuorlüt,
fo bann ber rain off roaffer alb »ff bem lanb I enpßodjen roirt 3e
fueren, alb bie fo einer finem nadjgeburen, frünben ober gefetten

roin ßulfe laben S" ober | oêjiedjen, bife »orgefcßriben ftuf nidjt
ftät ßalten, onb beßeinee funber brecß, ber ober bie, fo baê ban=

ne | getan ßant, fol jeflidjer ber ©tatt ober bem lanb, onber bem

er gefeffen ift onb ßin geßöret, fünf | pßunt 3üricßer pßenning je
recßter pene onb buoê oerfatten fin, onb fol man benn bi bi S£

ren | etjben an att genab »on ime nemen, ober roeldjen baé funt=

lidj onb bar omb oerleibet roirt, ale | bif baê je fdjulben funt.
SBeldjer aber ber Suoffe nidjt geleiften mag, ber fol offer ber Sit=

gnofàjaft i froerren, »nb bann niemer me bar Sn fommen, S baj
er bie Suoè genieri ßat, onb fol bar juo meineib fin. |

Stem oodj baj ieman anberê man ober froroen, Sttt ober

Sung, »ff roaffer*ober off bem lanb S" ©djiffen, off SBaegen, |

off Sarren, S" Qüfetu ober anberfroo Seman an finem SBin §eim»
lidj alb offenlidj beßeiuen fdjaben tuot, | oon roem baê funtlidjeit
für funt, non bem fol man bann onuerjogenlidjen SRicßten nadj

redjt | an genab, onb fot oodj Seberman, fo in onfern ©tetten,
Senbern, geridjten, Urningen »nb gebieten gefeffen | »nb roonßaft

ift, omb biè oorgefdjriben facß ben anbern leiben »nb Ifürbringen
ber ©tatt ober bem Sanb, | onber bem fi benn gefeffen fint, bi
Sren eiben, fo fi ir ftatt ober lanb gefroorn ßant; onb funberlicß
fol I Seberman fo mitbemroine omb ganb, onb anber bie »ff bien

ftraffen onb bo bi gefeffen fint, | ©roerren gelert Stjb je ben

ßeilgen omb bife »orgcfcßnteit ftuf, ben anbern je leiben SÜRanonb|

SBip fo bo roiber tuonb, ber ftatt ober bem Sanb, »nber bem er
gefeffen tft. |

SBir bie »orgenannten ©tett onb lenber füllen o»aj fcßaffen,

S»3

Es ensüllen ovch die minsticher, die winzügel, die fuorlüt vff dem

waffer vnd vff dem land, noch nieman ander, so erbern lüten

Je win helffent vszüchen vnd laden Jn Schiff oder j vff wagen,
Karren, Glitten, vnd ovch nieman anders man noch frowen, alt
noch Jung keinen win vil > noch wenig vsser keinem vas nicht las>

fen noch nemen, noch mit deheinem svuolen noch Roereu j nicht
dar vs trinken nach dem mal, so der win kovffet vnd verkovffet
vnd ovch zuo gefült ist. j

Wer aber, daz deHein Winsticher, Winzügel oder die fuorlüt,
so dann der win vff wasser ald vff dem land > envhochen mirt Ze
fueren, ald die so einer sinem nachgeburen, fründen oder gesellen

min hülfe laden Jn oder l vsziechen, dife vorgeschriben stuk nicht
stät halten, vnd deHeines sunder brech, der oder die, so das danne

I getan hant, sol jeklicher der Statt oder dem land, vnder dem

er gesessen ist vnd hin gehöret, fünf j phunt Züricher phenning ze

rechter pene vnd buos verfallen sin, vnd sol man denn di bi I-
ren I eyden an all genad von ime nemen, vber welchen das kuntlich

vnd dar vmb verleidet wirt, als > dik das ze schulden kunt.

Welcher aber der Buosse nicht geleisten mag, der sol vsser der

Eitgnoschaft swerren, vnd dann niemer me dar Jn kommen, E daz

er die Buos gewert hat, vnd sol dar zuo meineid sin.

Item ovch daz ieman anders man oder srowen, Alt oder

Jung, vff wasser'oder vff dem land In Schiffen, vff Waegen,
vff Karren, Jn Hüsern oder anderswo Jeman an sinem Win Heim»
lich ald offenlich deheinen schaden tuot, j von wem das kuntlichen

für kunt, von dem fol man dann vnuerzogenlichen Richten nach

recht l an genad, vnd sol ovch Jederman, so in vnsern Stetten,
Lendern, gerichten, Twingen vnd gebieten gesessen I vnd wonhaft
ist, vmb dis vorgeschriben fach den andern leiden vnd Moringen
der Statt oder dem Land, j vnder dem si denn gesessen sint, bi
Jren eiden, so si ir statt oder land gesworn hant; vnd sunderlich
sol j Jederman so mit dem wine vmb gand, vnd ander die vff dien

straffen vnd do bi gesesseil sint, > Swerren gelert Eyd ze den

Heilgen vmb dise vorgeschriben stul, den andern ze leiden Man vnd j

Wip so do wider tuond, der statt oder dem Land, vnder dem er
gesessen ist. i

Wir die vorgenannten Stett vnd lender sullen ovch schaffen,



294

baj bie ftraffen fo gen 3ug ober gen ©roit* ; ganb, jeflidj ©tatt
onb Sanb, fo oerre onb ft geroalt ßant, onb bo bie felben ftraf
fen S« imt ge-- | bieten ligenb, geburoen, gebeffert onb in eren

aeljebt roerben, burdj baj Seberman mit Sont, mit SBin onb mit
anber Soofmanfdjaft befter ftdjerer onb baè gefarn onb geroanblen

| mug Actum XXvj die Marcii Anno domini M. CCCC. Tercio. |

©aê SBafferjeidjen beê SaPierê - ein Dàjfenfopf.

19.

1426, 24. Sradim.
(©iabtardjio Sucent.)

SBir ber ©cßultßeiff, SRat »nb Surgere gemeinlid) ber ©tatt
Sucern Sn Softener Siftuotit gelegen, Sefennen »nb | »eriàjen
offenlidj mit bifem brieff für onê onb bie juo onê geßörent, onb

für atte onffer erben onb nadjfommen, bie roir oeftenftidj ßarju
oerbinben, ©aè roir mit einßettigem gutem rat gemeinlidj | »nb

»nuerfdjeibenlicß burcß »nfer ©tatt »nb lanbê nut* »nb eren roitt
len, ßaben in »nfern fcßirme, | friben onb geleit genomen onb en=

pfangen atte onb iegflidj Souftüt »nb Silgern oon tütfdjen, | oon
lamperten onb oon SBelfdjen lanben, mannen, rooßar onb roie bie

genant ftnb. Sllfo baj roir | .biefelben atte Soufflüt onb Sitgere,
geiftlicß onb roeltticß, mit ir lib »nb guot, mit irn ©ienern | »nb

fnecßten »nb mit atter Soufmanfdjaft ßaben geletjtet, getröftet onb

geftcßert, Sröften onb fagen ftj oudj fidjer libeê onb guoteê, mit
Srafft biê brieffê, für onê onb atte bie onfern, onb für | meng=

flidjen in onfer ©tatt onb in atten »nfern geridjten onb gebieten,
SRadj ben roorten onb [ mit fölidjen gebingen, alê bifer brief toift
©em ift alfufj. — ©aê att onb iegflidj Silgere onb | funber atte

Souftüt oon tütfdjen lanben, oott Samperten, oon roelfdjen San=

ben, onb »on atten anbern I lanben, rooßar bie foment, Sr ©tener

unb Snedjt, mit ir lib onb guot, onb befunber mit affer Soof=

ntanfdjaft, | fo fi fuerent, roeê iodj baè guot ift, mogent »nb föl-=

lent ßinnantßin friblidj ju »né, bn onê, onb | roiber oon onê je
allen 3üen »ff roaffer »nb »ff bem länbe, in äffen onfern gericß*

ten onb gebieten i fidjer onb frilidj roänblen onb faren bie ftraf=
fen, alê ftj »or 3tten juo one geroanblet ßant, oon | merjflidjem

S9S

daz die straffen so gen Zug oder gen Switz ì gand, Jeklich Statt
vnd Land, so verre vnd si gemalt hant, vnd do die selben stras-

sen Jn iren ge - > bieten ligend, gebuwen, gebessert vnd in eren

gehebt werden, durch daz Jederman mit Korn, mit Win vnd mit
ander Kovsmanschaft dester sicherer vnd bas gefarn vnd gewandlen

^ MUg tetani XXvs ciis Mrcii ^nno ciomini U, MM. Isrcio. j

Das Wafferzeichen des Papiers ^ ein Ochsenkopf.

19.

142«, 24. Brachm.
(Stadtarchiv Lucern.)

Wir der Schultheiss, Rat vnd Burgere gemeinlich der Statt
Lucern Jn Costentzer Bistuom gelegen, Bekennen vnd verichen

offenlich mit disem brieff für vns vnd die zuo vns gehörent, vnd

für alle vnsser erben vnd nachkommen, die wir vestenklich harzu
verbinden, Das mir mit einhelligem gutem rat gemeinlich > vnd

vnuerscheidenlich durch vnser Statt vnd lands nutz vnd eren willen,

haben in vnsern schirme, j friden vnd geleit genomen vnd
enpfangen alle vnd iegklich Kouflüt vnd Bilgern von tütschen, von
lamperten vnd von Welschen landen, wannen, wohar vnd wie die

genant sind. Also daz wir I dieselben alle Koufflüt vnd Bilgere,
geistlich vnd weltlich, mit ir lib vnd guot, mit irn Dienern j vnd
knechten vnd mit aller Koufmanschaft haben gelevtet, getröstet vnd
gesichert, Trösten vnd ' sagen sy ouch sicher libes vnd guotes, mit
Krafft dis brieffs, für vns vnd alle die vnsern, vnd für I meng-
klichen in vnser Statt vnd in allen vnsern gerichten vnd gebieten,
Nach den worten vnd > mit sölichen gedingen, als diser brief wist
Dem ist alsuß. — Das all vnd iegklich Bilgere vnd! sunder alle

Kouflüt von tütschen landen, von Lamperten, von welschen Landen,

vnd von allen andern > landen, wohar die koment, Jr Diener

und Knecht, mit ir lib vnd guot, vnd besunder mit aller
Kovsmanschaft, I so si suèrent, wes ioch das guot ist, mögent vnd
söllent hinnanthin fridlich zu vns, by vns, vnd j wider von vns ze

allen Ziten vff masser vnd vff dem lande, in allen vnsern gerichten

vnd gebieten > sicher vnd frilich wändlen vnd faren die straffen,

als sy vor Ziten zuo vns gemandlet hant, von I me< gklichem
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»nbefümbert. ©o motten roir »nb bie »nfern ftj früntlidj ßalten
»nb beliben laffen | mit 3ötten »nb gelenten, bie ftj oocß güttidj
geben föttent jn aller roife onb mäfj, alê »on alter ßar I fommen,
»nb »ormalj geben ift, att geuerbe. ©odj ob bie fouflüt ober Sitt
ger alb ir biener beßeineft | in onfer ©tatt ótjit fooftenb ober

oerfouftent, baoon föttent ftj bann joffen nacß »nfer geferbe. | Snb

roere, ba»or gott ftj, baê befeineft beßein foufman, ir biener ober

fnedjt, ober beßein guot alb | foufmaufcßaft, ober bie fardjer, fo

baj guot fuerenb, »on roelen lanben bie roerent, angriffen, ge^

nommen, | onb gefdjabigetrourbentaniremguot,SBoonb»onroemme
baj in onfer ©tatt onb in onfern geridjten | befdjecße, ©o föffen roirunuer=

jogenlidj fdjaffen, Snen ir nom onb guot befert roerben gentjKdjen.
| Sönben alb möcßten roir aber baê nicßt inrenb eim SDtonub bem

necßften gefcßaffen, ©o föffen roir I fürberlidj fölidj genomen guot
bejattt onb beferen, an alle geuerbe Stent fuogte fidj beßeineft,

baj | beßein Souftüt alb Silgere ober ir ©iener mit freuettu
ober anbern onredjten fadjen fidj in | onfern geridjten oerfdjulten,
©ie mOcßten roir bann borumb oerßefften onb ftraffen naaj onfer

I gerießten redjt; aber baê guot onb Soufmanfdjaft, fo fölidj fuor=

tent, folten toir faren laffen onb | nidjt »erfperreit. ©ölt oudj be*

ßeiner ben onfern icßtjit redjter fdjulbe gelten, borumbe i mödjten
roir rool ftj oerßefften omb fdjulb onb anberê nicßt Sejalte oudj

beßein i foufman ober fin biener nidjt onfer 3ött onb gleit, alê

oon alter ßar fomen ift, nadj bem fo baj an | ftj geförbert roirt,
oon benen mödjten roir onfer Sene onb buoffen nemen nadj on=

fer gefegt ongeuerlidj. | Sttb alfo fol biê :troftung onb geleit mit
guoten, ganzen trüroen in Sreften ueftiftidj beliben | »nb geßalten
roerben ob gott roil lang 3tt/ nemlidj ont* of onfer abfagen onb

roiberruoffen. | Silfo roenne rair obgenant »on Sucem bte »nfet
geleit nidjt mer ßalten onb abfpredjen roetten, | baê föffen rair fi=

djerlidj mit onferm offen oerfigelt brief in »nferm foften oerfün=

ben gen ftroftburg | »nfern guoten lieben frünben bem meofter onb
SRat. Snb nadjbenne oon bijßttt nadj folidjer I »nfer oerfünbung
fol biê oorgenant onfer geleit onb troftung in Srefften beliben onb

beßalten \ toerben ©edjê gant* SDconab, fo bann nedjft nadjeinan=
ber fomenb. Snb atfuff loben onb oerfpredjen j roir obgenant oon
Sucern btj onfern eren »nb guoten trüroen für onê, atte onfer er--

ben »nb naeßfomen, | biê geleit onb befunber bifen brieff mit allen

sss
vnbekümbert. So wollen wir vnd die vnsern sy srüntlich halten
vnd beliben lassen mit Zöllen vnd geleyten, die sy ovch gütlich
geben söllent jn aller wise vnd maß, als von alter har j kommen,

vnd vormalz geben ist, an geuerde. Doch ob die kouflüt oder Bil-
ger ald ir diener deheinest j in vnser Statt vtzit kovftend oder

verkouftent, davon söllent sy dann zollen nach vnser gesetzde. I Vnd

were, davor gott sy, das dekeinest deHein koufman, ir diener öder

knecht, oder deHein guot ald j koufmanschaft, oder die karcher, fo

daz guot fuerend, von welen landen die werent, angriffen,
genommen, > vnd gefchadiget würdent an irem guot, Wo vnd von wemme
daz in vnser Statt vnd in vnsern gerichten > bescheche, So söllen mirunuer-
zogenlich schaffen, Jnen ir nom vnd guot bekert werden gentzlichen.

> Könden ald möchten mir über das nicht inrend eim Monud dem

nechsten geschaffen, So söllen wir fürderlich sölich genomen guot
bezaln vnd bekeren, an alle geuerde Item fuogte sich deheinest,

daz j deHein Kouflüt ald Bilgere oder ir Diener mit frenelli!
oder andern unrechten sachen sich in j vnsern gerichten verschulten,
Die mochten wir dann dorumb verhefften vnd straffen nach vnser

gerichten recht; aber das guot vnd Koufmanschaft, fo sölich fuor-
tent, sölten mir faren lassen vnd j nicht versperren. Sölt ouch

deHeiner den vnsern ichtzit rechter schulde gelten, dorumbe i möchten

wir wol sy verhefften vmb schuld vnd anders nicht Bezalte ouch

deHein i koufman oder sin diener nicht vnser Zöll vnd gleit, als

von alter har komen ist, nach dem fo daz an I sy gefordert wirt,
von denen möchten wir vnser Pene vnd buossen nemen nach vnser

gesetzt vngeuerlich. j Vnd also sol dis jtrostung vnd geleit mit
guoten, gantzen trüwen in Kreften vestiklich beliben I vnd gehalten
werden ob gott mil lang Zit, nemlich vntz vf vnser absagen vnd

widerruoffen, j Also wenne wir obgenant von Lucern dis vnser

geleit nicht mer halten vnd absprechen wellen, > das söllen wir
sicherlich mit vnserm offen versigelt brief in vnserm kosten verkünden

gen stroffburg j unsern guoten lieben sründen dem meyster vnd

Rat, Vnd nachdenne von dishin nach sölicher! vnser verkündung
sol dis vorgenant vnser geleit vnd trostung in Krefften beliben vnd

behalten werden Sechs gantz Monad, so dann nechst nacheinander

komend Vnd alfuss loben vnd versprechen j wir obgenant von
Lucern by vnsern eren vnd guoten trüwen für vns, alle vnser
erben vnd nachkomen, ^ dis geleit vnd besunder disen brieff mit allen
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finen roorten, alj er gefdjriben ftat, nu onb ßienadj »eft | »nbroar
je ßatten, alte geuerbe onb argetifte ßar Snn geni*lidj ofgefloffen.
©orumb roir onfer ©tatt | gemein ingftget offenlidj geßenft ßaben
an bifen brieff je gejügniffe onb roarem orfünb biffer- | ©ingen.
©er geben ift an fant Sodane tag je ©ungicßt Sn bem iar bo

man jalte »on criftnê | geburt »ierjeßenßunbert 3roeni-ig »nb
©edjê iar. |

©ie ift ein Sopie beê geteitj briefê, fo min Qex*

ren onb bie »on Sre i gen ßant Söfcßroil oon ©trofj»
burg juo ber Souftüten Rauben, | »nb ßant SRet »nb
ßunbert jen Sarfuoffen biè copie oorßin | oerßört onb

eigenlidj erlefen, onb ift inen atfo toolgefatten. |

©aè SBafferjetcßen beê S<rpietê ift ein Ddjfenfopf, über roett

djem ein ©tem.

20.

Sleltefte Statuten beê get^ftdfjen SartbcaptteB
«•poctt&orf.

1441, 14. «dcunt. «)•

Heinricus Dei et apostolice sedis gratia Episcopus Constantiensis,

ad perpetuam rei memoriam Omnibus presentium inspectoribus

presentibus et posteris notitiam subscriptorum cum salute et
sincera in Domino caritate. Exigit pastoralis nostri officii debitum,

ut honestis ac licitis subditorum ordinationibus praecipere, per quas
in obedientia et statu debiti conservantur, divinus cultus augetur et

salus procuratur animarum pro ipsorum subsistentia auctoritatis

nostre suffragio succurramus. Sane igitur in Christo dilecti Decanus,

Camerarius et confratres capituli Ruralis in Hochdorf nostre,

diocesis nedum pro decentia et honestale sui Capituli, verum etiam

cunctorum conlratrum suorum animarum salute et divine legis
augmente nonnulla futuris perpetuis temporibus per ipsos et eorum

successores dicti capituli confratres observanda, et hactenus etiam

') 3"t ©îaatêardjme Sucern, nadj einer Slbfdjrift SBiffjelml Sörflinger.

sinen worten, alz er geschriben stat, nu vnd hienach vest I vnd war
ze halten, alle geuerde vnd argeliste har Inn gentzlich vsgesloffen,
Dorumb wir vnser Statt j gemein ingsigel offenlich gehenkt haben
an disen brieff ze gezügnisse vnd marem vrkund differ, I Dingen.
Der geben ist an sant Johans tag ze Sungicht Jn dem iar do

man zalte von cristus j geburt vierzehenhundert Zwentzig vnd
Sechs iar. j

Dis ist ein Copie des geleitz briefs, so min Herren

vnd die von Vre gen hant Böschwil von Stroßburg

zuo der Kouflüten Handen, I vnd hant Ret vnd
hundert zen Barfuoffen dis copie vorhin j verhört vnd
eigenlich erlesen, vnd ist inen also molgefallen, j

Das Wasserzeichen des Papiers ist ein Ochsenkopf, über
welchem ein Stern.

2«.

Aelteste Statuten des geistlichen Landcapitels
Hochdorf.

l44I, 14. Heum. ').

Heinricus Lei st spostoliee ssàis gratis Lpiseopus Lonstsntien-

sis, sc! perpetuarli rei memorism Omnibus presentium inspsetori-
bus presentibus et posteris riolitism subseriptorum cum salute et
sincera in Domino egritste, Lxigit pastorali» nostri otiicii clsbitum,

ut Konestis se Ileitis subciitorum orciinstionibus prsscipsre, per quss
in obeàientis et ststu àsbiti eonssrvsntur, àivirius cultus sugelur et

sslus proeurstur snimsrum pro ipsorum subsisteritis suoloritstis
nostre sutlrsgio sueeurrsmus. 8sne igitur in LKristo àilseti Dees-

nus, Lsmsrsrius et contrstres cspituii liurslis in DocKàort nostre
àioeesis nsàum pro àeoentis st Konsslsts sui Lspituii, verum etism

cunctorum contrstrum suarum animsrum sslute et àivine legis sug-
mento nonnuiis tuluris perpetuis temporibus per ipsos et eorum

sueosssores àicti espituli contraires observsnàs. et Kselenus etism

') Ini Staatsarchive Lucern, nach einer Abschrift Wilhelms Törflinger.
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aliquandiu laudabiliter servata inferius per ordinem de verbo ad
verbum inserta statuta ediderunt. Sed quia illa, ne ordinationes in
eis contentas, nisi ordinaria nostra concurrat auctoriias, timent in

futurum deficere, ea propter Statuta hujusmodi pro eorum perpetua

subsistentia auctoritate nostra perhennari, approbari et confirmari

humiliter poslularunt. Nos itaque statutis et ordinationibus vi-
sis et diligenter perspectis, quia illa rationabilia, licita et justa fore,
et in divini cultus et debite honestatis augmentum ac salutem
tendere comperimus animarum, idcirco illa et ordinationes in eis

contentas rata et grata habentes ex certa scientia auctoritate nostra
ordinaria approbanda et confìrmanda duximus et presentium tenore

approbamus et confirmamus. Quorum Statutorum tenor per ordinem

sequitur de verbo ad verbum, et est iste:

Innomine sancte et individue trinitatis. Amen. Nos Decanus, Camerarius

totumque capitulum Decanatus in Hochdorf Constantiensis

diocesis, vniuersis et singulis tam presentibus quam futuris subscriptorum

notitiam cum salute, in filio virginis gloriose.

deinde vero salti-

SS7

sliqusuckiu lauckabiliter ssrvsts ioterius psr orckinem cke verbo ack ver-
bum inserts ststuts eckickerunt, Seck quia ills, ne orckinstioves in

sis contentas, nisi orckinaris nostra coneurrst sucloritss, timeut in

tuturum ckeöcere, es propter Ltstuta nin'usmocki pro eorum perps-
tug subsistentis suetoritste nostrs perbennsri, spprobsri et conkir-

mari Kumiliter postulsrunt. Nos itsque ststutis et orckinstionibus vi-
sis et ckiiigsntsr perspsctis, quis ills rationabilis, licita et zusts kore,

st in ckivini euitus et ckebits Koneststis sugmentum se sslutem ten-
ckere compsrimus snimsrum, ickcirco ills et «rckinstiones in eis con-
tentas rats et grats Kabentes ex eertg seieotis suetoritste nostra or-
ckinsria gpprobsncks et eonSrmancka ckuximus et presentium tenore

spprobsmus et contìrmsmus. (Zuorum ststutorum tenor per «rcki-

nem sequitur cke verbo sck verbum, et est iste:

Innominsssnete etinckivickue trinitatis, ^men. Nos Deesnus, Lame-

rsrius totumqus espitulum Decsnstus in DoeKciork Lonstsntiensis <ii-

oeesis, vniuersis et singulis tsm présentions qusm tuturis subsorip-
torum notitism eum ssluts, in tilio virginis glorios«. Lum nonnun-

qusm novsrum personsrum et rerum mutatio male nsgligit, quock

provicks «tstuit ssu obssrvsvil veluststis suotoritss vonsrsncks, nikil-

que psne in ssmstipso stabile maust, ssck ckiscurrit ckivsrsss vsrie-
Istss sxsolvsns, quss nequs prsckicers taciis est., nsc provickers kre-

quentsrqns inopinabile smergst cks novo, quock sntiquitss non sg
novit: Kinc sst. quocl nos stlsncksntes Kumsnsm nstursm ooessione

premissorum, ut plurimum prsusm esse sck ckissentisnckum, cupien

tssque ipsius eörsnstam cliseorciism pscis utiqus smulam sc mute-

rism jurgiorum in subscriptis srlioulis, quantum sck supposits pre-
memorati capitoli nostri presentis et futura retrsnsrs, Ksbitis ckesu-

psr trsetstibus cspitularibns non uno seck piuribus unsnimiter et

eonoorckiter cks eonsiiio nikilominus peritorum virorum ckuximus sts-

lusnckum, imo ststuimus prssenlium per tenorem, omnes et singu-
los prenotato» articulas per no» so successore» nostros umversos

licksliler et inconcusse ex rumo et insnteg tors observsnckos, super

quorum stism obssrvstiousm lirms et sicieli no» ssstrinximus pro
nobis st eisciem nostri» sueeessoribus ssorossnctis lsctis Evsngeliis

eorporslibus per singulos ex nobis prestili» sursmenlis. iu Kiis ni-
Ini sliuck consickersnles seu intencientes, qusm primo st principali-
ter Isuciem et glorism illius celsi tonsntis, qui suetor pseis exis-

tens nunqusm bene oolitur, nisi tempore pseis! cieincke vero «slu-
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tem animarum nostrarum, nec non quietem capituli nostri, ar.

omnium nostrorum benefactorum ac nobis commissorum. — Primo

igitur statuimus et ordinamus, quod omnes et singuli Decanatus

nostri capitulares et confratres, quocumque nomine censeantur, ad

minus semel in anno, videlicet feria quinta proxima post festum
Michaelis Archangeli conveniant ad generale capitulum in loco opor-
tuno quemque decanus pro tempore existens ad hoc duxerit nomi-
nandum, et quilibet ex eisdem confratribus idem capitulum seu con-
gregationem intret superpaliatus et honeste prout decet honestatem

clericalem; si quis autem vocatus sine rationabili causa se absenta-

verit, pro emenda hujusmodi absentie solvat capitulo très solidos
denariorum monete currentis, nec eidem perjurium extunc poterit
imputari. Jtem, quod taliter congregatis quilibet sacerdos si
commode fieri possit ibidem missam celebret ad minus tamen
celebretur missa pro defunctis cum nota usque ad offertorium, et tunc
habeatur memoria confratrum, si qui eodem anno decesserint, nec

non illorum si quis aliquid dicto capitulo pro anniversario consli-

tuerit, et ante hanc missam legatur, si commode fieri possit, vigilia
defunctorum vel ad minus Placebo post missam. Legatur insuper
secunda missa de spiritu sancto, tertia autem missa de Beata

Virgule festive celebretur, et has missas célèbrent illi, quibus hoc

Decanus duxerit injungendum. Jtem, quod finitis missis jam dictis

capitulum celebretur, Decanusque et Camerarius producant et lege
faciant Mandata Domini Ordinarii et primo illa, que mentionem fa-

ciunt de consolationibus etc. ac statuta Synodalia, et postea, si alia

mandata fuerint publicanda; quodque nullus confratrum de capitulo
sine licentia decani discedat. Jtem, quod quilibet beneficiatus in
Decanatu suam presentationem et investituram vel saltim inducias

Decano capituli nostri ostendat a tempore sue investiture vel
inducie infra mensem, alioquin Decanus ipsum ex tunc poterit sus-

pendere penitus a diuinis, Jtem quod quicunque in Decanatu ad

aliquod beneficium promotus et de eodem investitus luerit, si Rec-

toria vel Plebanatus extitent, dabit infra tempus consuetum capitulo

unam refectionem, vel si potius voluerit, unum florenum com-
munem ; si autem simplex fuerit illud cappellanatus, dabit infra idem

tempus dimidium florenum capitulo, et hec taliter serventur et quo-
tiescunque aliquis permutationem fecerit de beneficio intra eundem

decanatum existente. Jtem quod susceptus et admissus in confra-

SS8

ter» snimsrum nostrsrum, neo non quieten, ospituii nostri, ge om-
nium nostrorum beneksctorum «e nobis commissorum. — primo
igitur ststuimus et oràiosmus, quoà omnes et singuli Decsnstus
nostri cspituisres et contrstres, quocumque nomine esnsesntur, sà
minus seme! in snno, viàelicet feris quints proxims post kestum

WcKselis ^rcliangeli convenisnt sà generale espitulum in loeo «poi-
tuno qusmqus àsesnus pro tempore existens sà Koe àuxsrit nomi-

nsnàum, et quiiibet ex eisàem eonfrstribus iàem espitulum seu con-
gregstionem intret superpslistus et Koneste prout àecet Koosststem

elericslem; si quis sutem vocstus «ine rstionskili esuss se absents-

verit, pro emenàa Kujusmoài sbsentie solvat capitula très soliàos
àsnsriorum monete currsntis, nsc eiàem psrjurium extune poterit
imputsri. Asm, quoà tsiitsr oongrsgstis quiiibet sseeràos si eom-
moàe sieri possit ibiàem missam celebret sà minus tsmen cele-

bretur misss pro àstunctis eum nots usque sà on"ertorium. et tune
Ksbestur memoria eonfratrum, si qui eoàsm snno àecesserint, nsc

non illorum si quis sliquià àicto cspitulo pro snniverssrio consti-

tuerit, et snte Ksne misssm legstur, si oommoàe iìeri possit, vigili»
àetunctorum vei sà minus ?Iscebo post misssm. I.egatur insuper
seeunàs misss às spirita ssncto, tertis sutem misss àe Desta Vir-
gius festive, eeiebrstur, st Kss missss célèbrent illi, quibus Koe De-

eanus àuxerit insungenàum, 5tsm, quoà tinitis missis jsm àieti»

espitulum celsbretur, Dscsnusque et Lamsrarius proàueaut et lege
fseisnt Usnàsls Domini Oràinsrii st primo ills, qus msnlionem ts-
eiunt àe consoiationibus etc. sc statuta 8vnoàalia, et postes, siali»
msnàsta fuerint publiesuàs; quoàqus nulius contrstrum às cspitulo
sine lieentis ciseani àiscsàst. Item, quoà quiiibet bsnelicistus in

Deosnstu susm prsssntstionsm st invsstitursm vsi ssitim inàueiss

Deesno cspituii nostri «stenàst s tempore sue investiture vei in-
àueie infra mensem, siioquin Decsnus ipsum ex tunc poterit sus-

penàsre penitus a àiuinis, Aem quoà quicunque in Decsnstu sà

siiquoà bsnetìoium promotus et às eoàsm invsstitus tuerit, si Dee-

toris vel plebsnatus extilerit, àsbit intrs tempus consuetum espi-
tulo unsm retsetionem, vei si potiu» volusrit, unum tlorenum eom-

munem; si sutem simplex fuerit illuà esppellsnstus, àsbit inkrs iàem

tempus àimiàium tlorenum cspitulo, et Kec tsliter serventur et quo-
tieseunque sliquis permutstionem tecerit às bsnesieio iolrs suuàe»,

àeesnstum existente, .stem quoà snsceptus st aàmissus in confrs-



299

treni, juret corporaliler servare statuta capituli et consuetudines

laudabiles, nec non quod velit obedire Decano pro tempore exi-
stenti in Ileitis et honestis, utilitatem quoque capituli promovere ac
damna ipsius pro posse precavere, nec non secreta ipsius capituli
non revelare. Jtem quod nullus recipiatur in Confratrem
capituli, nisi legitime doceat se canonice fore ordinatum, et
si religiosus tuerit, ostendat documentum sufficiens et idoneum

super licentiam sui superioris, et alia in hiis serventur necessaria

et oportuna, ita tamen, quod nullus religiosus cuiuscunque ordinis

vocem habeat in capitulo nostro sepedicto, nec etiam quicunque
alter nisi fuerit investitus seu iuduciatus ad minus ad annum;
teneantur tamen dicti religiosi convenire ad capitulum et obedire
Decano, Camerario, sicut ceteri capitulares. Jtem quod omnia officia

Decanatus seu Camerariatus sive capituli, quotienscunque
confratribus capituli et habenlibus vocem in eodem visum fuerit expe-
dire imitari prout et officiati deponi aliique substitui secundum
consuetudinem hactenus observatam, quodque idem ut sic depositi sine

contradictione cedere et resignare teneantur, ac capitulo facere

computationem et solutionem de per eos perceptis seu nomine
capituli inbursatis. Jtem, quod hujusmodi mutationes ac substitutio-

nes seu elecliones fiant in capitulo generali, et quicunque ad

aliquod hujusmodi officium ab ipsis confratribus seu ipsorum majori

parte electus fuerit, promittat sub debito juramenti, utilitatem
capituli et officii sibi commissam. Nullus autem ad aliquod illorum
eligatur, nisi fuerit ad beneficium suum legitime investitus. Jtem

statuimus, quod si aliquem confratrem capituli nostri videatur

competere aliqua aclio contra confratrem suum, hunc alibi in jus non

trahat, sed ipsum conveniat coram Decano suo et capitulo, qui
etiam exhibeal sine more dispendio et postposita partialitate utrique
parti justitie complementum saluis hiis casibus, qui de jure seu
sui natura ad Dominum apostolicum seu Dyocesanum noscuntur
pertinere. Jtem si quis laicorum actionem aliquam intentare voluerit
contra quemeunque confratrem nostrum, ipsumque coram Decano

et capitulo elegerit convenire, sive sit super debitis sive aliis acti-

onibus, hoc idem confraler recusare non debebit, sed indilate

coram eisdem decano et capitulo desuper experire ac ipsorum
sentence seu decisioni sive compositioni effectualiter obedire sai vis

casibus in quibus eidem Decano et capitulo auctoritas de jure expe-

2»»

irem, juret eorporsliter ssrvsrs statuts cspituii st eonsuetuckines

Isucksbües, nec non quocl vslit okeckire Deesn« pro tempore exi-
«tenti in licitis et Kunsstis, utiiitstem quoque cspituii promovere ao

cismns ipsius pro posss preesvers, neo non secrets ipsius cspituii
von rsvslare. Asm quock nulius rseipistur in Lontrstrem cs-

pituii, nisi légitime clocest se osnonics tors «rclinstum, et
si religiosus tuerit, ostencist ciooumsntum sutiieiens et icionsum

super iieentiam sui superioris, et glia in Kiis servsntur nsosssaris

st oportuna, its tsmen, quock nulius religiosus euiuseuoqus orckinis

vocem Ksbest in cspitulo nostro sopsclicto, use etism quicunque
sitsr nisi tusril invesiitus seu iuciueistus sci minus sck annum; te-

nesntur tamen ckieti religiosi convenire sck espitulum et obeàireDe-

csno, Camerario, sieut esteri ospitulares. Asm quock omnia otti-
eia Deesnatus ssu Lsmsrsristus sivs espituli, quotienseunque con-
trstribus cspituii et Ksbentibus vocem in eoàsm visum tuerit sxpe-
ckire imitsri prout st «tticisti àsponi sliiqus substitui sseunàum eon-
sustuàinem Ksotenus obssrvstsm, quociqus iàem ut sic àepositi si-
ns contrsàictions cecksrs et resignsre tenssntur, se cspitulo tacere

computationem st soiutionem cks per eos poroeptis seu nomine cs-
pituii inbursstis. Asm, quoà Kujusmocki mutslionss ae substitutiv-
nes seu eleetionss tisnt in espitulo genersli, et quicunque sà ali-

quoà Kujusmoài ollicium sb ipsis contrstribus sen ipsorum majori

parle electus tuerit, promiltst sub clebito juramsnti, utilitalsm cs-

pituii st olnoii sibi oommisssm. Julius sutem sà siiquoà illorum
eligstur, nisi tuerit sà benslioium suum legitime invsstitus. Aem
ststuimus quoà si sliqusm ooiitrstrsm espituli nostri viàsstur com-

peters sliqus aetio eontrs contrstrsm suum, Kune slibi in jus non

trskst, seà ipsum convellisi eorsm Decano suo st cspitulo, qui
etism exiiibest sine more àispsnàio et postposita psrtislitats utriqus
parti justitis eomplsmentum ssiuis Kiis essibus, qui àe jure seu
sui nsturs sck Dominum spostolioum seu Dvocessruim noscuntur per-
tiners. Asm si quis Isicurum actionem sliquam intentare voluerit
contra quemeunque contrstrsm nostrum, ipsumqus coram Dsesno

st espiiulo slegsrii convenire, sive sii super ckebiiis sive sliis seti-

onibus, Koo iàem contrstsr reeussrs non àsbebit, seà iriàiiate co-

ram eisàsm cksesrio st cspitulo ckssupsr experirs se ipsorum sen-

tsritie ssu àseisioni sivs composition! ellectualiter obeàire sslvis ca-

sibus iu quibus eiàem Decano et cspitulo suctoritss cle jure exsie-
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dienda est interdicta. Jtem statuimus, quod super lestamentis, vl-

limis voluntatibus, sepulturis et ecclesiasticis sacramentis erga
subditos serventur consuetudines laudabiles hactenus laudabiliter obser-
vate in parochus in dicto Decanatu existentibus, videlicet persona
masculini sexus quatuordecim annorum, et persona feminini sexus
duodecim annorum soluat suo Plebano unam libram denariorum
monete thuricensis, et si quis subditorum hec exsolvere recusaverit,

propter hujusmodi tamen dicta parochialia jura seu sacramenta
eidem non denegentur, sed postquam illa sibi exhibita fuerint et

ministrata, tunc idem vel sui Heredes, eo defuncto, per viam juris
ad observationem huiusmodi consuetudinis compellantur, nisi hiis

obstiterit paupertas manifesta. Jtem si aliquis confratrum nostri
capituli in ecclesia, plebanatu seu prebenda sua de facto occuparetur,

per aliquem postquam pacificam ac quietam ejusdem sui beneficii

possessionem fuerit adeptus, huic quam statim desuper per eundem

requisiti fuerimus, sub expensis nostris eidem contribuendo

subveniemus, prout rationabile fuerit et prout Decano et Capitulo
seu ipsius majori parti visum fuerit faciendum. Jtem statuimus,
quod si quis Laicus confraternitali capituli se ascribere et commendare

voluerit, hic statim vel ad tempus sibi statuendum triginta
solidos denariorum monete thuricensis capitulo exsolvat et ex tunc in

vita et post mortem habeatur pro confratre. Jtem staluimus, quod

quotiescunque propter mandata apostolica seu ordinaria, aut ipsorum

executionem, seu ob alias arduas causas necessarias capitulo
imminentes dubia seu difficultates ingruerint, seu quocunque casu

emerserint, adeo quod Decano necessarium videatur et congruum
capitulum super hujusmodi habere consultum, quod tunc idem

Decanus sub debito jnramenti et pene supratactis convocare possit
confratres capituli ad locum oportunum. Jtem statuimus, quod Rector,

Plebanus seu aliter beneficialus, qui per Decanum contigerit
presentari ad beneficium suum, idem presentatus seu investitus dicto

Decano exsolvat decern solidos usualis monéte unacum expensis,

si quas hujusmodi occasione dictum Decanum contigerit
habere. Jtem si aliquis confratrum nostrorum dicto capitulo
quandoque in aliquibus pecuniis seu aliis debitis contigerit fore obnoxious,

hunc confratrem sepediclus Decanus pro tempore existons amo-
nitione premissa a divinis suspendere poterit usque ad satisfactionem

«mdignam, Jtem quod eidem Decano annuatim de accidetiliis ca-

so«

àienàs «st interacts. Aem ststuimus, quoà super testsmentis, v!>

timis voluntstibus, sepulturis et eeelesisstieis «sersmenlis erga sud-
ckitos serventur consuetuàioe» isuàsbiiss Ksetenus Isuclsbiliter obser-

vsts in psroekiis in àicto Deeanstu existentibus, viàelieet personà
masculin! sexus qustuoràecim snnorum, et persons temimni sexus
ckuoàscim snnorum solusl suo plebsno unsm librsm àensriorum mo-
nets tkuricensis, et si quis subàitorum Kee exsolvere recussverit,

propter Kujusmoài tsmen àicts psrockislis jurs seu sacramenta ei-

àem non àensgentur, seck postquam ills sibi exkibits tuerint et mi-

nislrsts, tune iàem vel sui Dereàes, eo àeluncto, per vism juris
sà observstionem Kuiusmoài eonsuetuàinis compelisntur, nisi Kiis

obstiterit psupertss msnitests. Aem si sliquis eontrstrum nostri es-

pituii in ecclesia, plebsnstu seu prebenàs sus àe tseto oeeupsretur,

per aiiquem postqnam pacitiosm se quietsm ejusàem sui bensöcü

possessionem tuerit sàeptus, buie qusm ststim àesuper per eun-
àem requisiti tusrimus, sub expensis nostris eiàem eontribuenào

subveniemus, prout rstionsbile tuerit et prout Decano et Lspitulo
seu ipsius msjori psrti visum tuerit tscienàum. Asm ststuimus^
quoà si quis ii,sicus eontraternitati capituli ss ascribsrs st commen-
àsrs voluerit, Kio ststim vei sà tempus sibi ststuenàum trigints so-
Iiàos àsnsriorum monsls tkurieensis espitulo exsolvst et ex tunc in

vita et post mortem Ksbestur pro contraire. Ztsm ststuimus, quoà

quotieseunqus propter msnàsts sposlolics ssu oràinsria, sut ipso-

rum exseutionem, seu «b siiss srcluss causas nseesssriss ospitulo
imminentes àubis ssu àillìcultstes ingruerint, ssu quoeunque cssu

emerserint, aàso quoà Deesno necessarium viàsstur et eongruum
espitulum supsr Kujusmoài Ksbere consultimi, quoà tunc iàem De-

esiius sub àebito jnrsmsnti sl psne suprstsetis eonvoesre possit
contrstres cspituii sà locum oportunum. Aem ststuimus, quoà Dee-

tor, plebsnus seu aliter benetìeistus, qui psr Dscsnum contigsrit
presentar! sà benelicium suum, iàem presentstus seu investitus àie-

lo Decsrio exsoivst àecem soliàos ususlis moneis unscum expen-
sis, si quas Kuiusmoài occasions àictum Decanum contigerit bu-

bere. Asm s! sliquis contrstrum nostrorum àieto espitulo quan-
àoque in sliquibus pecuniis seu sliis àebitis contigerit tore obnoxi-

us, Kuno contrstrsm sspsàiotus Dsesnus pro tempore existons auio-
nitiune prsmissa g àivinis suspenàere poterit usque aà satistsctionem

«uiàignam, Asm quoà «idem Dsosno «nnustiin às seciàentiis cs-



301

pituli cedat una libra denariorum, Camerario vero decern solidi den.
et Pedello quinque solidi monete usualis. Jtem statuimus, quod in
consolationibus ac sumptibus Capituli per nos annuatim expediendis,
Decanus qui tunc fuerit, quolibet anno relevetur seu supportelur in
taxa seu rata duodecim Marcarum argenti, si tantum habeat de suo
benefìcio et non ultra, si vero plus habuerit de residuo solvat
portionem se contingentera. Reliquum vero, quod occasione hujusmodi
remissionis remanserit, per confratres capituli suppleatur, ita quod
Domino Diocesano jura sua in toto exsolvantur. Jtem nota circa
officium Camerarii sic ordinando statuimus, quod Camerarius pro
tempore existens annuatim legat Statuta capituli coram confratribus
in capitulo generali sub pena memorata; idem camerarius annuatim

colligat a confratribus bannales circa Dominicam quasimodo
geniti, ipsosque presentet, prout hactenus fuit consuetum. Si vero
aliquis confratrum in huiusmodi solutione circa idem tempus negli-

gens extiterit, hunc ipse camerarius in restantiis dare debebit. Si

autem ceteri confratres seu aliquis eorumdem ob hujusmodi negli-
gentiam introierint dampnum seu jacturam, hunc vel hos idem ne-

gligens confrater ab hiis omnino tenebitur exonerare et reddere in--

dempnes. Jtem quod in eodem termino, secundum quod hactenus

fuit consuetum, omnes Régentes, subditos, et quilibet ex eisdem

presentet petitionem Matricis Camerario jam dicto in Hochdorff vel

ad locum sibi ad hoc deputatum. Jtem etiam fiat de petitione
spiritus saneti feria secunda post festum sancti Leodegarii Episcopi,
similiter etiam fiat de petitione S. Bernardi in Vigilia Beati Hylarii,
et de qualibet petitione jam dictarum de singulis Ecclesiis in Decanatu

existentibus cédant Camerario quatuor denarii usuales unacum

expensis; collectores autem petitionum predictarum ipsas petitiones

recipiant apud camerarium, cum ipse ulterius remotius presentare
non teneatur; de confratribus autem in hiis negligentibus seu re-
missis fiat prout superius in articulo consolationum existit preex-
pressum. Jtem quod quilibet collector petitionum predictarum
teneatur presentare de qualibet petitione camerario vel Decano cartam

sue petitionis et hoc annuatim, quanto confratres valeant subditis

suis indulgentias debite intimare; quod si collector non fece-

rit, de sua petitione careat. Si autem aliquis, hoc non obstante,
hec intimaverit, idem etiam presentet. Jtem statuimus, quod si

quis confrater capituli viam ingressus fuerit vniuerse carnis, Deca-
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pituli escisi, uns librs àsnsriorum, Lamersrio vero àecem solicli clen.

st Decisilo quinqus soiiäi nionets ususlis. Aem ststuimus, quock in
ooosolationibus se sumptibus Lspituii per nos snnustim expeàienàis,
Decsnus qui timo fuerit, quolibst anno rsisvelur seu supporteiur in
tsxs ssu rsts àuoclscim Nsrcsrum srgenti, si tsntum Ksbest àe suo
beoetìcio st non ultrs, si vero pius Kabuerit àe resickuv soivst por-
tionem ss eontingevtem. Deiiquum vero, quoà «cessione Kujusmoài
remissioni» rsmsnserit, per contraires espituli supplestur, its quock

Domino Diocesano jurs sus in toto exsolvsntur. Asm now circa
otlieium Lsmersrü sie orclinsnào ststuimus, quock Lsmersrius pro
tempore existsns snnustim legst Statuts espituli eorsm eontrstribus
in ospitulo generali sud pens memorata; iàem csmerarius annus-
tim colliggt g eonfrstribus bsnnsiss cires Dominicain qussimoào ge-
niti, ipsosqus pressntet, prout Ksctsnus fuit eonsuetum, 8! vero
sliquis conlrstrum in Kuiusmoài solutions eircs iàeiu tempus negli-

gens extilsrii, Kunc ipse csmerarius in restanti!» àsrs àebebit. 8i
gutem ester! eontrstres ssu sliquis eorumàem «b Kujusmoài negli-
gentism introierint àampnum ssu jsotursm, Kune vsl Kos iàem ne-

giigsns eonkrster sb Kiis omnino tensbitur sxonerars et rsààere in-

àsmpnes. Asm quoà in eoàsm termino, secunckum quoà Ksctsnus

fuit eonsuetum, omnes Régentes, subàitos, st quiiibet ex eisàem

presente! petitionsm Nstricis Lsmersrio jsm àieto in DoeKàorff vei

sà Ioeum sibi sà Koe àsputstum. Aem etism list às petitions spi-
ritus ssneti feria sscunàs post fsstum ssneti Deoàegsrii Episcopi,
similiter etism list àe petitions 8. Dsrnsrài in Vigilia Deati Dvlsrii,
st àe quslibet petitions jsm àictsrum às singulis Eecissiis in Dees-

natu existentibus ceàsnt Lsmsrsrio qustuor ckenarii ususiss unseum

expensis; coiiectores gutem petitiovum preàietsrum ipsss petitiones

reeipisnt spuà csmersrium, cum ipse ulterius rsmotius presentare
non tenestur; cke eonfrstribus sutem in Kiis negligsntibus seu re-
missis tisi prout supsrius in srticuio consolationum existit preex-
pressum. Asm quoà quiiibet collector petitionum preàietsrum te-
nestur presentare cks quslibet petitions csmsrsrio vsl Decano osr-
tsm sue petitionis et Koc annustim, quanto confrstrss vslesnt sub-
ckitis suis inàulgsntiss àsbite intimars; quoà si eolieetor non fece-

rit, àe sus petitions esrest. 8i sutsm sliquis, Koe non obstante,
Kee intimsveril, iàem etism presenter,. Aem ststuimus, quoà si

qui» comrater espituli vism ingressus tuerit vniuerse esrnis, Decs-
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nus et Camerarius et quatuor confratres viciniores, vel quos
Decanus ad hoc duxerit evocandos, exequias defuncti célèbrent in

hunc modum, videlicet: quod ante missas vigilias legant in Ecclesia,

post quas prima Missa cantetur pro defunctis usque ad offer-

torium, habita tune memoria funeris presentis, ut est moris, et

tune ceteri legant Missas privatas de quo voluerint cum collecta

tamen pro defuncto; publica autem Missa festive cantetur de beata

Virgine; oblationes vero cédant capitulo. Finitis autem Missis

legatur solito more Placebo cum Responsoriis et Antiphonis compe-
tentibus, et sepelietur funus honeste. Heredes autem defuncti dictos

Sacerdotes in suis habeant expensis per primum, septimum et

tricesimum dies. Jidem etiam confratres adesse debent primo
anniversario defuncti sub eiusdem sive ipsius heredum expensis.
Jtem quod decedente aliquo confratre, ut premittitur, vicinior suus

confrater hoc intimare tenetur Decano, qui tunc alios convocet,

prout in jam proximo articulo est prelibatum sub expensis tamen
defuncti. Jtem quod de rebus eiusdem defuncti cedat Decano una

libra denariorum, capitulo una libra et Camerario decern solidi den.

usualis, et quilibet confrater totius capituli celebret pro eodem

defuncto très missas, Rectores insuper et Plebani inscribant defunc-

tum libro anniversariorum, et cum hoc litere Dominicali ad minus

ad annum sub pena juramenti supracitati. Jtem quod res per de

functum derelicte, sive sint mobiles sive immobiles, per Decanum

vel Camerarium arrestentur, quousque capitulum expeditum fuerit de

debitis, ac rebus sibi aut singularibus personis de capitulo pertinentibus

et in hiis expeditis, de quibus premittitur arrestationes seu

subtractiones heredum aut creditorum seu aliorum quorumeunque
non valeant, nec etiam admittantur. Jtem quod si defunctus tantum

in bonis non relinqueret, quod de eis jam dicta ordinatio seu

ordinationes possent expediri, ex tunc capitulum de conmunibus

suis pertinentiis hoc expedire teneatur, exceptis duntaxat hiis, que
Decano cédèrent et camerario, in quibus ipsi capitulum subporta-
bunt ea vice. Jtem, quod si aliquis extraneus decesserit, qui
tamen in confraternitate extiterit, nos idem faciemus, prout prescri-

bitur, sed sui heredes tenebuntur capitulo exsolvere très libras
denariorum usualis monete ; verumtamen Decanus hoc habebit minu-

ere seu augmentare secundum quod sibi videbitur expedire. — Jn

quorum omnium et singulorum fidem et confirmationis nostre les-
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nus et Lsmersrius et qustuor contrstres vieiniores, vel quo« De-

esous sà Koc ckuxerit svoosnckos, exequiss cietuncti célèbrent in

Kune mockum, vickslieet: quock snte missss vigiliss legsnt in Lcels-

sis, post quss prims Klisss csntetur pro ckstunetis usque sck «iter-

torium, Ksbits inno memoris tuneris prssentis, ut est moris, et

tunc celeri legsnt Nissss privslss cke quo voluerint cum collects ts-

men pro ckstuncto; publics sutem Nisss sestive esntstur cke bests

Virgins; oblstiones vsro escksot espitulo. ?imtis gutem Nissis le-

gstur solito mors Dlseebo cum Desponsoriis et ^ntipkonis oompe-
tentibus, st sspslietur kunus Koneste. Hsrsckss sutsm ckskuneti ckic-

tos Lscerckotes in suis Ksbssnt expensis per primum, septimum et

triessimum ckiss. dickem stism contrstres sckesss ckebent primo
snniverssrio ckskuneti sub eiusckem sive ipsius Kereckum expensis.
Aem quock cksceckents sliquo confrstre, ut prsmittitur, vicinior suus

eonkrstsr Koc intimare tenetur Decano, qui tunc siios oonvocet,

prout in jsm proximo srliculo est prelibatimi sub expensis tsmen
cketuneti. Aem quock cks rsbus eiusclsm ckskuneti esckst Decano una

librs cksnsriorum, cspitulo uns libra st Lsmersrio clscem solicki cken.

usuaiis, et quiiibet consister totius cspituii ceisbret pro eockem cke-

kuneto trss missss, Deetores insupsr et Dlebsni inscribant cketune-

tum libro snnivsrssriorum, st eum Koe liters Dominiesli sck minus
sck snnum sub pens jursmenti suprseitsti. Asm quock rss per cks

lunctum cksreiicte, sivs sint mobiles sive immobiles, per Decsnum

vei Lsmersrium srrestentur, quousque cspituium expeckitum suerit cie

ckebitis, se rsbus sibi sut singulsribus personis cks cspitulo perlinsn»
tibus et in Kiis expeckitis, cks quibus prsmittitur srreststionss seu

subtrsctiones Ksreckum sut creckitorum ssu sliorum quorumounque
non vsiesnt, nec etism sckmiltsntur. Aem quoci si ckssunetus tsn-
tum in bonis non rslinqusrst, quock cke sis jsm ckicta orckinatio seu

orckmstionss posssnt expsckiri, ex tunc cspituium cks conmunibus

suis psrtinsntiis Koe expeckire tenestur, exeeptis ckuntsxst Kiis, que
Deesno ceckerent et camerario, in quibus ipsi capitulum subparts-
bunt es viee. Asm, quock si sliquis extrsnsus ckscssssrit, qui ts-

men in conkrstsrnitste «xtitsrit, nos icksm sscismus, prout prescri-

Kitur, «eck sui Kereckes tsnsbuntur cspitulo exsolvere très Iibrss cie-

nsriorum ususlis monete ; verumtsmen Decsnus Koc Ksbebit minu-

ere seu sugmentsre secunckum quock sibi vickebitur expeckire. — Ar

quorum omnium et singulorum sicksm st consirmstionis nostrs tes-
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timonium présentes literas nostras, statuta et confirmationem

hujusmodi in se continentes, exinde fieri Sigillique nostri jussimus et

fecimus appensione communiri. Datum Constantie Anno Domini

Millesimo, quadringentesimo primo, mensis Julii die quarta decima,
Jndictione quarta.

E. Wigand.

Vicarius vidit N. Gundelfinger.

21.

1463, 28. 3ätt.
(©taatëardjto 3ürict).J

SBir ber fcßultßeie unb rat ber ftat Surfe befennen mit ux*
funb biêê briefê. Site jroetjtraàjt jroüfdjenb bem befcßeibnen Qan*
fen SBalbman, burger juo 3^$* UîlD aman unferê gnaebigen

ßerren oon i ben Sinfiblen an einem, onb Slaufen ©orman unb

§anfen finen fun, bürgere juo ©urfe uf bie anberen fiten, »on
beê amptê roegen. ©ann ber genant Qanê ©orman »on bem ge»

nanten unferm ßerren | »on ben Sinfibtett ober finen amptttiten
oormatè enpfangen ßeb, unb aber naàj berfelben Slaufen unb Qan*
fett ©ormane meinung inen nit geßalten, ale inen bann »erfpro*
djen rourben roere te. | ©eeßalb biefelben Slauê unb «ganè ©or=

man fidj mit btjroefett ber fürfidjtigen, roifen tllridj «gugê fàjuttt
ßeifen unb anbrer oon unfren lieben unb guoten frûnben »on 3Bil=

tefforo barjuo erbetten | oor une mit fürfpredjen offenlidj erftag*
tenb. SRemltdj baf inen fdjulbe juo geredjnob roerenb roorben burdj
unfren ßerren »on ben Sinfiblen unb finen amptlüten. Sé roere

bann amman | ©àjuàjcer ober ber »orgenant Qanè SBalbmau bte

inen nit rourben roerenb, mit namen ir lib. » fj. ßlr. juo 3Ba=

roit an «gundler, bie inen amman ©cßücßcer feige ßet juo gerecß»

nob. Unb atê er oon tobê | roegen abgangen roêr, fernen ber ©ett=

ger non 3oftngen mit anbren, unb ßetten baê getb oon «gundler

tttgejodjen, oon geßeiee amman ©djüdjcere feigen oertaffen fro=

roen. ©o roere eè bantt non bem | jedjenb oon ©djoetj, ben Ijetten

fie oon amman ©cßücßcere feigen geßeiee roegen oerfoufft, je
baf malter oor jroetj lib., unb ein lib. in ben Souf gelòn; unb
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limonivi!, présentes Iiterss nostras, statuts et consirmaticmem Ku-

jusmoäi in se continentes, exinäe sieri 81'gillique nostri jussimus et

keeimus sppensione communiri. Ostum tHonstsntie ànno Oomini

Wiesimo, qusärinZentssim« primo, mensis ^uiii äis quarts äeeim«,
^näictione quarts.

L. MZsnä.

Viesrius viäit IX. lZunäeltinZsr.

21.

1S«3, 28. Iän.
(Staatsarchiv Zürich.)

Wir der schultheis und rat der stat Surse bekennen mit
urkund diss briefs. Als zweytracht zwüschend dem bescheidnen Hansen

Waldman, burger zuo Zürich, und «man unsers gnaedigen

Herren von! den Einsidlen an einem, vnd Clausen Dorman und

Hansen sinen sun, bürgere zuo Surfe uf die anderen siten, von
des ampts wegen. Dann der genant Hans Dorman von dem
genanten unserm Herren j von den Einsidlen oder sinen amptlüten
vormals enpfangen hed, und aber nach derselben Clausen und Hansen

Dormans Meinung inen nit gehalten, als inen dann versprochen

wurden were zc. I Deshalb dieselben Claus und Hans Dorman

sich mit bymefen der fürsichtigen, wisen Ulrich Hugs fchult-
heisen und andrer von unsren lieben und guoten sründen von Wil-
lessow darzuo erbetten j vor uns mit fürsprechen offenlich erklag-
tend. Nemlich das inen schulde zuo gerechnod werend worden durch

unsren Herren von den Einsidlen und sinen amptlüten. Es were
dann amman I Schüchcer oder der vörgenant Hans Waldman die

inen nit wurden werend, mit namen ix lib. v ß. hlr. zuo Wa-
wil an Hunckler, die inen amman Schüchcer felge het zuo gerechnod.

Und als er von tods I wegen abgangen wêr, kemen der Senger

von Zosingen mit andren, und hetten das geld von Hunckler

ingezochen, von geheiss amman Schüchcers selgen verlassen

frowen. So were es dann von dem j zechend von Schoetz, den hetten

sie von amman Schüchcers selgen geheiss wegen verkoufft, je
das malter vor zwey lib., und ein lib. in den Kouf gelon; und
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ben oueß alfo oerrecßnob. SRû fpredjenb | biefelben, fie ßetten fouft
je ein mût Soraê um rii fj., unb eitt mût ßaber um oit f)., unb
ßettenb baf atfo mit bem eib beßalten. ©aran inen nû mê bann

fünf lib. roerenb abgangett ©o roere | bantt Illi Saber juo Söttt
lefforo, bem ßettenb fie ben jecßenbt bafelbê oerturoen. SRû fott ber
bem lütpriefter juo Sttièroil etroeê faêmiê baoon ßan geben, alf
baf ein ßerfomen reàjt roere ©predj er, | eê enwere im nit ge»

feit toorben. Ducß fo ßeb im ftn ßerr »on ben Sinfiblen baê faftt
mif gefàjendt, unb ßtlb im barfür in feàjê malter beber guoj*. ©o
ßeb im bann ber »orgenattt «ganê Sffiatbman | abgejodjen »iii gutt
bin, ttnb »iii lib. ßlr. uttb etroef ßüener fine iarfonê. ©if im
atteê ftj jo gereàjnob, unb bocß nit roorben ; bef er fäjroerlicßen

juo groffen foften unb fdjaben fomen frj; unb ßofft unb | getrût

jum redjten, ber amman fott im baè bittidj erfet* en. Sllf er fidj
bef oudj »»rmalf ergeben ßeb. Sllf baf einem fdjultßeiffen unb rat
er ßofft noàj root folt in benden fin, unb fiali baj atfo ßin | ju
einem fdjultßeiffen unb rat, ftdj barum juo befennen. ©arjuo ber

»orgenant «ganê SBalbman antrourt burcß finen fürfprecßen, er
roûft nit, baf er mit Slaufen ©orman noàj .ganfen finem fun |

juo fünb ßeb bann tiebf unb guet*, unb oerroûnbert in foließer

irer anfpradj. Sr ßeb »ormate mê bann ein redjenung mit inen

getuen in Qanè ©djniberê ßuf jer funnen, bajemat fdjultßeiff, |

baj fte fottdjf nie getaeßt ßettenb. Dudj fo ßeb er jum feiften ein

tuter recßnung getßuon mit inen oon atten fadjen, unb fte ba*

mit funberlidj gefragt, ob fie ûtt me roûften; ßetten fie gefpro=

djen: | nain. Duàj ßetten fie inen bajemat nütt oorbeßaften, bann
attein oon ben 43 il_ lib. |©a ßeb er atteroegen gefprodjen, roef

inen baran abeging, ober mit redjt oerlurenb, mann fte beffunt-:

fdjaft | brecßtenb, roott er inen naeßer tuon. ©ef felben roere er

inen ttocß angießtig; alf baf fIertidj inßilteu jroen begetbrief, bie

er im reeßten gört erlefen werben. Ducß fo roere er bajemat | mit
inen gattj oerrießt unb »erfcßlicßt rourben, nadj inßalt einf ßoubt=

brieff er »on inen ßet; gërt, oueß im reeßten ben »erlefen roerben.

Sr ßeb oueß barum atte fin anber | betjelbrief, jijbel unb feßrift
bajemal jertffen, unb bie jum fetttfter uff geworfen, ttnb jüget
baf affef juo Qanè ©eßttibera jer | funnen, atten fdjultßeiffen, unb

po beê geridjte gefdjroowen i fdjriber, juo SRtjfera oon ©armen=

ftorf, unb ganfen SRiemen oon 3üridj, unb gërt im reeßten fte
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den ouch also verrechnod. M sprechend dieselben, sie hetten kouft
je ein mût Korns um rii ß., und ein mût Haber um vii ß., und
hettend das also mit dem eid behalten. Daran inen nû mê dann

fünf lib. werend abgangen So were dann M Bader zuo Wil-
lessow, dem hettend sie den zechendt daselbs verlüwen. Nû solt der
dem lütpriester zuo Ettiswil etwes fasmis davon han geben, als
das ein herkomen recht were Sprech er, es enwere im nit
geseit morden, Ouch so hed im sin Herr von den Einsidlen das fasf-

mis geschenckt, und hild im darfür in sechs malter beder guotz. So
hed im dann der vorgenant Hans Waldman > abgezochen viii
guldin, und viii lib. hlr. und etwes hüener sins iarlons. Dis im
alles sy zo gerechnod, und doch nit worden; des er schwerlichen

zuo grossen kosten und schaden komm sy; und hofft und j getrût

zum rechten, der amman solt im das billich ersetzen. Als er sich

des ouch vvrmals ergeben hed. Als das einem schultheiffen und rat
er hofft noch wol solt in dencken sin, und stalt daz also hin zu
einem schultheiffen und rat, sich darum zuo bekennen. Darzuo der

vorgenant Hans Waldman antwurt durch sinen fürsprechen, er
wüst nit, das er mit Clausen Dorman noch Hansen sinem sun!
zuo tünd hed dann liebs und guetz, und verwundert in sölicher

irer ansprach. Er hed vormals mê dann ein rechenung mit inen

getuen in Hans Schinders hûs zer sunnen, dazemal schultheiss, >

daz sie solichs nie getacht hettend. Ouch so hed er zum letzsten ein

luter rechnung gethuon mit inen von allen sachen, und sie

damit sunderlich gefragt, ob sie ûtt me wüsten; hetten ste gesprochen:

nain. Ouch hetten sie inen dazemal nütt vorbehalten, dann
allein von den 43 Vs lib. j Da hed er allewege« gesprochen, wes

inen daran «beging, oder mit recht verlurend, wann sie des

kuntschaft j brschtend, wolt er inen nacher tuon. Des selben mere er

inen noch angichtig; als das klerlich inhilten zwen begelbrief, die

er im rechten gsrt erlesen werden. Ouch so were er dazemal > mit
inen ganz verricht und verschlicht wurden, nach inhalt eins houbt-

briefs er von inen het; gört, ouch im rechten den verlesen werden.

Er hed ouch dämm alle sin ander beyelbrief, zydel und schrist

dazemal zeriffen, und die zum feinster uff geworfen. Und züget

das alles zuo Hans Schnidern zer > sunnen, alten schultheiffen, und

zuo des gerichts geschwornen schriber, zuo Rysern von Sarmen-
siorf, und Hansen Riemen voll Zürich, und gört im rechten sie
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juo »erßoren, unb inen gebitten ein roarßeit je fagen, toef inen
barum juo roiffen ftj. | Unb alfbann atf fin ©orman roeri uff
einen fajultßeiffen unb rat fomen, roott er ef oueß nit oon inen
jiecßen. ©arjuo aber Stauf unb Qanf ©ormau: ©ie enretten ttt
bie brief nût. Dudj fo | roerenb fie ber redjenung angiàjttg. ©ie
ßettenb inen aber attroegen oorbeßalten, ging ober roere inen ett

toef abgangen, ober baj fte roerenb ùberredjnob roorben, baf ber

amman inen baf folt nadjer | tuon, unb au ber fdjulb abjiedjen.
Unb jnogottcn baf oudj juo bem oorgeuattten SRifera »ott ©ap
menfforf, unb meifter ©ilgen, roerfmeifter, unb gerten ouàj im
redjten bte »erßorb roerben, alf für, unb ftalten [ baf aber ßin

juo einem fdjultßeiffen unb rat, ftdj barumb juo befennen. Unb
broil nù ber roarßeit juo binft funtfdjaft nieman oerjüdjeu, funber

bie fcßulbig fin fol jegeben, ift inen äffen unb iegfließen | in
funber ein roarßeit ju fagen gebotten uf ben eib, toef inen bar=

um juo roiffen ftj. Unb uf foließ mon gebott ßanb fie gereb unb

bejûgot. Quo bem erften «ganf ©cßniber jer funnen, alt fcßult*

ßeiff, ber | reb; Süßte mar fn, baf in bem naedjften »ergangnen
fumer ber oorgenant Qanè SBalbman fomen roere in finf ßuf, ßie

juo ©urfe, unb mit ©ormon gereàjnob »on manàjerletj fie mit
einanber jetuonb | geßabt ßettenb, unb nadj ber redjenung gemadjt

jroen betjelbrtef, bie ba uf bem tiîdj roerenb gelegen, ©a'fpredj
ber »orgenant Qanf SBalbman: Stauf unb «ganf, nû ßan roir

juo bem britten 1 mat mit einanber gereàjnob ; roiffenb ir ûtt mê,

fo fagenb ef iet*tjt, baf ntt nôt ftj, ßemadj aber ein redjnung je
befttjen. ©a fpredjenb fie: roërlidj fie eiirouftenb nit mê; unbroûrt
bef abgangf | nit gebadjt. Unb barnadj jerfdjrent*t ber oorgenant
«ganf SBalbmatt bie anbren fin jebet unb brief unb rourf bie juo
bem feinfteruf, unb nemenb iettoeber finen betjelbrtef, unb roerenb j

rool jefreben; unb ßettenb bie ©orman inen nût oorbeßalten, bann
allein oon ben 43 % lib., alf für ftat. ©ef oolget im ber fdjriber
nnb SRifer »on ©armenftorf. Qanf SRiem | »on Qüxid) bejüget,

alf fie mit einanber gereàjnob ßettenb, ba fprecß ber amman juo
©orman, beftttb bidj eigenttidjen, ob bu üfjit mêr jeredjnen ßa=

beft, baf bu nüt über ein ßalb jar fomeft | unb fageft, bu ßabeft

mêr juo redjnen; unb ßaft bû üt*it mêr juo recßnen, baf fage
iet*it. Sllfo ret ber ©orman bebaeßtigflidjen, er ßet ef allef
gereàjnob, unb ßeb iet* jemal nü|it mer jerecßnen. [ Unb roaè ber

©eféidjtófrh Sanb XXil. 20

3»S

zuo verhören, und inen gebitten ein warheit ze sagen, wes inen
darum zuo wissen fy. I Und alsdann als sin Dorman weri nff
einen schultheiffen und rat komen, wolt er es ouch nit von inen
ziechen. Darzuo aber Claus uud Hans Dorman: Sie enretten in
die brief nût. Ouch so > werend sie der rechenung angichtig. Sie
hettend inen aber allwegen vorbehalten, ging oder were inen
etwes abgangen, oder daz sie werend ûberrechnod worden, das der

amman inen das solt nacher j tuon, und an der schuld abziechen.

Und zuogottcn das ouch zuo dem vorgenanten Risern von Sar-
menstorf, und meister Tilgen, Werkmeister, und gerten ouch im
rechten die verhord werden, als für, und stalten j das aber hin
zuo einem schultheiffen und rat, sich darumb zuo bekennen. Und

dwii nû der warheit zuo dinst kuntschaft nieman verzüchen, sunder

die schuldig sin fol zegeben, ist inen allen und iegklichen I in
sunder ein warheit zu sagen gebotten uf den eid, wes inen darum

zuo missen sy. Und uf solich myn gebott Hand sie gered und

dezügot. Zuo dem ersten Hans Schnider zer sunnen, alt schultheiss,

der! red: Wie wär sy, das in dem naechsten vergangnen
sumer der vörgenant Hans Waldman komen were in sins hus, hie

zuo Surse, und mit Dormon gerechnod von mancherley sie nnt
einander zetuond I gehabt hettend, und nach der rechenung gemacht

zmen beyelbrief, die da uf dem tisch merend gelegen. Da sprech

der vorgenant Hans Waldman: Claus und Hans, nû han wir
zuo dem dritten I mal mit einander gerechnod; wissend ir ûtt nie,
so sagend es ietzyt, das nit nöt sy, hernach aber ein rechnung ze

besitzen. Da sprechend sie : wërlich sie enwustend nit mê; und würt
des abgangs > nit gedacht. Und darnach zerschrentzt der vorgenant
Hans Waldman die andren sin zedel und brief und wurf die zuo
dem feinster us, und nemend ietweder sinen beyelbrief, und werend!
wol zefreden; und hettend die Dorman inen nût vorbehalten, dann
allein von den 43 lib., als für stat. Des volget im der schriber
und Riser von Sarmenstorf. Hans Riem j von Zürich bezüget,

als sie mit einander gerechnod hettend, da sprech der amman zuo

Dorman, besind dich eigentlichen, ob du ützit mêr zerechnen

habest, das du nüt über ein halb jar komest j und sagest, du habest

mêr zuo rechnen; und hast dû ützit mêr zuo rechnen, das sage

ietzit. Also ret der Dorman bedachtigklichen, er het es alles

gerechnod, und hed ietz zemal nützit mer zerechnen. Und was der
Geschichtsfrd. Band XX!I. Is)
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©orman bem amman fcßwlbtg belibe, baf rourbe bem fdjriber juo
©urfe beuotten in fdjrift je fet*ett Sfteifter ©itge ret, er roere ba=

bn gefin, baj ber amman unb ©orman mit einanber | gereàjnob

ßettenb, unb oueß brief barüber gemaeßt. Sr ßeb aber nüt geßorb,

baf ©orman im »orbeßatten ßet; bann baf er fpradj, nü roirt mir
ef gelt* roenig ©af roëre oon ben 43 V- lib. ©a j fpredj ber

amman, roaf bir baran abgat, baf roitt idj bir nadjer tuon 2c.

Unb baf foließ ir fage unb jûgfam ein roaßrßeit, unb alf» ergan=

gen ftj, bef ßanb fte all einen gelerten eib liplidj juo | got unb
ben ßeitigen gefdjrooren, niemanb juo liebe noàj jeleibe, bantt att
ein ber roarßeit juo binft. Silfo naàj anfpradj, roiber * unb nadj*
reb ßan roir une befanb, nacß ufroifung bef ßouptbrieff | unb in«

ßalb ber betjelbrtef, unb nadjbem bie funtfdjaft geret ßat, baf ber

oitgenant «ganf SBalbmatt, amman "c. Slaufen unb «ganfen ©or*
man nût pflidjtig befßalb ftjn fot, unb bie brief | follenb beliben
bn iren treffen. SRûge aber Slauf ©orman, ober «ganf fin fûn
unfern ßerren oon ben Sinfiblen ettoef erinblen, bef fie trüroen je
genieffen, gunb man inen roof, unb follenb [ jebroeber partßii fi*

nen felbf foften traeßen, unb bamit beffelben ßalb fin oerrießt uttb

oerfdjlidjt, nü unb oor biffßin. ©ef gërte ber oorgenant Qanf
SBalbman, amman *c. J urfûnb brief, ber im mit recßt erfenb roarb

juo geben unber unferf fdjultßeiffen angeßendjtem ingefiegel an bie=

fen brief, boàj im unb finen erben òn fcßaben. ©eben | uf maen*

tag naecßft nacß fant Sauluè tag beferung, alf matt jalt naàj ber

geburt Srifti bufettt »ierßunbert fedji*tg unb fünf jar.

22.

1465, 16. gerbftm.
(©taatSardji» äüridj.) ').

Uff SIRontag nadj onferf ßerren ©annt felir »nb ©ant SRegu*

len tag Slnno *c. rlro. ßat §annf SIBalbman SïRineê gnebigen ßerren

»on einfibetn Slman in finem ßufe jü jüridj SRedjnung geben oon
finef innemenf onb offgebenf jerunge »nb atter fadjen toegen »or
minem ßn. ßern SRidjßarten oon »atfenftein, SReifter ßattttf ßeß=

>) îlttf jwei ©eiten SSapitx in folio. - Dcßfenfopfjetdjm.

Dorman dem amman schuldig belibe, das wurde dem schriber zuo

Surse beuollen in schrist ze setzen Meister Silge ret, er were baby

gesin, daz der amman und Dorman mit einander > gerechnod

hettend, und ouch brief darüber gemacht. Er hed aber nüt gehord,
das Dorman im vorbehalten het; dann das er sprach, nû wirt mir
es geltz wenig Das mère von den 43 Vs lib. Da j sprech der

amman, was dir daran abgat, das will ich dir nacher tuon :c.

Und das solich ir sage und zügsam ein Wahrheit, und also ergangen

sy, des Hand sie all einen gelêrten eid liplich zuo j got und
den heiligen geschworen, niemand zuo liebe noch zeleide, dann al-
ein der warheit zuo dinst. Also nach ansprach, wider- und nachred

han wir uns bekand, nach uswisung des houptbriefs > und in«

hald der beyelbrief, und nachdem die kuntschaft geret hat, das der

vilgenant Hans Waldman, amman :c. Clausen und Hansen Dorman

nût pflichtig deshalb syn sol, und die brief j sollend beliben

by iren kreften. Mûge aber Claus Dorman, oder Hans sin sûn

unsern Herren von den Einsidlen etwes erindlen, des sie trüwen ze

geniessen, gûnd man inen wol, und sollend > jedweder parthii
sinen selbs kosten trachen, und damit desselben halb sin verricht und

verschlicht, nû und vor disshin. Des gsrte der vorgenant Hans

Waldman, amman :c. j urkûnd brief, der im mit recht erkend ward

zuo geben under unsers schultheissen angehenchtem ingesiegel an diesen

brief, doch im und sinen erben ôn schaden. Geben > uf maen-

tag naschst nach sant Paulus tag bekerung, als man zalt nach der

geburt Cristi dusent vierhundert sechtzig und fünf jar.

22.

1463, 16. Herbstm.
(Staatsarchiv Zürich.) >).

Uff Montag nach unsers Herren Sannt felix vnd Sant Regulen

tag Anno «. rlrv, hat Hanns Waldman Mines gnedigen Herren

von einsideln Aman in sinem huse zü zürich Rechnung geben von
sines innemens vnd vssgebens zerunge vnd aller sachen wegen vor
minem hn. Hern Richharten von valkenftein, Meister Hanns heh-

') Auf zwei Seiten Papier in k«Iic>. ^ Ochsenkopfzeichen.
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borff roilent »icarien jû Sßur, Stlgerf ©peroogel, Slmman jü
Sfefftfon, ttfelauf Srenttroalb, bie »on SÏRtneê ßern oon einftbeltt

roegen ba btj geroefen fint »nb aucß in gegenroürttfeit «ganttf ©roett

gerf ftttef brüberf, fettjen Derif, Sûnratten »on Sßamf ©tatt-
fdjriber, »nb fetiren Setterf »on 3üridj. Snb ift bt ber nedjftoer:

çjangenen SReàjnung bte er geben ßat »nb alten reftanjen, bie

Qm bar an je ßitf fament Serlidjen Surfen »nb Stuben nadj

Qnßaltttng ber jroetjen glidjen bttdjern bero er einf beßept »nb einf

übergeben ßat, »nb »ott bef »on ßmroitf roegen ftn innemen gerne*

fen an Sernen »iiii S rotti dRüt i Siertel if Smuri ; Stn SRoggen

rrjrii müt, an oafmueff unb ©erften tjrriiii 1 ff/ an »äfen ij
müt, an ßaber l?jrrj*iii SÎRatter ij SÜRüt iij Soepf, »nb an gelt tj
S jrriiit ÏÏ. rat fj. »iiij ben. | @o ßabent ^m mine ßerrn onb

petter ©djramen geben an gett frji S". r»i f*. »iti bn. ©o ift ha*

roiber bef obgenannten §anttf SBatbmanf Sffgeben geftn att Ser*

nen otclrroij müt ein ftertet iij Smrj, an ßaber Irri malter iij
müti ij fterling, an gelt »ii Slfjj «**. j ft. ij ben. Slber an gelt

für rrrjj Sinter roinf atten »nb nüroen l?rii S". » ft. an SRoggen

roij SSRütt l ftertet, »nnb an »afmüff ruotiti SJRüt ij fiertel; »nb

btj Smtemen »nb »ffgebett, btj 3e*uttg »nb allen »ergangnen. fa=

djen fo betipt ber obgenant Slmman SBalbmann minem «gerrn »nb
ftnem ©ot*ßuf fcßulbig an Semen tiSjli SDtüt, an SRoggen »iiij
STRüt iii frtl., an »afmuff Siti SÜRüt iii ftertl, unb an Saefen ij müt, »nb

fumpt bem genanten Stmman an bem fo er fdjulbig ift je ßilff bie re=

ftanfj, »nb geßoert im jü. ©o fol ber »orgefeit 3Kin Qexxe »on
eittftblen »nb ftn got*ßufe bem obgefagten Qannf SBatbmamt »St»

ft. rü fj. r bett. unb rriii STRatter »nb ro fiertel .gaber. ').

23.

1465, 24—26. «ffieinm.

(©taataardji» 3«vi^-)

Atìum ju güricß an ©onftag, fritag »nb famftag nadj ber

ytm megten tag. Anno Dni. MCCGCLXV0.

*) 3n biefem (Sntœurfe finb juroeilen <*teidjjeiti(* Gorrccturtn augebraäjt.
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dorff wilent Vicarien zü Chur, Bilgèrs Spervögel, Amman zü

Pfefsikon, niclaus Brennwald, die von Mines hem von einsideln

wegen da by gewesen sint vnd auch in gegenmürtikeit Hanns Swei-
gers sines brüders, felixen Oeris, Künratten von Chams

Stattschriber, vnd felixen Kellers von Zürich. Vnd ist bi der nechstver-

gangenen Rechnung die er geben hat vnd alten restanzen, die

Jm dar an ze hilf kament Jerlichen Zinsen vnd Zechenden nach

Jnhaltung der zweyen glichen büchern dero er eins behevt vnd eins

übergeben hat, vnd von des von Hinwils wegen sin innemen gewesen

an Kernen viiii C xviii Müt i Viertel ij Jmmi; An Roggen

xxvii müt, an vasmuess und Gersten lxxxiiii '1 ff, an välen ij
müt, an Haber lxxxxviii Malter ij Müt iij Koepf, vnd an gelt ij
C xxxiiii A. xvi ß, viiij den. > So habent Jm mine Herrn vnd

petter Schramm geben an gelt lxii xvi ß. viii dn. So ist
dawider des obgenannten Hanns Waldmans Vssgeben gesin an Kernen

viclxxvij müt ein siertel iij Jmy, an Haber lxxi malter iij
müti ij sterling, an gelt vii Clxxx S, j ß. ij den. Aber an gelt

für xxxij Eimer wins alten vnd nüwen lxxii A. v ß. an Roggen

xvij Mütt 1 siertel, vnnd an vasmüss xxviiii Müt ij fiertel; vnd

by Innemen vnd vssgeben, by Zerung vnd allen vergangnen
sachen so belipt der obgenant Amman Waldmann minem Herrn vnd
sinem Gotzhus fchuldig an Kemen iiCxli Müt, an Roggen viiij
Müt iii frti., an vafmuff Liii Müt iii siertl, und an Bassen ij müt, vnd

kumpt dem genanten Amman an dem so er schuldig ist ze hilff die re-

stantz, vnd gehoert im zü. So sol der vorgeseit Min Herre von
einsidlen vnd sin gotzhuse dem obgesagten Hanns Waldmann vClv
Z?. xii ß. x dem und xxiii Malter vnd xv stertel Haber. ^).

2S.

I4K5, 24—2«. Weinm.

(Staatsarchiv Zürich.)

^«tum zu Zürich an Donstag, fritag vnd famstag nach der

xim Megten tag. ànno Vni. NMllMXV«.

i) In diesem EntWurfe find zuweilen gleichzeitig Correcturen angebracht.
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Sf ben Slbfcßeib ju Sinfiblen ßat min Q. Q. SRidjart oon
Salfenftein ftattßalter mit bef gofjßuf S. Slmptlüten odj ben ©djulb-
nern, benen SJtin ©neb. Qex appt ©erolb »on ©ay fdjulbig ift,
geredjnet »nb funber baf baf ©ofsßuf (rabirt) ju
bejalen ßat bif nadjgefdjriben fdjulbe. -).

Qt. Surfart SBirt* en Slmman ju Uerifon 9 ft. 9 ft. alf
bie SRedjenjebel roifent.

St. bem Slman ©ugelberg in ber SRardj 17 fi. alf bie SRedjen--

jebet roifent.

St. Silgrin ©peroogel aman ju Sftfftïon 100 lb. 13 ©lb.
St. Slman tutten 61 W.

St. @o ift oogt ©uter »on SRidjenburg bem ©ofjßuf 3 ft. 2.

ft fdjulbig.
St. ©er ftatt 3üridj 58 ©lb.
«ganfen SlRütter bem ©lafer bafelbft oon bef oenfterf roegen

jum SRüben 9 ft.
©em SRetlman Srämer bafelbf 32 ft. 6 b.

Safper Silippen bem Slrmbrufter bafelbf 21 (1.) 18 fj.

fèeinridjeit QeQnauex bafelbf btj oel 3 ft. 12 fj.

«ganfen SBalbman Qüxid) 640 ft.
©em ©rebel omb bttj 60 ©ulbn. 1 ortt.
©em ©ofjßuf jum groroenmünfter Qüxid). —

Stnbref ^opßen.
Sürgermeifter SÜRurer 1 ft. 2 fj.

Slridjen riettman 26 ft.
Sberlin ©djumpelbenn.
SReifter SBibmer »mb fenff ii ft
Qanf Slrmbrufter am SRennroeg ii ft. 14 ft
©it*en bem ©djmiö 19 ft.
Slfpern ©olbfcßmib.
Sacoben Setter bem SBecßeler 100 ft. bero foff man im alle

iar »ff SRartini 25 ft. geben bif fp bejalt roerbent, unb fol btj

finem gaben beliben ontf ben 3tttff alf er inn bifßar inn geßapt

ßät, unb barumb beforgt roorben baran er ßabent ftj »nb atte

att ©efdjriften uub SRecßnungen föttent ßin fin.

¦J ©ie römifdjen Baljfen ber ßanbfdjrift geben it*it* liter ale arabifdje.
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Vf den Adscheid zu Einsidlen hat min H. H. Richart von
Valkenstein statthalter mit def gotzhus E. Amptlüten och den Schuldnern,

denen Min Gned. Her appt Gerold von Sax schuldig ist,

gerechnet vnd sunder das das Gotzhus (radirt) zu
bezalen hat dis nachgeschriben schulde. >).

It. Burkart Wirtzen Amman zu Uerikon 9 9 fz. als
die Rechenzedel misent.

It. dem Aman Gugelberg in der March 17 K". als die Rechenzedel

misent.

It. Bilgrin Spervögel aman zu Pfefsikon 100 lb. 13 Gld.

It. Aman tutten 61 «.
It. So ist vogt Suter von Richenburg dem Gotzhus 3 ?7. 2.

ß. schuldig.

It. Der statt Zürich 58 Gld.
Hansen Müller dem Glaser daselbst von des vensters wegen

zum Rüden 9

Dem Rellman Krämer daselbs 32 M. 6 d.

Casper Vilippen dem Armbruster daselbs SI (1.) 18 ß.

Heinrichen Hegnauer daselbs by oel 3 12 h.

Hansen Waldman Zürich 640
Dem Grebel vmb bly 60 Guldn. 1 ortt.
Dem Gotzhus zum Fromenmünster Zürich. —

Andres Hophen.

Burgermeister Murer 1 2 ß.

Vlrichen riettman 26

Eberlin Schumpeldenn.
Meister Widmer vmb sensi ii ß,

Hans Armbruster am Rennweg ii K. 14 ß.

Sitzen dem Schmid 19

Aspern Goldschmid.

Jacoben Keller dem Wechsler 100 dero soll man im alle

iar vff Martini 25 Z?. geben bis sy bezalt merdeni, und sol by
sineni gaden beliben vnts den Zinss als er inn bishar inn gehapt

hat, und darumb besorgt worden daran er habent sy vnd alle

alt Geschriften und Rechnungen sollent hin sin.

') Die römischen Zahle» der Handschrift geben wir hier als arabifcbe.
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Setern ©djramen 50 ©f. bero fol man in bejalen

.ßie jroüfdjent onb SüRartini 5 ©l. an toin fernen ober an

[©elf, onb bie übrigen 45 ©l. ßalb in berSngelroidji onb

©if |baf anber ßalb teil barnadj über 1. %ax.

ijabent / ©cßroatjßanfen 32 ©l. onb 14 ft. Sc'fol man ©tetri
aü \djen Su ber «galben att Slman ju ©roit* 14 ©l. oon bef

^"bc1, jiafflotterf roegen od) barjü bejalen.
©em SBalfer 39 @l. für alle fadjen.

©em SfRarcßftallet 7 ©l. für alle fadjen.

Sacob £>irten bem pftfter 130 lib.
SBernßera »on «goljßufen genannt Setter jü ©tein 80 ©t. onb

finem SBib 10 ein tüd) für 10 ©f. folid) gelt fol man im beju=

len ßalb uff ©atten nedjft Sunfftig onb ben anbern ßalbteil barnadj
über i Sat', onb baf tücß fo bie merft tjet* anganb onb föttent ba=

mit att facßen ßin fin.
Stem bem Sllbredjten 18 ». liblonê unb 20 fi. für jroen

»eiff Ddjfen.
«geini holten 220 fi.

Qû ©roit*.

Stem amau roagner für aff ©acßen 15 fi.
«gartman Qu taef 15 fi. minber 1 blapß. (SIappert.)
©em froeroler 7 fi. 6 ben.

Slaufen ©toffen bem ftoffer oon einf fcßloffef roegen noeß 4

fi. ju ben 5 fi., fo er oor ßat.
SJRartin SRartfdjaffter.

3u SRapp erfroit.

Sunratten talßoffer 9 Sf.

«Raufen Suroman 9 Sf.

©em ©tattfdjriber 8 fi.
Sertfcßttt fireßberger oon ganfen grauen roegen 26 fi.
SRûbttt brent 13 ft.
«gannfen gorer il S".

Sünratt ©cßmib 11 fi.
©em tafftoter 211 ft. onb ift im bif naàjgefdjriben abgejogeu

18 ©I. »on ©roar|ßanfen roegen, 13 eimer SBin oon bef teilerf
roegen, onb fol man im ben brief bet* baoon lutt Ijinuf geben ju
finen ßanben.

««!>

Petern Schrämen 50 Gl. dero sol man in bezalen

hie zwüschent vnd Martini 5 Gl. an min kernen oder an

iGelt, vnd die übrigen 45 Gl. halb in der Engelmichi vnd

Dis idas ander halb teil darnach über 1. Iar.
habent / Schwavhansen 32 Gl. vnd 14 A. tì'fol man Dietri-

«ll > chen Jn der Halden alt Aman zu Switz 14 Gl. von des

Mfflotters wegen och darzü bezalen.

Dem Walser 39 Gl. für alle fachen.

Dem Marchstaller 7 Gl. für alle sachen.

Jacob Hirten dem pfister 130 lib.
Wernhern von Holzhusen genannt Keller zü Stein 80 Gl. vnd

sinem Wib 10 eln tüch für 10 Gl. folich gelt sol man im bezalen

halb uff Gallen nechst Kunfftig vnd den andern halbteil darnach

über i Iar, vnd das tüch fo die merkt netz angand vnd sollent
damit all sachen hin sin.

Item dem Albrechten 18 ». lidlons und 20 für zwen

veiss Ochsen.

Heini bolten 220

Zü Switz.

Item aman magner für all Sachen 15

Hartman Zü kaes 15 minder 1 blavh. (Plappert.)
Dem froewler 7 A. 6 den.

Clausen Stoffen dem slosser von einf schlosses wegen noch 4

zu den 5 M., so er vor hat.
Martin Martschaffler.

Zü Rapperfwil.
Cunratten talhoffer 9 M.
Hansen Buwman 9

Dem Stattschriber 8 ».
Bertschin kirchberger von Hansen grauen wegen 26 ê?.

Rüdin breni 13 A.
Hannsen Forer 11 K".

Cünratt Schmid 11

Dem taffloter 211 M. vnd ist im dis nachgeschriben abgezogen
18 Gl. von Swartzhansen wegen, 13 eimer Win von des teilerf
wegen, vnd sol man im den brief der davon lutt hinus geben zu
sinen Handen.
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©em Siïïtter 21 Sf. 2 ft. ©aran fol er nemen jtt Steilen
in ber trotten 16 eimer min »ff min «germ »ott 3üricß SRecßnung.

©em melmadjer 4 Sf.

3ü Sinftbeln.

Stem Soergen ©djntbern 44 S". 16 ft. »nb tft an in nit ge=

recßnet 4 ßoff SRoef, fo er ju ßaben oermeint Sin ©I. 14 ft bte

ber Solar? ©ajroartjßanf »ft ber SRomfaßrt gelidjen onb Su Su QF

fdjriben ßaet.

St. «genflin Deàjfltn ©cßumacßer 8 Sf.

Solin Sürfci 10 Sf. 5 ft.

©erolb Devlin 9 fi. 15 fj.
©em ©ager 15 Sf. 6 ft.

©rettlin fratrt*tn 4 Sf.

©rettlitt ©djmibin 2 Sf. 6 ft.

Slftn SBettïm 5 Sf. 17 ft.

Qähin ©cljmtbin 6 S". 8 ft.

Stem bem fetfer 31 ft.

§enfltn Slman 1 Sf. 1 ft.
©em Soppier 32 Sf. 3 ft.

Sttrfarten ©cßebler 3 Sf. 6 ft. 10 ßlr., aber 12 muet Sernen
tûnb 12 Sf., aber 1 SRuett gerften »nb 5 Siertel bonen für 30 ft.

Smb ßütter gen Sgre 4 Sf. 17 ft.

©en geftlingett 80 mütt lernen.
Sriben berroarttn »on bef ßuf roegen borinn peter ©cßramm

gemefen ift 10 S".

Stern bem alten Qanf Dcßfner 18 ft. um ein ©amftier. ,(®emfe.)

St. geini Sürt Dcß 18 ft. »mb ein ©amftier.
St. ©em SBenïen »mb SRttiber 23 S". 15 ft.
Solin burfter »mb SRinber 8 fi.
genflin güäjflin 2 Sf.

©ttfelin »mb »ifdtj 26 fi. 17 ft.
©em Salber »ft ber Sffnot» 4 fi.
©em Sagßart 18 fi. 4 ft
genflin Sriften 7 Sf.

©tepfen bem «guffttedjt 3 fi.
©em Sodj 105 S". 18 ft ©arjû begert er goffletbet 10

SRóf »nb 12 par ßofen.

3l«
Dem Billiter 21 A, 2 fz. Damn sol er nemen zü Meilen

in der trotten 1« eimer win vff min Herrn von Zürich Rechnung.
Dem melmacher 4 M.

Zü Einsideln.

Item Joergm Schnidern 44 57. 16 ß. vnd ist an in nit
gerechnet 4 hoff Roek, so er zu haben vermeint Ein Gl. 14 ß. die

der Marx Schwartzhans vff der Romfahrt gelichen vnd Jn Zü
geschriben haet.

It. Henslin Oechslin Schumacher 8 M.
Volin Kürtzi 10 57. 5 fz.

Gerold Oechslin 9 57. 15 ß.

Dem Sager IS 57. 6 ß.

Grettlin fmntzin 4 57.

Grettlin Schmidin 2 57. 6 ß.

Elsm Wenkin S 5. 17 ß.

Hädin Schmidin 6 57. 8 ß.

Item dem keiser 31 ß.

Henslin Aman 1 57. 1 ß.

Dem Toppler 32 57. 3 ß.

Burkarten Schedler 3 T. 6 fz. 10 hlr., aber 12 muet Kemen
tünd 12 57., aber 1 Muett gersten vnd 5 Viertel bonen für 30 ß.

Vmb hüner gen Egre 4 A. 17 ß.

Den gestlingen 80 mütt kernen.

Briden berwartin von des hus wegen dorinn peter Schramm
gewesen ist 10 57.

Item dem alten Hans Ochsner 18 ß. um ein Gamstier. (Gemse.)

It. Heini Küri Och 18 ß. vmb ein Gamstier.

It. Dem Wenken vmb Rinder 23 57. 15 ß.

Volin burkler vmb Rinder 8 57.

Henslin Füchslin 2 57.

Gükelin vmb visch 26 57. 17 ß.

Dem Balber vß der Vffnow 4 57.

Dem Baghart 18 57. 4 ß.

Henslin Cristen 7 57.

Stepfen dem Husknecht 3 57.

Dem Koch 105 57. 18 ß. Darzü begert er Hofkleider 10
Rök vnd 12 par Hosen.
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Stem Solrid) figriften oon 4 Sarlon 23 ©I. baran ßat er 7 ©I.

St. SJReiman SRefan oermeint ju ßaben 6 Sarlon atte Sar
4 Sf. »nb babtj ein SRof.

Slmman Decßfli oermeint bj Sm r>f ftanb unoerreajnet 73 fi.
Sürfli ©cßnetttn oorbret 80 S".

©em brettler 116 ©I. onb 11 ft.
Smb Del gen Su|ern 60 ©I.
genfli hüxtlu begert 30 ft omb ein brennofen »on bef ©cße=

rerf roegen.

St. geini gerler oon bef goltjef roegen baf er ßät omb 100

Sf. botten, bodj flat ef an ben tütten, aber bemfelben 7 ©I.
onb 1 Ddjfen.

Stem Slman Soler 130 S".

SReinßarten ftnem fun 70 fi.
genflitt SRuppen 20 S\ 15 ft.
©em ftoeigttt.
©em ßoff gefinb jü pfeffifen.
©en funberfiecßen off ber Sugatten.
Stem omb ©fafffdjiben gen fant ©atten.

Stem minem ßern oon Softent* »on ber fildjen SKeilen roegen

pro primo »orbret er 140 ©t.
Stem meifter ©regoriuff SRaier »on Settfilaj.
©em ©loffer »on Seltfitcß.
Stem bem SReinman »m SRinber 11 ft.

£¦ 24.

1465, 28. ©fjrififnt
(Slrdji» ©djrotjj.)

3u miffenb, alf bie Sfarrfirdj ju ©tein in bem Sanb ju
©djrotjj in Softener Stjftftum gelegen, ©o geroeißt in ber Sre |

bef lieben gimelffürften onb ßeitigen 3u>oettfboten ©ant Sacobf,
»nb anber ©ottef ßeiligen, »on altem ßarfomen ift; | alfo, baj
ain Slmman »nb SRatt ju ©rotjt* »on roegen »nb in SRamen ge*

mainer lantlüten bafelbf biefelben Sirdjen, | fo ftj mit einem d^fax*

rer lebig roirbet, ju brigmalen nadj einanberen, onb am oierben
male ain ger oon | Slinfibeln ju oerlidjen ßabent, nadj aine trief
fag, fo baj felb goßßufe egenanbt barumb oerfigelt Sun ßat; |

SII
Jtem Volrich sigristen von 4 Jarlon 23 Gl. daran hat er 7 Gl.

It. Meiman Nesan vermeint zu haben 6 Jarlon alle Iar
4 57. vnd daby ein Rok.

Amman Oechsli vermeint dz Im vs stand unverrechnet 73 57.

Bürkli Schnellin vordret 80 57.

Dem brettler 116 Gl. vnd 11 ß.

Vmb Oel gen Lutzern 60 Gl.
Hensli bürkly begert 30 ß. vmb ein brennofen von des Scherers

wegen.

It. Heini Herler von des Holtzes wegen das er hüt vmb 100
57. botten, doch stat es an den lütten, aber demselben 7 Gl.
vnd 1 Ochsen.

Item Aman Koler 130 M.
Reinharten sinem sun 70 5?,

Henslin Ruppen 20 57. 15 ß.

Dem floeigin.
Dem hoff gesind zü vfeffiken.
Den sundersiechen vff der Lugatten,
Item vmb Glafffchiben gen sant Gallen,

Item minem Hern von Eostentz von der kilchen Meilen wegen

pro primo vordret er 140 Gl.
Item meister Gregoriuss Maler von Veltkilch.
Dem Slosser von Veltkilch,

Item dem Reinman vm Rinder 11

24.

1465, 23. Christm
(Archiv Schwyz.)

Zu wissend, als die Pfarrkirch zu Stein in dem Land zu

Schwytz in Costentzer Byststum gelegen, So geweiht in der Ere j

des lieben Himelsfürsten vnd heiligen Zwoelffboten Sunt Jacobs,
vnd ander Gottes heiligen, von altem Harkomen ist: > also, daz

ain Amman vnd Ratt zu Swytz von wegen vnd in Namen ge-

mainer lantlüten daselbs dieselben Kirchen, > fo fy mit einem Pfarrer

ledig wirdet, zu drigmalen nach einanderen, vnd am Vierden

male ain Her von j Ainsideln zu verlichen habent, nach «ins trief
sag, so daz selb gotzhuse egenandt darumb versigelt Jnn hat; j
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attba bie erroirbigen gerren nämlicß germ ©erolt oon ber go=

ßenfaj ber jtjt Slbbt bef egenanten got*ßufe—»nb ber conuenbt ge=

ma nlidj bafelbf ben egebaucßten oon ©rotjt* burd) ir bitt »nb ge=

trüroer früntfcßaft | roitten, fo frj bem gebaucßten irem©o|ßufe»it
onb bif erjögt onb getan ßant, tägtiajen tunb »nb ßtttfür I rool

tun foetten »nb megen, folid) obgemelt iren teil bef egebandjten

ftrdjenfai* mit atten iren redjten. j ©arju geßörig mit fampt bem

egebaudjten irem ßoptbrief, luter gar onb genfslicß übergeben ßa=

ben I mit bifem briefe; ber geben onb mit onferf bef egenauten
Slbbteê fecret »ffgebruften infigel befigett | iff, an ber »nnerfdjutt
ten ßeiligen Sinber tag ju SBrjßenaecßten, Anno domini M. CCCC

lx quinto. I

©aê ©iegel ift noeß jur gälfte fießtbar.

25.

1535, 12. 2ßtnterm.

(«çertenffeittifdje* gantiliett;2trdjio.)

Scß Seobegarrj oon gertenftein ju gertenftein, Surger onb

bef SRaatf ju Sucern, %ùn tunb onb Sefenn offenlidj mitt bifem
Srief. SRadj bem ber Sbeil onb oeft S*-°rtj oon güuropl ju |

Sttgöro min früntlicßer ©cßroäcßer mir bie Sblen Slppoloma »on
güntotjt ©tjn eelidje todjter »or jaren jn jundfrörolidjer tourbe
onb ftaat jü einem eelicßen getnaßeff onb | guffroroen oermeßtett

ßatt, onb jro für »ätterlidj onb müttertidj Srb of »nb geimftür
©übenßunbert gulbi SRinifdj an gottb geben, barju S^^bunbert
gulbi rinifdj, fo fro | SBitßelm oon SRotenftein rotjlunb jr lieber
»etter fälig oermaeßt ßatt, roeldje mir jel* ganf oon gunroit min
lieber ©djtoager ah Sttgöro järlidj oerjinfet, onb bie ßunbert gutt
bin jn | goib, fo jro ganf onb Sit Stntoni beb »on gunroil jre
eelicßen gebrüber mine lieben fcßroäger in let* getaner teitung jrf
oätterlicßen onb mütterlicßen erb onb gutf ju eijner frünt* | ließen

feßenfe geben onb bejallt ßanb, baf fidj affef in ,einer ©umma tu*
fenb gulbi SRinifdj in goib ertoufft, früntlidj oerroifen onb geni**

lidj ufgeridjt ju minem groattt »nb | ganben geftellt »nb bjaltt
ßanb. gierum off ©rafft bef geirat brieff, ©o jroüfdjenb mir
onb obgemettter miner eelicßen guffroroen ©amptt onfer beber
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allda die erwirdigen Herren nämlich Herrn Gerolt von der Ho-

hensar der zyt Abbt des egenanten gotzhuse—vnd der convendt

gema nlich daselbs den egedauchten von Swytz durch ir bitt vnd
getrüwer früntschaft I willen, so sn dem gedauchten irem Gotzhuse vil
vnd dik erzögt vnd getan hant, täglichen tund vnd hinfür > wol

tun soellen vnd megen, solich obgemelt iren teil des egedanchten

kirchenfatz mit allen iren rechten. Darzu gehörig mit sampt dem

egedauchten irem hoptbrief, luter gar vnd gentzlich übergeben
haben > mit disem briefe; der geben vnd mit vnsers des egenanten

Abbtes secret vffgedrukten insigel besigelt > ist, an der vnverschul-

ten heiligen Kinder tag zu Wyhenaechten, ^nno ciomini N, LLLL
Ix quinto, j

Das Siegel ist noch zur Hälfte sichtbar.

25.

133«, 12. Winterm.
(Hertensteinisches Familien-Archiv.)

Jch Leodegary von Hertenstein zu Hertenstein, Burger vnd
des Raats zü Lucern, Tün kund vnd Bekenn offenlich mitt disem

Brief. Nach dem der Edell vnd vest Jeory von Hünwyl zu j

Ellgow «iin früntlicher Schwächer mir die Edlen Appolonia von
Hünwyl Syn eeliche tochter vor jaren jn junckfröwlicher würde
vnd staut zü einem eelichen gemahell vnd j Hussrowen vermehlett
hatt, vnd jro für vätterlich vnd mütterlich Erb vs vnd Heimstür
Sübenhundert guldi Rinisch an golld geben, darzü Zweyhundert
guldi rinisch, so jro j Wilhelm von Rotenstein wylund jr lieber
vetter sälig vermacht hatt, welche mir jetz Hans von Hünwil min
lieber Schwager ab Ellgow järlich verzinset, vnd die hundert guldin

jn j gold, so jro Hans vnd Vit Antoni bed von Hünwil jre
eelichen gebrüder mine lieben schwager in letz getaner teilung jrs
vätterlichen vnd mütterlichen erb vnd guts zu eyner frünt- j lichen
schenke geben vnd bezallt Hand, das sich alles in,einer Summa
tusend guldi Rinisch in gold erloufft, früntlich verwisen vnd gentzlich

vsgericht zu minem gwallt vnd j Handen gestellt vnd bzallt
Hand. Hierum vss Crafft des Heirat briefs. So zwüschend mir
vnd obgemellter miner eelichen Hussrowen Samptt vnser beder
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früntfdjafften abgrebt, | angnommen, »ffgeridjt onb befigiett tft.
©amit bemfelben »on mir jei*t onb ßienadj in atten pundten ba=

rinn oergrtffen, gelept toerbe, ©o oerrotjf, oerfidjere onb »erroib*

me idj gebadjte | min eelidje guffroroen omm bie tufenb gulbi SRtt

titfcß jr jubracßten gutf, onb »mm bie brüjeßnßunbert gutbin jn
goib jr »erfprodjene morgengab roolbebadjtlidj mit frrjem gutem
roitten onb | roüffen, mit munb »nb ganb, nadj befter »nb cref-

ttgefttr form ber redjten, geiftttdjer onb roeltlidjer, ber ©tett ober

£anbett geroonßetjtten, fo baf ©in onb befdjeßen fol, fan »nb

mag, jn affer form onb maaffe, attf ob ef oor geridjt ober raat
mit redjtlidjer »rtel, erfennt »nb confirmiert roärj. SRamttcß off
min tufenb onb ©ecßt*ig SRinifdj gulbin gouptgutf, | bauon fünfjig
gulbi SRinifdj järlidj jinf, ©o idj ju brrjen gültbriefen ßan »ff bem

got*ßuf SrüJ-tingen. 3Re off mine fibenßunbert gulbi gouptgut je
feeßfjeßen ©cßrotjjerbat*en | für ein gulbi, ©o icß ßan »ff ganf
djadjman ju SRidjtifdjrotjl, bauon järlicß fünf onb brtjffig gulbi ob=

gemelter roerfeßafft 3iuf. — Slttfo onb ber geftalt, baf jren je oon

jroengig gulbin | gouptgutf einer, onb oon bem jubradjten »nb

roiberlegten toibemgutt »nb ber brüßunbert gulbi morgengab, baf

ftdj affef jroerjtufent onb brüßunbert gulbi rinifcß in goib ertouft,
| bauon ßunbert onb füufjeßen gulbin jn goib järlicß jü Qinf vet*

folgen möge Snb ob gemelt mtjn eigen gutt iro barumm »er=

pfenbt, jngefeljt febig roibemm gutt fige, nadj getjratfreàjt 1 »or
affer mendttdjem, SRiemanbf nodj nütjit ofgefdjloffen ßeiffen onb

©in fol. — Stlfo onb ber geftalt, ob fidj fügte, baf idj Seobegari

»on gertenftein oor miner Segemacßet mit tob | abgienge, bann

fol ftj jr jubradjt gfit, roiberlegung onb toibemgutt, barjü jrSüRor*

gengab, alf jr engen gütt nacß SRorgengabf redjt, allef nacß fag onb

ofrotjfung ber getjratêbriefen ; (bie ficß ßiemit jn allen Sreften, jn
atten puneten onb artidlen, \e„ »nb ßienadj ©tat, feft »nb »on
mir onb minen erben, jnn onb offertßatb ber redjten »nangefodj*
ten je beliben onb jü | ßattten geloben), nutzen, brueßen, nieffen,
roie bann folcßf baf roibemrecßt onb bie ofgerießten geiratfbriefe
jü gebenb, ane meitdttcßf ber finben, erben, ober anbrer lüten jn=

| trage onb »erßinberung. Snb ob jn mittler Qutt vf ob jnge-
festen roibempfanben onb gütern Sttroaf abgelöft, oerfoufft ober

oerenbert rourbe, fot folcßf attroegen roiberumm ; angletjtt onb er=

ftattet roerben, onb jn atter rotjf onb SDtaaff ßafft onb pfanbbar

SR«

früntschafften abgredt, i angnommen, vffgericht vnd besiglett ist.

Damit demselben von mir jetzt vnd hienach in allen punckten
darinn vergriffen, gelevt werde, So verwys, versichere vnd verwidme

ich gedachte min eeliche Hussrowen vmm die tusend guldi
Rinisch jr zubrachten guts, vnd vmm die drüzehnhundert guldin jn
gold jr versprochene morgengab wolbedachtlich mit fryem gutem
willen vnd j müssen, mit mund vnd Hand, nach bester vnd cref-

tigester form der rechten, geistlicher vnd weltlicher, der Stett oder

Landen gewonheytten, so das Sin vnd beschehen sol, kan vnd

mag, jn aller form vnd mauste, alls ob es vor gericht oder raat
mit rechtlicher vrtel, erkennt vnd confirmiert wärj. Nämlich vff
min tusend vnd Sechtzig Rinisch guldin Houptguts, j dauon fünfzig
guldi Rinisch järlich zins, So ich zu dryen gültbriefen han vff dem

gotzhus Crützlingen. Me vff mine sibenhundert guldi Houptgut je
sechszehen Schwyzerbatzen > für ein guldi, So ich han vff Hanf
Bachman zu Richtischwyl, dauon järlich fünf vnd dryssig guldi
obgemelter werschafft Zins. — Allso vnd der gestalt, das jren je von
zwentzig guldin j Houptguts einer, vnd von dem zubrachten vnd

widerlegten widemgutt vnd der drühundert guldi morgengab, das

sich alles zweytusent vnd drühundert guldi rinisch in gold erlouft,
j dauon hundert vnd fünfzehen guldin jn gold järlich zü Zins

verfolgen möge Vnd ob gemelt myn eigen gutt iro darumm ver-

pfendt, jngesetzt ledig widemm gutt sige, nach Heyratsrecht > vor
aller mencklichem, Niemandf noch nützit vsgeschlossen heissen vnd

Sin sol. — Also vnd der gestalt, ob stch fügte, das ich Leodegari

von Hertenstein vor miner Eegemachel mit tod j abgienge, dann

sol sy jr zubracht güt, Widerlegung vnd widemgutt, darzü jr
Morgengab, als jr eygen gütt nach Morgengabs recht, alles nach sag vnd

vfmysung der Heyratsbriefen (die sich hiemit jn allen Creften, jn
allen Puncten vnd articklen, jetz vnd hienach Stät, fest vnd von
mir vnd minen erben, jnn vnd vfferthalb der rechten vnangefoch-
ten ze beliben vnd zü j hallten geloben), nutzen, bruchen, nieffen,
wie dann solchs das widemrecht vnd die vfgerichten Heiratsbriefe
zü gebend, ane mencklichs der kinden, erben, oder andrer lüten jn-
j trage vnd Verhinderung. Vnd ob jn mittler Zytt vs ob jnge-

setzten midempsanden vnd gütern Ettwas abgelöst, verkoufft oder

verendert wurde, sol solchs allwegen miderumm ^ angleytt vnd
erstattet werden, vnd jn aller wys vnd Maass hafft vnd pfandbar
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nacß SBibemf recßt ©tan, roie baf anber baruor geftanben ift. Snb
ob jro an obgemelter roibmung ab* | gietige, barumm fol jro att
min gütt baf je erfel*en pfanbbar onb ßafft ©tjn, alle gefärb, on*
trüro onb argtift ßierum ofgefcßloffen onb ßtttban gfet*t. Snb bem

allem jü etjner | offnen, roaren onb Sreftigen gejügtnuf, fo ßab idj
min engen angeboren jnfigel geßendt, »nb ju merer »rfunb »nb

befferer fidjerßetjtt oudj erbätten ben frommen, »eften, fürftcßttt
gen | rotjfen Satt ferren minen fieben nettem, baf er ©tjn eigen

jnfiget bodj jmm »nb ©inen erben »nuergriffen, jü bem minen
ßatt geßendt an bifen brief, ©er geben iftgritagf nadj ©ant SRar*

tinf | tag, Surm fünfjeßenßunbert, brifgiften »nb fünften Sare:—

Seibe ©iegel geßen ab.

26.

1538, 1. mai.
(2lr«tji» bti grauentfofterg in ©arnen.)

Sf ift je roüffen mendtidjen mit bifem Srieff, roie ban unfer
©otjßuf Sngetberg ein att böf guf ju Sucern ißett geßan btj ber

Sappel, unb bie Slofterfroroen ttodj ein böfref baran. gaben un*
fer lieb gerren »onSucem unf jugemutet, oon notburft roegen beibe

güfer abjefdjttjfjen, unb ein nüroef uffjemadjen, unb ben Slofter*
froroen oueß ein gemadj barin, unb baffelbig unter eim tadj unb

nacß marcßjat bef coftenf. Snb uff fölidjef fo ßaben roir bef ©ot**

ßuf Slnroälten, mit namen Sogt am Drt, oogt ©onnenberg, oudj

gerr geinrid» ©tul| fdjaffner, mit gitff Sutometfterf SBtrdjerfunb
unfer fieben gerren »on Sucern, atfo baj gufj buroen; Ducß ufj
©eßeift unfer atter gerren Saftenoögten unb ber Slofterfroroen ein

güpfcß, gut, Srlidj gemadj unben im gufj, mit namen ein Stürben,

ein nebent fammern, ein Sudji unb gang, unb fpradj-»

ßuft gar roott erburoen attefamen, Unb ba fürßin fein anbre

aufpradj nit ßan an baf gufj in fein rotjf: Unfer ©o|ßuf fol oueß

an baf gemaeß gan| unb gar fein anfpracß ßan. ©ie froroen ober

ir anmalten ßabent ouoß fein geroalt, baf gufj ju oerfouffen unb

ju »eränberen, bann attein unferm gofjßuf; Unb ob fadj roäre, baf
baffelbig gefcßädj, fo mag baf ©ot*ßuft ben 3ug ßan one atten in*

trag. Unb ift bifer märeßt befdjedjen unb ju einem fprudj gefefet

nach Widems recht Stan, wie das ander daruor gestanden ist. Vnd
ob jro an obgemelter Widmung ab- I gienge, darumm sol jro all
min gütt das ze ersetzen pfandbar vnd hafft Syn, alle gefürd, vn-
trüw vnd arglist hierum vsgeschlossen vnd Hindan gsetzt. Vnd dem

allem zü eyner > offnen, waren vnd Creftigen gezügtnuf, so hab ich

min eygen angeboren jnsigel gehenckt, vnd zu merer vrkünd vnd
besserer sicherheytt ouch erbätten den Frommen, vesten, furfichtigen

wysen Batt ferren minen lieben vettern, das er Syn eigen

jnsigel doch jmm vnd Sinen erben vnuergriffen, zü dem minen
hatt gehenckt an disen brief, Der geben ist Fritagf nach Sant Martins

> tag, Jmm fünfzehenhundert, drisgisten vnd fünften Iure:—

Beide Siegel gehen ab.

26.

1338, 1. Mai.
(Archiv des Frauenklosters in Sarnen.)

Es ift ze müssen mencklichen mit disem Brieff, wie dan unfer
Gotzhus Engelberg ein alt bös Hus zu Lucern Hett gehan by der

Cappel, und die Closterfrowen noch ein bösres daran. Haben unfer

lieb Herren vonLucern uns zugemutet, von notdurft wegen beide

Hüser abzeschlyßen, nnd ein nüwes uffzemachen, und den Closterfrowen

ouch ein gemach darin, und dasselbig unter eim tach und

nach marchzal des costens. Vnd uff söliches so haben wir des Gotzhus

Anwälten, mit namen Vogt am Ort, vogt Sonnenberg, ouch

Herr Heinrich Stultz schaffner, mit Hilff Buwmeisters Birchers und
unser lieben Herren von Lucern, also daz Huß buwen; Ouch uß

Geheiß unser aller Herren Castenvögten und der Closterfrowen ein

Hüpsch, gut, Erlich gemach unden im Huß, mit namen ein Stuben,

ein nebent kümmern, ein Kuchi und gang, und sprach-

hutz gar woll erbuwen allesamen, Und da furhin kein andre

ansprach nit han an das Huß in kein wys: Unser Gotzhus fol ouch

an das gemach gantz und gar kein ansprach han. Die frowen oder

ir anmalten habent ouch kein gewalt, das Huß zu verkouffen und

zu veränderen, dann allein unserm gotzhus; Und ob such wäre, das

dasselbig geschäch, so mag das Gotzhuß den Zug hau one allen

intrag. Und ist diser märcht beschechen und zu einem svruch gesetzt
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uff unfer lieb gerren Saftenoögten uff ein Sar redjnung, mitna*
men oogt am Drt burger unb beft SRatßf, »on ©cßrotjt* Slmman

SRtàjmut, »on Unberroalben Stmman Sünti, oogt jum Srunnen.
gaben alfo gefprodjen, baf bie froroen fotten bem obern ©ot*ßuf
geben funff ßunbert pfuubt, uub baraott atte Sar »on bem Quit,
baf man bßein gufi ßat, jroent*ig unb fünf pfunb jinf an barem

gelt uff ©ant 3Rartßinf tag an atten Sutrag ober ginberaufj nüt
uftbeßalten. ©odj fo ift innen »orbeßalten, roan bie froroen ober

ir Stnroältett bringettb ßunbert pfunb gouptguot* mit fampt bem

3inf an barem gelt, fo föttent bte gerren baffelb nemen, unb baf
übrig jinfen attf tang fij roettenb, bifj ftj bie fünfßunbert pfunb
alfo ablofenbt. ©arbrj fo föttenb oudj bie froroen beffelben ietj
unb ßinuadj entlaben fin.

Unb beft attef ju roaßrem Urfunb, fo ßaben roir obgemelten

gerren unb Slofterfroroen mit unft erbetten ben obgenempten gerrn
»ogt am Drt, baf er ftn eigen Suftgel in namen unfer atter lie*
bett gern Saftoögten, bodj im uub finen Srben Su älroeg one

fdjaben, offenließ geßenft ßat an bifen brieff, ber geben ift ju meieu

im 1538 Sar.

©aè ©iegel ßängt nidjt meßr.

27.

1544, 5. Retint.

(«§ertenftetmfdje§ gamilien*3lrcljiö.)

SBir ber ©djulttjeif »nnb SRat ber ©tatt Sucernn tuonbt funt
attermettdttdjett onnb befennenb offenlidj mit bifem brieff, ©af off
ßütt ftttef ©atumbf attf roir SRatfrotjfe | btj einattbren »erfambt

gfin, »or onnf erfdjinen ift ber ebett, »eft »nttb rotjf nnfer getrü**

roer tieber mittrabt Seobegari oon gerttenftein, Sief onnf beridj*

ten, | Slttf bann er nunmaleit roägfertig roär.' im bienft bef atter Srift*
tidjften Sünigf je jiedjen, aber ber mentfdj in bifem Samertal nüt
geroüffer bann bef tobtf i onttb nüt ongroüfferf batt ber ftunbe bef*

felbigen, ob bantt er attfo jefe ober ßienadj oor ©iner lieben Se*

gmadjel groroen appolonia »on gerttenftein geboren »on ginn |

rotjf mit tob oerfdjtebe, ßabe er ftjneu legten roitten in gefdjrifft
oerfaffen laffen, SRamlidj attef baf fo ber ©ebrieff jroüfdjen Sme

SIS

uff unser lieb Herren Kastenvögten uff ein Iar rechnung, mit
namen vogt am Ort burger und deß Raths, von Schwytz Amman
Richmut, von Underwalden Amman Bünti, vogt zum Brunnen.
Haben also gesprochen, das die krowen sollen dem obern Gotzhus

geben fünff hundert pfundt, und darvon alle Iar von dem Zytt,
das man dhein Huß hat, zwentzig und fünf pfund zins an barem

gelt uff Sant Marthins tag an allen Jntrag oder Hindernuß nüt
ußbehalten. Doch so ist innen vorbehalten, wan die frowen oder

ir Anwälten bringend hundert pfund Houvtguotz niit sampt dem

Zins an barem gelt, so söllent die Herren daffelb nemen, und das

übrig zinsen alls lang sy wellend, biß sy die fünfhundert pfund
also ablösendt. Darby so söllend ouch die fromen desselben ietz

und hinnach entladen sin.

Und deß alles zu wahrem Urkund, so haben wir obgemelten

Herren und Closterfrowen mit unß erbetten den obgenempten Herm
vogt am Ort, das er sin eigen Jnsigel in namen unser aller lie>

ben Hern Castvögten, doch im und sinen Erben In alweg one

schaden, offenlich gehenkt hat an disen brieff, der geben ist zu meien

im 1538 Iar.

Das Siegel hängt nicht mehr.

27.

I3«4, 3. Heum.

(Hertensteinisches Familien-Archiv.)

Wir der Schultheis vnnd Rat der Statt Lucernn tuondt kunt

allermencklichen vnnd bekennend offenlich mit disem brieff. Das vff
Hütt sines Datumbs alls mir Ratswyse by einandren verfambt
gsin, vor vnns erschinen ist der edell, vest vnnd wys vnser getrüwer

lieber mittradt Leodegari von Herttenstein, Lies vnns berichten,

j Alls dann er nunmalen wägfertig mär .' im dienst des aller Crist-
lichsten Künigs ze ziechen, aber der mentsch in disem Jamertal nüt
gewüsser dann des todts vnnd nüt vngwüssers dan der stunde des-

selbigen, ob dann er allso jetz oder hienach vor Siner lieben Ee-

gmachel Frowen appolonia von Herttenstein geboren von Hinn - i

wyl mit tod verschiede, habe er synen letzten willen in geschrifft

verfassen lassen, Nämlich alles das so der Eebrieff zwüschen Ime
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onb erft genempt finer Se» I gmadjel offgridjt oermog, oudj roie*

ber in atten punften »nnb artidlen gefcßriben, borbtj fotte onnb

laffe erf gent*ließ »nferbrocßenlicß binben. 3UTrt I anbren, ©o fone

SRamliaj ir beber etidje Sinb ju iren tagen fomenb, fo er nit mer
in täben roäre, baf alf bann biefelben fine oetlaffne Sinb fo iren
gefötgtg finb, I onnb mit ir »nnb beberfit* irer früntfdjafft, gunft,
roüffen onb beroitttgen, »ermedjlet »nb »fgeftürt föttenb roerben,

u.:cß »ermogenlicßfetjt finef »erlaff« I nen guttf. Slttfo too einf ober

mer ir mütter oberfäcßenb, nit gfölgig onnb geßorfam ftjn roött*

tenb, bann fot ef ftan an iren onb ber gant*en frünbtfcßafft | be*

berftjtf, ob fi ime ober benen fo ongeßorfam roäeenb, etroaf ju*
ftetten roötttenb ober fölttenb bef oatterticßem oerlaffenem gutt ober

nütt, roan er inen ßarinn | oottfommen groalt jugftettt ßaben roölle.

3um britten alf bann »ermelter Sebrtef »ermag onnb lutter of*

trudt, fo onb benempter Sunfßer Seobegari | oon gertenftein oor
finer Segemadjel mit tob abgienge, baf ©tj atfbann btj ir beber

elidjen Sinbern, fo lang ftj im roittroenticßen ftab onferenbert bltjbt,
I ßuff ßalten »nb onerfucßt in ir beber gutt fdjattten, roattten,

ßanblen, tßun onb lau *c. ©otte baf nocßmaten oueß bobtj bt»*

ben, »nb aber omb fouit | roijtter, fo bie Sinb alle one eelicß Stjb*
erben abgiengenb, foil benempt fin Segetnacßel fug, recßt,| macßt

onb groattt ßan, atf fn oueß ßett, bieroil bie j Sinb »nb berfelben

Stjberben in Säben finb, jr laben lang in roöließent guff ©tj roitt,

ju gerttenftein ober in ber ©tatt Sucern, ir rooming onb | geir.t-
roäffen ßan, oudj in attent guffrabt onerfueßt bttjben, bocß in all*

roeg onfertribentieß ber etjgenfcßafft. 3utu oierten oermag »ilbe*

nempter | Sebrief, ©o er »or ir mit tob abgange, ©tj tßufent gut*
bin SRtjntfcß im | Stjbbingfrotjff erben onb bif 3u enb ir rotjl nu*

tjeu onb brueßen folle 2C. | ©ig fin roitt »nb meinung, fo fine ir
beDer Srlicße finb one eelidj Itjberben abgangenb, baf atf bann bie*

felbigen tßufent SRrjnifcß gulben ir frtj, libig | ßeimgfallen gutt fin
onb bliben föttenb. 3um fünfften fo fidj fügen, baf ©ine Seli*

djen finb alle one eelidj Itjberben oerfdjieben, ban i fotten non fi*
nem oerlaffnen gutte ©inem bruber ganf Sacob »on gerttenftein
ober finen Sinben fünfßunbert gutben gelangen »nb roerben ; | roaf
bann ober bif gemeeßt ©tjnef 3itt^^eu oerlaffnen guttf oorßan*
ben, fol bann ©inen nedjften onb redjten Srben ßeimgfatten fin:
Ibodj fo beßiettt er Sut gen|licß oor, ©inef guttf ftn laben lang

«I«
vnd erst genempt siner Ee - gmachel vffgricht vermog, ouch wieder

in allen punkten vnnd articklen geschriben, dorby sölle vnnd
lasse ers gentzlich vnferbrochenlich blyben. Zum > andren, So syne

Nämlich ir beder eliche Kind zu iren tagen komend, so er nit mer
in läben wäre, das als dann dieselben sine verlassne Kind so iren
gefölgig sind, > vnnd mit ir vnnd bedersitz irer früntschafft, gunst,

wüssen vnd bewilligen, vermechlet vnd vsgestürt söllend werden,

u.:ch vermogenlichkeyt sines verlass- > nen gutts. Allso mo eins oder

mer ir mütter vbersächend, nit gfölgig vnnd gehorsam syn möll-

tend, dann sol es stan an iren vnd der gantzen fründtschafft > be-

dersyts, ob si ime oder denen so vngehorsam wäeend, etwas
zustellen wolltend oder sölltend des vatterlichem verlassenem gutt oder

nütt, man er inen harinn j vollkommen gwalt zugstellt haben wölle.

Zum dritten als dann vermelter Eebrief vermag vnnd lutter vs-

truckt, so vnd benempter Junkher Leodegari j von Hertenstein vor
siner Eegemachel mit tod abgienge, das Sy alsdann by ir beder

elichm Kindern, so lang sy im wittwenlichen stad onferendert blybt,
l Hufs halten vnd vnersucht in ir beder gutt schallten, wallten,
handlen, thun vnd lan :c. Sölle das nochmalen ouch doby
blyben, vnd aber vmb souil wytter, so die Kind alle one eelich Lyb-
erben abgiengend, soll benemvt sin Eegemachel füg, recht,! macht

vnd gwallt han, als sy ouch hett, diewil die j Kind vnd derselben

Lyberben in Läben sind, jr läben lang in wölichem Husf Sy will,
zu Herttenstein oder in der Statt Lucern, ir wonung vnd i Heim-
wässen han, ouch in allem Hussradt onersucht blyben, doch in
allweg onfertribenlich der eygenschafft. Zum vierten vermag vilbe-

nempter > Eebrief, So er vor ir nnt tod adgange, Sy thusent guldin

Rynisch im j Lybdingsmyss erben vnd bis Zu end ir wyl
nutzen vnd bruchen sölle :c. j Sig sin will vnd Meinung, so sine ir
beder Erliche kind one eelich lyberben abgangend, das als dann
dieselbigen thusent Rynisch gulden ir fry, lidig heimgfallen gutt siu

vnd bliben söllend. Zum fünfften fo sich fügen, das Sine Eelichen

kind alle one eelich lyberben verschieden, dan! söllen von
sinem verlassnen gutte Sinem bruder Hans Jacob von Herttenstein
oder sinen Kinden fünfhundert gulden gelangen vnd werden; I was
dann vber dis gemecht Synes Sittlichen verlassnen gutts vorhanden,

sol dann Sinen nechsten vnd rechten Erben heimgfallen sin:
^doch so behiellt er Jm gentzlich vor, Sines gutts sin Wen lang
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groalltig onb meifter jft finb, onb biff fin gemedjt rool mögen en*

beren, minberen, | meren, roiberrufen ober gar abtßün nacß ftjnem

frtjen rotllen onb gfalien l Satt onf boruff jum ßöajften, baf roir
im fölidj fin orbnung | onb gemedjt güttidj julaffen, beftätten onnb

ju frefften erfennen roofften. garumb angefallen, baf onf fömlidj
gemedjt jimtidj Ì billidj onb gmeff fin bebundt, oudj baf er ben

frommen, fürftcßttgen, ronfen onfrem mittrabt Sotriàjen SSßuttifer,

berjit »nferf burgerf Sundßerr benebictf »on gerttenfteinf ©tjnei
Stjblicßen Selicßett einigen brüberf SRecßtgegäbnen »ogttf gartju oer*

fünttbt | nadj »ermog »nfer ©tatt SRecßt, ©o ßabenb roir Sut fö=

ficß orbnung »nb gemedjt, roie baf »on roort ju roorbt gefcßriben

ftabt, »f | frafft »nb macßt »nfer attf bie recßt orbenticß oberfentt,

jü frefften erfennt »nnb beftettigett, onnb tßünb baf ßiemit in
Srafft | biff briefff, attfo baf »orgemettt gmedjt tet* onnb ßienadj frafft
onb beftanb ßaben folle, »on affer mendttdjem ongfumbt, on Su;
trag | ònnb roiberreb, ©odj affroeg ben redjten gellten on fdjaben.
Snnb beff affef jü roarem offnem »rfunb, fo ßabenb roir Sut bi*

fen i brieff off fin begär mit »nfer ftatt anßangenbem ©ecret Su=

figett bewarbt geben, off ©ambftag nadj Volrici Episcopi oon l

Srifti Sefu »nferf Sieben gerren geburt gejattt Sufent fünffßun*
bertt »ier|tg »nnb »ter Sare.

©aè Sigili, secret. Lucern ßängt.
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gwalltig vnd meister zü sind, vnd diss sin gemecht wol mögen en-

deren, minderen, j meren, widerrufen oder gar abthun nach fynem

fryen willen vnd gfallen! Batt vns doruff zum höchsten, daf wir
im sölich sin ordnung j vnd gemecht gütlich zulassen, bestatten vnnd

zu krefften erkennen wölkten. Harumb angesächen, das vnf sömlich

gemecht zimlich i billich vnd gmess sin bedunckt, ouch das er den

frommen, fürsichtigen, wysen unsrem mittradt Volrichen Thulliker,
derzit vnsers! burgers Junckherr benedicts von Herttensteins Synes
Lyblichen Eelichen einigen brüderf Rechtgegäbnen vogtts Hartzu ver-
kunndt > nach vermog vnser Statt Recht, So habend mir Im
sölich ordnung vnd gemecht, wie das von wort zu wordt geschriben

stadt, vs j krafft vnd macht vnser alls die recht ordenlich oberkeytt,
zü krefften erkennt vnnd bestettigett, vnnd thünd das hiemit in
Krafft > diss brieffs, allso das vorgemellt gmecht ietz vnnd hienach krafft
vnd bestand haben sölle, von aller mencklichem ongsumbt, on Jn-
trag j vnnd widerred, Doch allweg den rechten gellten on schaden.

Vnnd dess alles zü warem offnem vrkünd, so habend mir Jm
disen

z brieff vff sin begär mit vnser statt anhangendem Secret
Jnsigell bewarbt geben, vff Sambstag nach Volrici Lpiscam' von >

Cristi Jesu vnsers Lieben Herren geburt gezallt Tusent fünffhun-
dertt viertzig vnnd vier Iure.

Das 8iZi». secrst. l^uocrn hängt.
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